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Bedingungslose Unterwerfung Add el Krlms .

Abd - el-Krim auf dem Wege ins
französische Hauptquartier.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
8 . Paris . 28 . Mai .

I « Lause des Nachmittaas wurde amtlich
» itgeteilt. daß sich Abd el Krim bedin -
8 » « aslos ergebe « habe . Er wird nach
Taza aesührt. wo er die Justruktioue « Steegs
abwarteu wird. Abd el Krim stellt sich, seine
Familie zz, seinen ganzenBesitz unter den Schutz
Frankreichs . Im Lause des Vormittags hat er
sämtliche französischen. spanischen und eingebore¬
nen Gesaugeueu sreigelasseu . Die
französischen Gesaugeueu traseu gegen Mittag
w Targuist ei«.

Die kriegerischen Operationen gehen weiter.
Heute vormittag wurde Diebel Bamman . süd¬
lich des Ued Ghis eingenommen. Damit ist das
Ziel der sranzösischen Operationen , das ans der
Unseren, scstgelegt wurde, erreicht .

*
8. Paris , 26. Mai .

Sc«te abend spät wird amtlich bekanntgegebeu,
^ Abd el Krim im Laufe der Nacht in
^a»a eintrifft und sogleich nach Fez weiter -
6ebrach t werden wird . Der erste in Dar «
6»ist eiugetrosfeuc Gesangeneutransport bestand
*ns rnnd gvtl Soldaten . Zivilisten, Senegalesen
^ d Spaniern . Ein weiterer Transport wird

erwartet . sSiehe auch Seite 2 — Red.)

Oie Abrüstungskomödie.
London, 26 . Mai .

» Die „Westminster Gazette" schreibt in einem
Leitartikel unter der Ueberfchrist ..Abrustungs-
k°Mödie " : Mutz Deutschland in ein Sirteuland
" gewandelt und muh irgend eine Maßnahme
öur Behinderung der Vermehrung ferner Be¬
völkerung angewandt werden, bevor Frankreich
»re Verminderung seiner Rüstungen erwägen
kann? Das Blatt sagt schließlich, e S werde
? ntz könne niemals Sicherheit geben .

lange zwei oder drei ^ ° ” ?,n c §
" lehnet ? , auch bei sich dre Abrüstung
" zuwenden , die sie Deutschland
" fzwangen .

Die erste Tagung des Abrüstungs¬
ausschusses beendet .

: Gens , 26. Mai.
. Der Abrüstungsausschuß hat heute nachmittag

erste Tagung beendet und den Be¬
saht - es Redaktionsümitees nach Einführung
freier Zusatzairträfe des finnischen Vertreters ,
" die Forderung nach Sicherheit auf attgemew
" Grundlage unterstreichen , einstimmig an-
senornwen,
.- Die Schlußsitzung brachte eine längere Debatte

das ungarische Memorandum. Tie Bei¬
rrter der kleinen Entente erklärten , daß die
rnzelnen Vertretungen der kleinen Entente be-

wiederholt der ungarischen Regierung den
Abschluß „on Verträgen angeboten haben , durch
^ sich die Vertragsparteien gegenseitig ver-
pflichten würden , sich nicht anzugreifen.

Gras Berustorss
sollte fest, daß er wiederholt darauf hingewie -
°n habe , daß die Arbeiten des Abrüstungsaus -

kt.
kies nicht den gegenwärtigen Rü -

»ungsstaad der einzelnen Länder, wie er aus
oj

*» Frieöeusverträgeu abgeleitet werde , zum
» bngspunkt haben dürfe, sondern auf eme

n sich ausgeglichene zukünftige und alI -
» e m eine Abrüstung aller Län der

Nd auf di« Herstellung des zukünftigen Gleich¬
gewichts aller Länder abziclen müßten.
. Nach dieser Erklärung , mit der Graf Beru¬
hest die Frage späterer Rückwirkungen der
Memcinen Abrüstung auf die militärischen Be-
" wmungen der Friedensverträge offen ließ ,
"wrd « beschlossen , das ungarisch« Memorandum
leiten

^ technischen Unterausschüsse weiterzu-

,» Der Vertreter der Vereinigten Staaten ,
b s o n , wiederholte nochmals seinen Vor-

"halt wegen der an den Völkerbundsrat über-
Mesenen Anregungen in bezug auf die aus
n, -» .. kel 16 resultierenden wirtschaftlichen und
wllktärischen Hilfeleistungen zugunsten eines an-
Skgriffenen Staates .
»,,Es wurde beschl " i,' en . daß die Unterausschüsie

wilitärisch « und wirtschaftliche Fragen ihre
arbeiten sofort aufnehmen.

Um den Posten des Aeichsjustiz -
ministers.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
6 . B«rli » . 26 . Mai .

Die Neubesetzung des ReichSjuftizministe -
riums und des Ministeriums für die besetzten
Gebiete ist bekanntlich bis zum Wiederzüsam-
mentritt des Reichstages am 7 . Juni zurück-
gestellt wovden . Ms zukünftiger Reichs justiz¬
minist er ist der jetzige Staatssekretär im Re ichs-
justizministerium, Herr Joel , genannt wor¬
den. Gegen ihn wenden sich die Demokraten
und Sozialdemokraten und kündigen parlamen¬
tarische Proteste an , weil Staatssekretär Joel
der Deutschen Volkspartei nahesteht . Die ge¬
nannten Parteien wünschen offenbar als Reichs¬
justizminister einen Mann , der für die Fttr -
stenenteignuug eintritt .

Auch die Frage der Neubesetzung der Posten
des Staatssekretärs der Reichskanzlei und des
Reichspressechefs soll erst nach dem Zusammen¬
tritt des Reichstages erörtert werden.

Oie Stillegungen lm westfälischen
Industriegebiet.

: Hagen i. SB., 26. Mai .
Auf der Delegiertentagung des Gewerkver¬

eins deutscher Metallarbeiter erklärte Regie¬
rungspräsident König - Arnsberg zu den Stil¬
legungen im Industriegebiet : Der Höhepunkt
der Stillegungsaktion sei noch nicht er¬
reicht , es lägen ihm eine große Zahl von
Stillegungsanträgen vor . Man werde wahr«
scheinlrch mit einer Stillegung der „Phö¬
nix " in Hörde zu rechnen haben . Auch an¬
dere große Werke beabsichtigten Stillegungen
oder starke Abbaumaßnahmen, da die Produk¬
tion im westfälischen Industriegebiet wegen der
Höhe der Transportkosten zu teuer geworden
sei . Sie müßte an den Rhein heran , um

billiger verfrachten zu können . Werde keme
Möglichkeit geschaffen, die Industrie zu unter¬
stützen, dann müsse man mit der Abwande¬
rung der Großindustrie rechnen .

Zum Schlüsse forderte der Redner gesetzliche
Maßnahmen gegen unberechtigte Werk -
stillegungen .

Oas Ltrteil im Frankenfälschungs¬
prozeß .

WTB . Budapest . 26. Mai .
Im Frankenfälscherprozeß wurden N a -

bossy und Fürst Wiudisch - Grätz z« je
1 Jahren Zuchthaus und zehn Millionen
Kronen verurteilt .

Botschafter von Hoesch bei Brian d.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)

8 . Paris , 26. Mai .
Der hiesige deutsche Botschafter v. Hoesch

hat heute den Ministerpräsidenten B r i a n b aus¬
gesucht , um nach beinahe dreiwöchiger Abwesen¬
heit in Berlin und Genf die persönliche Füh¬
lungnahme mit dem Leiter der französischen
Außenpolitik wieder aufzunehmen. Bei dieser
Gelegenheit sind eine Reihe von schwebenden
Fragen zur Sprache gekommen , insbesondere
auch solche , die die Lage in den besetzten
Gebieten betreffen. Der deutsche Botschafter
hat außerdem Briand Mitteilung gemacht von
der glücklichen Ankunft des ersten deut¬
schen Flugzeuges in Paris .

Die Revolutionsopfer in Warschau.
London , 26. Mai . Die „Morning Post" ver¬

öffentlicht eine Privatnachricht aus Warschau ,
wonach die endgültige Zahl der Verluste bet der
letzten Revolution Wer 6 00 Tote und 2000
Verwundete betrage.

Eröffnung des Luffverkehrs Berlln- Baris.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Dr. R . J . Berlin . 26. Mai.
. Als erste Auswirkung des am Freitag Unter¬
zeichneten deutsch -französisch-belgischcn Lnftver-
kehrsabkommens hat heute der Luftverkehr
zwischen Berlin und Paris begonnen. Heute
vormittag 8.45 Uhr ist auf dem Berliner Flug¬
hafen das erste im regelmäßigen Flugverkehr
nach Paris fliegende Flugzeug gestartet. Das
Junkers Großflugzeug der Deutschen Lufthansa
trug als erstes dieses Typs die deutsche Zu-
lassungsbezeichnung v 876 . Die Maschine , die
in Esien und Köln landete, ist unter Führung
des Piloten Rodzinka um 6 Uür im Pari¬
ser Flughafen Le Bourgct gelandet. Außer
Mitgliedern der Direktion der Lufthansa be¬
fanden sich mehrere zahlende Privatpassagiere
an Bord.

Um 9 Uhr morgens ist im Pariser Lufthafen
Le Bourgct ein französisches Flugzeug gestar¬
tet , das gegen Abend in Berlin ankam und
außer mehreren Passagieren 150 Kilo Frachtgut
brachte .

Die zuständigen deutschen LuflverkehrsgLsell -
schaften werden nunmehr mit allen zur Verfü¬
gung stehenden Mitteln an die Inbetriebsetzung
neuer Luftlinien Herangehen . Außer den be¬
reits bekannten neuen Linien soll demnächst eine
Linie

Berlin—«Senf—Marseille nach Spanien
in Angriff genommen werden. Es ist klar , daß
t» kurzein ein gewaltiger Wettbewerb
der Nationen auf lufttechnischem Gebiet
cmsetzen wird. Die deutsche Industrie wird
alle Kräfte anfbteten müssen, um aus diesem
Gebiet Sieger zu bleiben und sie wird , soweit
dies nach den Bestimmungen des Pariser Ver¬
trages zulässig ist , von der Regierung nach
Kräften unterstützt werden.

Die Luftfahrtangelegenheiten werden binnen
die zuständigen deutschen Instanzen be¬

schäftigen. Schon in den nächsten Tagen wird
dem ReichSrat eine Vorlage über das Pariser
Lustfahrtabkommcn zugehen . Dazu ist zu be-
merkeu , daß gleichzeitig mit dem deutsch -sranzö-
sisch -belgischen Abkommen dem Reichsrat und
dann dem Ncichstag eine Gesetzesvorlage
zngehen wird, die die

Aushebung der bisher geltenden Begriffs¬
bestimmungen

über die bentschc Luftfahrt vorsieht . Die Frage ,
ob diesem Gesetz als Anhang der Notenwechsel
zwischen dem deutschen Botschafter in Paris und
dem Präsidenten der Botschafterkonserenz bet-

gcgeben und veröffentlicht wird, ist augenblick¬
lich noch nicht geklärt. Jedenfalls unterliegt
dieser Notenwechsel nicht der Notwendigkeit
einer Ratifizierung durch die Parlamente . Na¬
türlich wäre die Veröffentlichung der Noten er¬
wünscht, da in diesen Noten die tatsächliche Ent¬
scheidung über die Aufhebung der Begriffsbe¬
stimmungen und damit die Befreiung der deut¬
schen Luftfahrt enthalten ist . Die Noten werden
in Genf beim Sekretariat des Völker¬
bundes hinterlegt werden. Mit der
Frage der Veröffentlichung wird sich das Reichs¬
kabinett zu befassen haben, das in den nächsten
Tagen zusammentretcn wird.

Oer Empfang des ersten deutschen
Flugzeugs in Paris .

8 . Paris , 26 . Mai.
Heute nachmittag kurz nach 5 Uhr traf auf

dem Flugplatz Le Vourget das erste deut¬
sche Flugzeug der heute eröffneten Linie
Berlin —Paris ein , nachdem es heute vor¬
mittag 8.45 von Berlin und kurz nach 2 Uhr
mittags von Köln abgeflogcn war . An Bord
des Flugzeuges befand sich Direktor Merkel
von der Deutschen Lufthansa und drei Passa¬
giere mit Gepäck. Die Zollformalitäten waren
rasch erledigt. Dann fand eine kurze , aber
äußer st herzliche Begrüßungsfeier
durch die französischen Behörden
statt . Es waren anwesend zwei Vertreter der
französischen Regierung , ein Vertreter des
Unterstaatssekrctärs des französischen Luft¬
schiffahrtswesens, Laurent Eynac, der Direktor
des Flugplatzes, sowie Direktor Farman von
der französischen Farman -Gesellschast. Den

. Gästen wurde in einer besonders geschmackvoll
ausgestatteten Flughalle ein Imbiß und ein
Willkommentrunk geboten . Es wurden ein
paar kurze recht freundschastliche Ansprachen ge¬
halten . Man erlebte einen historischen Mo¬
ment, der, wenn die unmöglichen Beschränkun¬
gen der deutschen Luftfahrt durch den Versailler
Vertrag schon früher aufgehoben worden wären,
schon längst hätte stattfinden können .

Es steht zu erwarten , daß der deutsch - franzö¬
sische Luftverkehr sehr bald eine außerordentlich
rasche Entwicklung nehmen wird. Das von Pa¬
ris nach Berlin fliegende Flugzeug führte heute
wer Passagiere mit sich, sehr viele Zeitungen,
Post und große Mengen Frühgemüse und Süd¬
früchte.

Frankreich sabotiert
di« Abrüstungskonferenz .

Die Genfer V e r h a n d l u n g c n , die sach¬
liche Grundlagen für die Abhaltung^

einer all¬
gemeinen Abrüstungskonferenz schalten sollen ,
sind gestern nachmittag zu Ende
immer ihre Wirkung sein mag — sicher ist , daß
Frankreich alles tut , um das Zuitandekommen
einer wirklich ernst zu uehmendcn Abrüstungs¬
konferenz zu verhindern und daß es nnt diesem
Beurühen in Genf Erfolge gehabt hat. Der
französische Delegierte Panl - Boncour, der auch
bei dieser Gelegenheit den Militarnten und
nicht den Sozialisten Hervorkehrte , hat in tvent
mit zwei Mitteln gearbeitet : Einmal mit dem
deutschen Schreckgespenst und zum andern nnt
der bekannten Parole : „Erst Sickierheit, dann
Abrüstung" . Er hat sich selbstperstandllchgc-
hütet, den Namen Deutschlands in die Dcvattc
zu werfen. Aber es unterliegt
Zweifel, daß alle seine Ausführungen irber . dre
„potentiellen" Kriegskräste eines Landes aut
Deutschland gemünzt waren . Paul -Boncour
machte den Vorschlag , die Abrüstung nicht von
dem sichtbaren Stand der Kriegsrüstungen,

av-
höngig zu machen, sondern von den Kranen,
di« ein Volk - möglicherweise im Krieg « Nat¬
ten kann. Aus der Diplomatenfprache ra ge¬
meinverständliches Deutsch übersetzt herßt das .
Frankreich muß den Stand seiner Rüstung so
hoch bemessen, daß es den Kräften gewachien ist ,
die Deutschland möglicherweise in einem künfti¬
gen Kriege auf nrrlitärischem , wirtschaftliwem
nnd technischem Gebiete zu entfalten verm«^ -
Dieser Gedankenaana beweist nur allzu demiiw ,
daß man in Frankreich trotz aller Locarnopoll-
tik auch heute noch in Deutschland nichts an¬
deres als den künftigen Kriegsgegner zu sehe«
vermag.

Der deutsche Vertreter , Graf B e r n st o r f f,
hat im Laufe der allgemeinen Aussprache den
Stand der völligen deutschen Abrüstung stark
hervorgekehrt und die Ansicht entschieden zurück¬
gewiesen , als ob Deutschland seine gegenwärtige
Friedensindustrie in eine Kriegsindustrie um-
wandelu könnte . Ohne Widerspruch zu finden ,
stellte er fest , daß Deutschlands hauptsächliche
Jndustriewerkstätten infolge ihrer Lage in der
Nähe der Grenze sofortiger Zerstörung bei dem
Ausbruch eines Krieges ausgesetzt seien. Paul -
Boncour setzte gleichwohl seinen Vorschlag durch,
die „potentielle" Kriegskrast der iErörterung de^
Abrüstungsproblems zugrunde zu legen . Da»
technische Komitee wurde beauftragt , die Ant¬
wort auf sieben Fragen in feineni Bericht aut-
zunchmen. Diese Fragen betreffen die Ein¬
wohnerzahl eines jeden Landes, seine Kraft¬
quellen , seine geographische Lage , seine mari¬
timen Verbindungen, seine Eisenbahnen, die
Verivundbarkett seiner Gremen und die Ab¬
schätzung der Zeit , in der ein Land imstande ist,
seine Friedensindustrie in Kriegsindustrie um -
zuwandeln. Und eine weitere Frage lautet :
Welche Kraftquellen kann ein Land im Kriegs¬
fälle zu seiner Verfügung haben ? Ter eng¬
lische Vertreter Lord Cecil machte gegen diese
Einbeziehung der „potentiellen" Kriegskräste in
die Erörterung lebhafte Einivendung, aber
Frankreich setzte mit Hilfe von Polen , Belgien,
Argentinien u . Italien seinen Vorschlag durch.
Es hotte in dem venngliederigen Ausschuß mit
Hilfe dieser Stimmen und seiner ebenen
Stimme die Mehrheit . Bet Belgien und Polen
brgucht man nach dem Grunde der Gcfolgichaft
nicht lange zu fragen. Bei Argentinien erfahrt
man den Grund vielleicht einmal später. Italien
aber geht mit Frankreich zusammen , weil Mus¬
solini iede Rüstungskontrolle mit Entichieden -
heit verwirft . Es versteht sich l' ou selbsi. baß
mit der Annahme des französischen Vorschlages
jede ernsthafte Erörteruna des Abrüstungspro-
blemes lahmgelegt ist . Denn Frankreich wird
die „potentiellen" Kriegskräfte anderer Lander
( d . h . Deutschlands ) jederzeit als Vorwand bc -
nutzen , um eine Abrüstung nV^ulehnen. Es
wird glaubhaft berichtet , daß der amerikaiusche
Vertreter imter diesen Umitändeil ichon setzt
Zweifel zum Ausdruck gebracht hat . ob in« Ver¬
einigten Staaten sich an den Vcrhandlimgen
einer Konferenz beteiligen werben , der man ein
solches Slbrüstnngsprogramm unterbreitet .

Paul -Boncour bat es aber auch verstaube » ,
bas SicherheitSproblem mit der Abrüstungs-
frag« zu verkoppeln . Er legte in dem Rcdak -
tionsausfchuß ein Memorandum vor , das sich
in der Hauptsache mit Sicherheitsgarantien be¬
schäftigt. Seiner Ansicht nach muß ein Apparat
geschaffen werden , der im Falle eines Angriffes
ein rasches Einereifen des Völkerbundes und
insbesondere des Völkerbundsrates ermöglicht .
Dabei ist es besonders bemerkenswert, daß
Panl - Boncour betonte, eine genügende Sicher-
heitsgarantic sei solange nicht vorhanden, als
jede Aktion des Völkerbundsrates durch das
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Veto eines seiner Akitglieder gehemmt werden
könnte . Mit andern Worten : Bei der gegen¬
wärtigen Vcrfasinng dcS Völkerbundsratcs lei¬
stet der Völkerbund nach französischer Auffas¬
sung trotz des Artikels 16 der Völkerbunds¬
satzungen keine genügende Sicherheit und des¬
halb soll bei der Frage der Abrüstung jede Na¬
tion berechtigt sein in Betracht zu ziehen , ob
und iniviciveit sic durch Verträge gesichert ist .
Frankreich schafft sich also auch hier eine Lücke,
durch die es ans einer Abrüstungskonferenz stets
hindnrchschlüpfen kann . Der Loearnovcrtrag
soll offenbar als genügende Sicbetheiiogarantie
uicht in die Wagschale fallen . Tic Vorschläge ,die Paul - Bonconr in bezug ans den Ansban
der Völkerbundshilfe gemacht hat , laufen auf
die Erneuerung des Genfer Protokollcs hinaus,jene Verpflichtung ru militärischer H ^ ' - die
bekanntlich non England abgelehnt worden ist .
Zwischen Panl -Boncour und Lord Eecil ist ver¬
einbart worden, dag der Völkerbnndsrat zu¬
nächst einmal selbst mit der Frage besaht wer¬
den soll , ob inid ivie eine rasche militärische
Hilfe des Völkerbundes im Falle eines Angrif¬
fes organisiert werden kann . Auch damit hat
Frankreich seinen Zweck erreicht , denn wenn
man . rin Mittel finden wollte , um die Ab-
rüsinngs-fragc auf die lange Bank zu schieben ,
so war dieser Weg der gegebene .

Abd el Krim .
Abd el Krim wurde etwa um 1885 als Sohneines Kadi in Ajdir , einem Dorf an der Alhu -

ccmas-Bucht geboren . Dort war auch bis zum
Herbst 1925 sein Hanptgnarticr .

Ucber sein Vorleben wird Widersprechendes
berichtet . Die einen behaupten, daß er im
wesentlichen nie über Marokko hinausgekom-
mcn sei. Andere behaupten im Gegenteil, er
sei auf der spanischen Militärakademie erzogenworden und habe dann in Paris , Antwerpenund München europäische Verhältnisse studiert.
Festzustehen scheint nur , daß er etwa seit 1909
in Mellila als Kadi tätig war , später auch als
Redakteur des arabischen Teils der Zeitung
„Tclegrama de Rif" und daß er damals schon
begann , gegen die spanische Besetzung zu agi¬tieren . Als er nach Ausbruch des Weltkriegs
deutschfreundliche Tendenzen an

den Tag legte und , wie behauptet wurde, auch
Benzin für die deutschen U -Boote schmuggelte,
benutzten die « panier eine Beschwerde der
Franzosen, um ihn in Rvstrogordv fcskznsctzen .Mit Kriegsende wurde er wieder freigelasseu .

Nunmehr begann er erst recht gegen die
« panier zu rüsten, die ohnehin gerade mit dem
Berberführcr Raisuli im Kampf lagen. Unter
seiner Führung begann 19 21 der
A u f st a n ü der R i f - K a b y l e n , der im
gleichen Jahr noch zu der katastrophalen Nie¬
derlage der Spanier bei Aunual führte , wo
von 20 000 Spaniern nur 1500 entkamen,' auch
ihr General Silvestre fiel . Abd el Krim wurde
darauf 1922 zum Sultan des Rifs ausgeruscn.
Tie Spanier zogen schließlich 1921 vor , das
Rif bis auf Mellila zu räumen .

Alsdann 1925 Ab el Krim auch die Bcrg-
stämmc des Innern zu sich hcrüberzog und Rai -
suli gezwungen wurde, sich ihm anznschlicßcn ,
begannen die Spanier , unter Führung von
Primo de Rivera selbst, zusammen mit den
Franzosen , erneut gegen ihn vorzugchen.
Gegen die Franzosen erzielte er zunächst solche
Erfolge, daß Marschall Lyantey abbcrufen und
zeitweise durch den Marschall Pstain selbst er¬
setzt werden mußte. Die Spanier versuchten
zunächst erfolglos in der Alhucemas-Bucht zu
landen. Im Oktober 1925 gelang es dann mit
einem Aufgebot von mehr als 209 000 Mann
und modernsten Kriegsmitteln , Abd el Krim
znrttckzndrängen und sein Hauptquartier Ajdir
zu besetze » . Franzosen und Spanier erklärten
den Rif-Krieg für beendet .

Abd el Krim saß nunmehr in den Bergen des
Innern und rührte sich gelegentlich immer
wieder. Im Dezember 1925 schickte er den Eng¬
länder Goröon Eunning mit einem Friedens¬

angebot nach Paris . Jedoch mußte dieser dort
erfolglos wieder abziehcu , da die französische
Regierung sich ans Unterhandlungen nicht ein -
ließ .

Ende April d . I . kam cs dann endlich zu
F r i c d e n s v c r h a n d l u n g c n zwischen Be¬
vollmächtigten Abd el Krims und solchen der
französischen und spanischen Regierung in
Ondjda. Die französische und spanische Regie¬
rung stellte den Riflcnten ein Ultimatum , das
von Abd el Krim abgclchnt wurde. Die Feind¬
seligkeiten wurden daraufhin wieder ausgenom¬
men . Franzosen und Spanier eröfsneten ge¬
meinsam eine große Offensive , die den Leuten
Abd el Krims schwere Verluste beibrachte . Die
Ereignisse der letzten Tage — das Friedens¬
angebot Abd el Krims und dessen Ablehnung
durch die französische Regierung — sind bekannt .

Amerika und der Dawesplau .
: Reuyork, 26. Mai .

Das „Journal os Eommerce" übt in einem
Leitartikel scharfe Kritik an dem bisherigen Er¬
folg des DawesplaneS . (Wir berichteten in un¬
serer gestrigen Ausgabe im Zusammenhang mit
der Londoner Reise des Reichsbankpräsidenten,
daß dieser Artikel in London großes Aufsehen
erregt hat. Rcd . j In dem Artikel mit der
Ueberschrift : „Was nach dem Tawesplan '?" führt
das ,,Journal of Commerce" aus :

Nicht nur in Europa , sondern auch in gut
unterrichteten amerikanischen Kreisen setzt sich
die Ucberzcugung immer mehr durch, daß der
Dawesplau nützliche Dienste leistete , daß er aber,
um weiterhin von Nutzen zu sein, c i n c S
gänzlichen Umbaues oder einer
gründlichen U e b e r a r b e i t u n g b e -
dar s . Der Dawesplau leistete recht gute
Dienste, aber wie es nicht anders sein konnte ,
hat er die Frage der Einziehung und der Ueber -
tragung der Reparationszahlungen nicht lösen
können . Diese Tatsache wird heutzutage ziem¬
lich allgemein a n e r k a n n t . In man-
chcr wichtigen Beziehung unterscheidet sich die
heutige Lage von der , die die Aufmerksamkeit
der Sachverständigen 1924 in Anspruch nahm.
Vor zwei Jahren bestand Frankreich noch
hartnäckig darauf , daß Deutschland alles, was
ihm angerechnet worden war , mit Leichtigkeit
zahlen könne , und daß Deutschland die Infla¬
tion schuf, um der Zahlung aus dem Wege zu
gehen . Jetzt ist die deutsche Währung stabili¬
siert und seine Finanzverhältnissc sind genügend
geklärt, um jedermann zufrieden zu stellen.
Selbst in französischen Köpfen bestehen anschei¬
nend keine Zweifel mehr an dem aufrichtigen
Bestreben Deutschlands, sein Wirtschaftsleben
wieder aufzubauen. Trotz allem ist die Tatsache ,
daß Deutschland , wenn die Taweszahlungen
ihren höchsten Grad erreichen , nicht fähig
sein wird , s i e in vollem Umfangczu -
zusam men zu bringen — gar nicht zu
reden von der Aufgabe des Transfers — zu
offensichtlich, daß sic selbst in Frankreich nach¬
drücklich bestritten werden könnte . So kann
man vielleicht darauf rechnen , daß , wenn man
an die Aufgabe herangcht, einen neuen Versuch
zur Glattstellung dieser Angelegenheit zu
machen, dieser Versuch sich inmitten einer durch¬
sichtigeren Atmosphäre mit einem größeren
Maß von Aufrichtigkeit vollziehen wird. Die
Zeit rückt rasch heran , wo der Da -
weSplan entweder abgebaut oder
gründlich umgebaut werden muß .
Wenn dieser Zeitpunkt kommt , können wir es
uns nicht leisten , lediglich interessierte Zuschauer
zu sein.

Eröffnung der 8. Internationalen Arbeits¬
konferenz.

Genf, 26 . Mai . Tie 8. Internationale Ar-
bettskonfercnz wurde heute vormittag um 11
Uhr eröffnet. Zum Präsidenten wurde Mons.
Nolenz-Holland gewählt. Heute nachmittag wur¬
den die Ausschüsse gebildet .

Das Münchener Eisenbahnunglück .
WTB. München . 26. Mai .

Im Krankenhause rechts der Isar erlag ihren
Verletzungen eine Angestellte , deren Mutter sich
ebenfalls unter den Toten besindet . Die Zahl
der Todesopfer erhöht sich somit auf 28.

Die Ansräumungsarbeitcn an der Unfallstelle
sind beendet . Gegenüber der Nachricht eines
Münchener Blattes , das Unglück habe seine
letzte Ursache in der übermäßigen Beanspru¬
chung des Personals infolge des Personal¬
abbaues, stellt die ReichSbahndirektion München
fest , daß nach den bisherigen Erhebungen davon
auSgegangen werden müsse, daß der Zug 814
das auf „Halt " zeigende B l ock s ig n al
ü b c r f a h r en h a h e . Bon einer ungebühr¬
lichen Inanspruchnahme des Lokomotivführers
infolge von Personaleinsparungen kann aus
keinen Fall die R ed c sein . Der Loko¬
motivführer selbst berief sich bei seinem Verhör
auch nicht auf Uebermüdung. Anderes Per¬
sonal kommt nach dem derzeitigen Stand der
Erhebungen als schuldtragend nicht in Betracht.

Heute vormittag erschien im Polizeigebäude
der auf freiem Fuß befindliche Lokomotivführer
des Personenzugcs , der das große Unglück im
Ostbahnhof verschuldet hat . Er wurde in Gegen¬
wart eines höheren Pvlizeibeamten und eines
Staatsanwaltes abermals einem Verhör
unterzogen .

Trauersihung des Münchener
Stadtrates .

: München, 26. Mai .
Der Stirdtrat München gedachte heute vormit¬

tag in einer Trauersitzung, an der sämtliche Mit¬
glieder des Stadtrates teilnahmen, der Opfer
des schweren Eisenbahnunglücks . Bür¬
germeister Scharnagl sprach in seiner Trauer¬
rede den Angehörigen der Todesopfer und den
Verletzten das herzlichste Mitgefühl der Stadt¬
verwaltung aus und teilte mit, daß zur Linde¬
rung der ersten Not die Stadt Mittel bereitgc-
stellt und die StaatSrcgierung solche in Aus¬
sicht gestellt habe . Mit herzlichen Worten dankte
der Bürgermeister allen Helfern, die sich um die
Rettung der Verletzten und um die Bergung der
Toten bemüht haben .

In einem kurzen , eindrucksvollen Trauer¬
schweigen gedachte der Stadtrat im Anschluß an
die Ansprache der Opfer der schweren Kata¬
strophe .

Die Elektrisierungspläne
der Reichsbahn .

Die Reichsbahndirektion Stuttgart ver¬
öffentlicht eine längere Darstellung zu der
Frage des elektrischen Bahnbetriebes , in der es
u . a . heißt :

Die Einführung des elektrischen Betriebes ist
nicht Angelegenheit eines einzelnen Landes,sondern der Deutschen ReichLbahngesellichaft.Diese wird hierbei nach einem einheitlichen ,nicht an den Lcmdesgrenzen Halt machendenPlan vorgehcn . Auch wird sic daraus bedacht
sein müssen, durch Ausbau der bestehenden elek¬
trischen Zugförderung ihre Wirtschaftlichkeit zu
heben , diesem Bestreben wird sie Wünsche nach
Elektrisierungen , die mit den vorhandenen elek¬
trischen Bahnstrecken in keinem örtlichen Zusam¬
menhang stehen , unterordnen muffen . Die Vor¬
teile sind um so größer , je besser die Anlagen
ausgenutzt ffnd , und deshalb ist es bei der
augenblicklichen Lage das Gegebene , zunächst
solche Strecken dem vorhandenen elektrischen
Netz anMschliehen , die einen sehr starken Ver¬
kehr aufweisen . So ist sür die nächste Zeit die
Fertigstellung der Strecken von München nach
Kusstein zum Anschluß an die österreichischen
elektrisch eingerichteten Strecken in Aussicht ge¬nommen. Im Anschluß hieran sollen die Strek -
ken München — Ulm und Ulm — Stutt¬
gart — Ka r lSru he und von dort aus wei¬
ter nach Kehl als Hauptteile des wichtigen West-
Ost-Berkehrs an die Reihe kommen . Die Nord-
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Südlinie in Württemberg ist sür den elektri¬
schen Betrieb noch uicht reis. Aus wirtschaft¬
lichen Gründen wäre es erwünscht , tvenn der
Bau aller geplanten Anlagen in Süddcutschland
möglichst kurz gehalten werden könnte . Leider
kann die Reichsbahn diesen Weg nicht beschnei-
ten , da sie die erforderlichen gewaltigen Beträge
aus ihren lausenden Einnahmen nicht erübri¬
gen kann und auch in der Möglichkeit der Aus¬
nahme eines größeren Kredites aus viele Jahre
hinaus sehr beschränkt ist . Sie kann daher ihre
Elektrisicrungspläne nur stusenivise vcrwirb
lichen und mutz ein langsam sortschrcitondc-
Vorgchen wählen. Dementsprechend sind zur¬
zeit Untersuchungen darüber im Gange, wie ft®
die württembergische Hauptbahn Ulm —Stutt¬
gart—Mühlacker und die badische Fortsetzung
Mühlacker —Karlsruhe —Kehl unter Be¬
nützung der vorhandenen Kraftiverkc für den
elektrischen Betrieb ausbauen lassen. Selbstver¬
ständlich muß ans Sicherheitsgründen auf eine
Stromversorgung von mindestens zwei unab¬
hängigen Stellen Wert gelegt werden . Hierfür
kommen die für den Bahnbetrieb geeigneten
Wasserkräfte in Bayern nnd Baden in Be¬
tracht .

Deutsches k^eich
Der Saarbrücker Männergesangverein beim

Reichspräsidenten .
Berlin , 26 . Mai . Der Saarbrücker Männer -

gesangvercin brachte heute früh dem Reichs¬
präsidenten im Garten des Präsidcntenhanics
ein Ständchen dar . Der Vorsitzende des Ver¬
eins gab in einer Ansprache dem Gelöbnis un¬
verbrüchlicher Treue der Saarlän¬
der zur Heimat und znm Reiche Aus¬
druck . Der Reichspräsident erwiderte mit herz¬
lichen Worten des Dankes und sprach die .Hoff¬
nung aus , daß das Saargebiet bald wieder als
freier deutscher Boden mit dem Batcrlandc ver¬
eint sein werde .

Tagung des Deutschen Caritasoerbandes .
Berlin , 26 . Mai . Zu der Tagung des Deut¬

schen Caritasverbandes sind mehrere hundert
Teilnehmer aus ganz Deutschland , Oesterreich ,
Polen , Luxemburg und den Vereinigten Staa¬
ten eingetroffen. Das preußische Wohlfahrts¬
ministerium, das Reichsarbeitsminiftcrinm , das
Reichsministcrium des Innern , der Oberpräsi¬
dent nnd der Landeshauptmann der Rheinpro-
vinz haben Vertreter entsandt. Von den geist¬
lichen Würdenträgern war u . a. Weihbischof Dr.
Deitmer -Berlin erschienen . Bcgrüßungsadresscn
sandten u . a . Nuntius Pacelli-Berlin u . Reichs¬
kanzler Tr . Marx .

Antrag aus Aufhebung der Immunität des
Abg. Wullc .

VDZ . Berlin , 26. Mai . Beim preußische»
Landtag ist jetzt der Antrag des preußischen
Justizministers auf Genehmigung zur Straf¬
verfolgung des völkischen Ab¬
geordneten Wnlle wegen Verdachts der
Anstiftung zu politischen Attentaten eingegan¬
gen . Das Schreiben umfaßt mit der näheren
Begründung 12 Seiten . Es wird zunächst dem
Gcschäftsordnungsausschuß des Landtages über¬
wiesen werben. Beim Reichstage ist ein ähn¬
licher Antrag gegen den völkischen Abg. Kubc ,
wie er vom preußischen Justizminister angekün¬
digt wurde, bis jetzt noch nicht eingegangen.

sichert den ruhigen dang
ihrer lebensuhr , Ihres Herxent

3o im Zeichen des Ltmiausches.
Bon

Heinz scharps .

Jo kaust Handschuhe. Wählt mit Bedacht nach
Farbe , Oualität und Verwendung. Sieben
Paare zieht sie in die engere Wahl . Schwankt
zuletzt lange zwischen zweien , einem beige- und
einem fleischfarbenen . Dem Verkäufer gefallen
beide gleich gut. Jo gefallen sic ebenfalls ganz
gleich . In Oualität und Preis ist kein Unter¬
schied. Jo wiegt prüfet» beide Paare abwech¬
selnd in der Hand . Schließlich nimmt sie die
beige-, nein die fleisch- , nein die beige-, zuletzt
aber endgültig die fleischfarbenen . Und emp¬
fiehlt sich. Wirft nochmals einen Blick auf die
beigefarbenen in der Auslage , dann stakt sie
davon . Eine Straße weiter jedoch stockt bereits
wieder ihr Fuß . Etwas in ihr sagt : Jo , du
hattest doch lieber die beigefarbenen nehmen
sollen ! Jo horcht auf die innere Stimme , kehrt
um . tauscht trm und atmet erleichtert aus.

Jo geht vormittags aus und sieht einen ent¬
zückenden Hut. Er steht ihr famos zu Gesicht .
Jo stehen alle Hüte famos zu Gesicht . Am
Skachmittag aber hat sie ihn schon umgctauscht
gegen einen , der ihren Bubikopf weniger glück¬
lich umrahmt , der aber entschieden besser zu
ihrem neuen blauen Sommerkleid paßt . An¬
dern Tags tauscht sie das blaue Sommerkleid
um und ist nun wieder gezwungen, wenigstens
das Hutband auszuivechscln .

Jo kauft Strümpfe . Augenblicklich trägt die
vornehme Damenwelt den Sakelarides -Flor -
strnmpf, erklärt der pomadisierte Verkäufer.
Die Wahl zwischen chamois , alecan , p- in , grifft ,
crsolc und beige rose fällt Jo nicht schwer , der
Grundton ist überall dasselbe bibcr, aber sie
schwankt am Ende nnentschloffen zwischen den
Einschlägen rosa und lila .

Der ekelhafte Verkäufer schwatzt ihr endlich
das blasse lila auf. Jo fügt sich seufzend . Nur
um dem Mann zu entrinnen . Kaum hat sie das
Geschäft verlassen , pfeift ihr schon jemand in die
Ohre« : Es gebt 'die Jv lila , von Kopf bis Fnß

lila — da erfaßt sie eine Jdiosynkrasis gegen
ihre Strümpfe , sie streicht wie eine lauernde
Katze um das Geschäft, wartet bis der ekelhafte
Verkäufer gerade abwesend ist und tauscht bann
eiligst die beigefarbenen ein . Und so tauscht ste
alles um . Spitzen , Kleider, Schirme, Perlen¬
schnüre, Rakcts und Badeanzüge.

Sie null eine Stehlampe kaufen und kommt
mit einer Hängelampe nach -Hause, sic läßt aus
einem bereits verschnürten Paket die Oel-
sardinen herausnehmen und dafür Rollmöpse
einwickeln , sie tauscht im Winter ihr südseitiges
Zimmer gegen ein nordseitiges um und ihr
nordscitiges im Sommer gegen ein sttdseitiges .
Immer getrieben von einer dynamischen Um¬
tuschwut , die ihren Grund in ihrem unsteten ,
nie befriedigte» Wesen hat .

Man kcmtt sie schon in den verschiedenen Ge¬
schäften . Die Verkäufer lächeln , wenn sie einen
Laden betritt , der Ehcf lächelt , wenn er zu einer
letzten Entscheidung herbeigcholt wird , und
beide oft mehr sauer als süß . Jo heißt in die¬
sen Kreisen nur mehr die Umtauschprinzcffin
oder die Dame gegen retour . Manche Geschäfts¬
leute drängen ihr bewußt das Beste vom Bil¬
ligsten ans sin der sicheren Annahme, daß sic cs
schließlich doch gegen das Schlechteste vom
Teuersten Umtauschen wird.

Ach , Jo ist eine sensible Natur . Sie unter¬
liegt ungemein der Silggestion des Verkäufers
und will sich dann durch den Umtausch seelisch
von diesem Einfluß befreien . Sie ist nie zu¬
frieden mit dem , was sie erstanden hat , sie lebt
immer in der Sehnsucht nach Besserem , was ihr
entgangen ist. Vielleicht hegt sic auch unbewußt
etwas Mißtrauen in den eigenen Geschmack ,
vielleicht will sic das Prrkclnöe eines Kaufes
immer doppelt auskostcn , zu wählen macht ihr
auf jeden Fall mehr Spaß als zu besitzen . Das
Ideelle triumphiert über das Materielle . Und
Besitz ist Ehe , Verlangen , Liebe.

Kürzlich hat nun Jo geheiratet. Selbstver¬
ständlich einen Mann gegen sicheren Umtausch.
Bei Jo 's unstetem Charakter war eine Ehe von
längerer Tauer nicht zn erwarten . Eine Zeit-
lang blieb sic unsichtbar . Sie hatte die Groß¬
stadt gegen einen idyllischen Laitdvufenthalt ver¬
tauscht.

Eines Tages aber trat sie wieder in den Ge¬
sichtskreis ihrer alten Freunde . Man bestürmte
sie natürlich sofort mit der Frage nach ihrem
Gemahl.

Jo lächelt« . „O", sagte sie, „mit meinemMann bin ich sehr zufrieden, da habe ich einmal
aus den erstatt Griff das Richtige erwischt —
aber den Hanssrennd tausche ich um ".

Berliner Theaterbrief .
In der zweiten Maihälfte fängt der Prcmie »

renborn auch in Berlin langsam zu versinken
an . Es fallen nur noch wenige Tropfen . Und
die sind meist auch nicht balsamischer Art . Wie
unschwer hätten wir zum Beispiel die Darbie¬
tung der drei Einakter von Franz M o l n a r
entbehren können , die in der „Komödie "
unter dem Kesamttitel „Theater " zur Auf¬
führung gelangten. Sie handeln von dcrTragi -
komik des Mimen , dem auch außerhalb des
Rampenlichts Schein und Wesen unenttvirrbar
zusammenfließen. Das haben die Wiener,Schnitzler vor allen , uns so oft und gründlich
vorgespielt, daß eigentlich kein Bedürfnis nachneuen Variationen dieses Themas besteht. Der
Ungar hat wohl Witz — aber offenbar nicht
genug , denn er dreht seine Pointen hin und
her , statt uns mit ihnen zu überschütten — er
tritt auf dem Fleck alles sehr breit , nichts gehtvoran.

Im „B o r f p i e l z u m K ö n i g Lear " blufft
ein Mime den betrogenen Ehemann, der ihn
bis auf die Bühne verfolgt hat, durch die ehr¬
würdige Maske des alten Königs. Der Witz
bleibt flach , weil der andere ein ausgesuchter
Schtvanktrottel von Privatdozent ist . Es stellt
sich in dem langen Hin - und Hergerede nichts
Menschliches ein . Am nettesten ist ein gesetzter
Feuermchrmatin , der den Chorus macht und in
fünffttbigen Jamben bas Theater verachtet .

„Zwischenspiel im Büro " ist das zweite
Stück . Ein braver Direktor muß sich verzwei¬
felt gegen die Ancrbietnngeit engagiert sein
wollender Damen wehren. Wenn der Direktor
schließlich einen andern auf seinen Stuhl setzt

und den Schreiber mimt, ist er erst recht rein¬
gefallen . Tenn die ulkige kleine Krücke will
keine Direktoren , die ihre Talcntlosigkeit durch
große Rollen aufdeckcn, sondern nette ältere
Subalternbeamte .

Schließlich gibt 's ein „Nachspiel zur
Operette "

. Star und Starin in einer Duo¬
szene, wo weder Mord noch Selbstmorddrohuttg,
weder Gelöbnis noch Fluch irgend ein Gewicht
hat , solange es sich bloß um die Liebe handelt.
Ernst wird die Sache erst , wenn verhandelt
wird, daß er sie beim Aktschluß „deckt" . Der
Autor dreht sich im KreiS : man wird müde ,
statt beschwingt.

Im Gegensatz zu diesem kümmerlichen 2ai -
sonnachtrag bot die Volksbühne noch einen sehr
ernsthaften, künstlerisch vollwertigen Abend.
Ter Dichter Paul Zech hatte eine szenische
Ballade „Das t r u n k e n e S ch i f s" geschrie¬
ben . Zech ist in allererster Linie Lyriker nnd
der Held seiner Dichtung ist gleichfalls ein
Lyriker, nämlich der Verfasser der berühmten
Ballade „Das trunkene Schiff" : Arthur Rim¬
baud. Das könnte nun , was die Aussicht am
auch nur einigermaßen lebhafte szenische Wir¬
kung betrifft, höchst bedenklich scheinen. Aber
Rimbaud ist ja in der Geschichte der Lyrik eine
durchaus einzige Figur . Mit 16 Jahren tauchft
er in Paris auf und war über Nacht eine Rc-
rühmtheit . Schon mit 19 Jahren aber warf cr
alle Literatur endgültig hinter sich und zog als
abenteuernder Vagabund durch Europa nnd
Asien,- bis er schließlich als ein kühner Unter¬
nehmer, fast ein Eroberer unter den Negern
Afrikas , sich die tödliche Krankheit holte , an bar
er mit 87 Jahren starb . Jener Wille , die ganift
europäische Zivilisation abzuschütteln und das
Leben ans dem Chaos neu zu bauen, der bet
den gitt gepflegten Literaten der jungen Gents
rntion meist nur auf dem Papier steht, war be«
Rimbaud grimmiger Ernst, wurde Wirklichkcu-
Darnm aber liegt auch j » seinen Versen &;C
explosible , die Wirklichkeit sprengende Kraft i"
so hohem Maße , daß cr daS höchst einflußreicha
Vorbild der ganzen cxpreffionistischcn Genera'
tion geworden ist . Es ist als» literarisch geiviv
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fleiieg schweres Unglück in Japan .
480 Personen getötet ?

WTB. Tokio . 26. Mai .
Xach Telegramm aus Akita barst das
kservoire von M a j a m a in Rordjapan . Die

^ asscrmeugen ergösse« sich in die 7000 Ein-
^ «er zählende Stadt N i t a w i a . Zahlreiche
? fbäude , darunter auch die Bank und das

« ater, wurden unter Wasser gesetzt . Einzel»
fehlen noch. Man befürchtet iedoch , dass

E Zahl der Opfer gross ist.
*

WTB. Tokio , 85. Mai.
®* i dem Unglück infolge Bruches eines Wal-

krbchälters einer Bewässerungsanlage bei
klta i« Nordjapan sind, wie angenommen wird,

0 Personen getötet worden. Die Wal»
Ekmaffen zerstörte« ungefähr die Hälfte der
tadt Sitaura , darunter das Rathaus . Da die

Verbindungen unterbrochen sind, fehlen alle
^"zelheitcn.
Der Vulkanausbruch in Japan .

Tokio . 26. Mai .
m tIichr Mitteilungen besagen , dass als

i ^ >er des Vulkanausbruchs auf Hokkaido bis -
hundert Leichen und über zwei -

wundert Verwundete aus dem Schutt
Efreit worben sind . Die sofort «usgenom -

17- ^ " Rettungsarbciten werden durch die
.Überschwemmung stark behindert. Ter Tofachiu wieder zur Ruhe gekommen , aus dem Kra-

'teigen aber noch Rauchsäulen auf.
Lieber die Katastrophe werden noch folgende
^ " äelheiten gemeldet : Es erfolgten drei hes -
^ » e Ausbrüche . Die beim ersten Ausbruch

Berge herabströmendc Lava sperrte einen
Mßlauf vollkommen ab , so dass da » Wasser

umliegende Gelände überschwemmte . Der
glitte Erdstoss sprengte einen Abhang d«S Ber -

dessen Trümmer das Bett eines anderen
aMsskS anfttllten, wodurch die Ueberschwcmmnn -
»c» vergrößert und mehrere Dörfer unter Was-

gesetzt wurden. Drei Kilometer der Eiscn -
;^">nlinie sind zerstört. Ein Zug mit 800 Per¬
len auS dem bedrohten Gebiet ist in Tokio""getroffen .

Tokio . 26 . Mai .
1 11 ÖEn ätzten Nachrichten aus Hokkaido sind
^ Tote geborgen worden. Der Vulkan

wrmer noch Asche auS . Ein neuer Aus-
euch wird befürchtet .

Der Mörder Petljuras über seine Tat .
. ,

? t»ris , 26 . Mai . Der Urheber des Attentates" ' General Petljura , Samuel Sckwartzbarth,
klarte nach dem „Matin " bei seiner ersten

j^
"" übcn Vernehmung folgendes: 1917 hörte ich

i» l^EterSburg und Odessa von JudenmassakreS
rb.« « Ukraine, deren provisorischer Regierungs »
htr LEtljura war . Als Petljura in Allen und
wu ^ füsechoslowakei fortfuhr , die jüdische Rasse
»Z feinem Hatz zu verfolgen, entschloss ich mich ,
iu . » Mann zu töten. An Paris , lvo sich Peil ,
si » . inzwischen niedergelassen hatte, begann ich

suchen . Heute habe ich ihn endlich erwischt,ni ich habe ihn nicht verfehlt.
Amerika warnt vor der Reise nach Polen .

Laris . 26 . Mai . Nach einer Meldung beS
A ^wqork Herald" aus Washington hat daS
Matsdepartcment gestern alle amerikanischen

ESanfehörigen gewarnt , unter den ge-
«.vb>artigen Umständen nach Polen zu rci -
r- i , Die Ausreiseerlaubnis für Vergnügungs -
»j !1Eüde dorthin würde von amerikanischer Seite
ten ~ cf,r erteilt . Tie Vertreter der Vereinig¬
te», ^ .ibaten in Polen hätten erklärt , sie könn-
aw . k Bcrantwortnng für die Sicherheit der
»eh

' konischen Staatsangehörigen nicht über-

«^ . Zufall, wenn Zech diesen Mann zu seinem
»i» . " wählt . Es ist aber auch theatralisch
^ r aussichtslos, und hier liegen keineswegs
n J unsichtbare seelische , sondern sehr markante
y,

urre Ereignisse vor . Die erste Hälfte seines
zupackcnden , oft unmittelbar von Rim-

Worten gespeisten Szenenreihe schildert
.Jünglings Auftauchcu in Paris und seine

ij^Zuche Freundschaft mit dem grossen, aber in
Gegensatz zu Rimbaud ganz weich

.̂ tlcher Lyriker Verlaine , der an diesem
°>

""°uis zugrunde geht . Tenn es endet in
E verzweifelten Haßliebe. Verlaine schießt

jJ Rimbaud und kommt ins Gefängnis. —
w : Zweite Hälfte zeigt dann den Abenteurer
lebt büfsteigenden Eroberer in Afrika und daS

' verzweifelte Gefecht mit dem Tod. — Man
tai*

"4 nach einer geistigen Kraft sehnen , die
überlegener Einsicht die Teilstrecken dieses

&i >»* ? 5» einem bedeutsamen Ganzen vcr-
Aber das ist vielleicht mehr, als man

Uw* r beuttgcn Generation verlangen kann ,
» " w muß man anerkennen, daß Gefühl und
st»n ' jedem Moment dieser szenischen Dar -

i' kckt . Kein unwürdiges Moment , das
y * Generation ihrem Slhnherrn errichtet .

»ii* Hauptreiz der Ausführung lag im Tzc -
Sie konnte so kräftig vorwärtsgehcn ,

»ul Hintergründe nur von Scheinwerfern
z- ' einen Paravent gezeichnet wurden , und nur

notwendigen Borsatzstücke davorgeschoben
g.nwen . Gezeichnet hatte diese Hintergründe

Grosz , zum Teil in einem expressioni -'wen farbigen Stil , der dem Stück wohl an»
znw Teil aber auch in satirischen Ans-

h -
Enungen und Zutaten seiner bekannten Art ,

*u der lyrisch gestimmten Tonart Zechs sehr
,„ " 'g passten. Der Regisseur Piscator fetzte

t» einigen Augenblicken seinen mit der
L?' urmslut" begonnenen Versuch fort, den
..^?üenvorgang durch die Mittel des FilmS zu^ganzen . Auch hier war sicherlich nicht alles
. -»-»anosfrei , aber das Ganze bleibt doch ein

begrüßenswerter und wahrscheinlich sehrw'Senschwerer Versuch . Jnlins Bad.

Der Pfälzer Wein » und Tabakbau.
Ir . Neustadt, 25. Mai .

Der bayerische Landwirtschaftsminister Pro¬
fessor Dr . Fchr hat dieser Tage die Pfalz be¬
reist . Er äußerte sich nach Abschluss der Reise
in einer Unterredung mit ihrem Vertreter über
seine Eindrücke . Durch den Besuch der Reb -
lausherdc in der Pfalz hat sich bei dem Mini¬
ster der Eindruck verstärkt, daß der Staat für
die Anlage von Muttcrgärten zwecks Umstel¬
lung des pfälzischen Weinbaues aus
Amerikaner- Unierlagc noch viel tun mutz. Auf
die Frage , ob Aussicht auf Erfüllung des vom
pfälzischen Weinbau schon lange gehegten Wun¬
sches nach Errichtung eines staatlichen Wein¬
gutes in der Pfalz besteht, erwiderte Minister
Dr . Fchr , er habe seine Zustimmung dazu ge¬
geben , dass das in Edesheim an der Obcrhardt
gelegene Bossnngsche «früher Stcmpelsches Wein¬
gut, daS sogenannte Schlossgut, das nach einem
Vorschlag des pfälzischen Weinbaues auf zwan -
zig Jahre zu einem jährlichen Pachtpreis von
6099 Mk . vom Staat gepachtet werden soll , den
Zwecken der Rebvercdclnngen dienstbar geniacht
werde . Der Minister hat angeordnet , dass die
seit einiger Zeit schwebenden Verhandlungen
nunmehr zum Abschluss gebracht werden . Diese
Lösung des Problems sei von den Vertretern
des Oberländer Weinbaues mit grosser Genug¬
tuung ausgenommen worden. Den neuen
deutsch -spanischen Handelsvertrag bezeichnet«:
Minister Dr . Fehr zwar als keine ideale Lösung
dieses handelspolitischen Problems . man müsse
jedoch anerkennen, daß die Neuregelung für die
'deutsche Landwirtschaft , und vor allem den
Weinbau, eine wesentliche Verbesserung gegen¬
über früher darstelle , auf die noch vor kurzer
Zeit niemand zu hoffen wagte und mit der auch
die Industrie zufrieden sein könnte . Auch eine
andere für die pfälzische Landwirtschaft , vor
allem die Pferde- und Rindniehzucht , sehr wich¬
tige Frage , ist nach der Erklärung des Mini¬
sters nunmehr gelüst worden. Ter Eichelschei -
dcr Hof bleibt der pfälzischen Pferdezucht er¬
halten und wird durch die Vermehrung der
Viehhaltung ausserdem ein wichtiger Stützpunkt
für die Glan-Donnrrsbcrger Rindvicüzucht
werden. Ueber seine Eindrücke , die er durch Be¬
sichtigung des Tabakbangebietes in der Süd -
pfalz gewann, äußerte sich der Minister dahin ,
dass der Tabakbau zur weiteren Verbesse¬
rung der Oualität sich die in den Neberseelän-
dcrn gemachten Erfahrungen zu nutzen machen
müsse . Dazu sei mit der Errichtung einer Bc -
schattnngöanlage in -Hatzenbühl , für die die
I . G . Farbenindustrie erhebliche Mittel beige¬
steuert habe , ohne davon unmittelbaren Nutzen
zu haben, der Anfang gemacht worden. Auf die
Frage wegen der vom pfälzischen Tabakbau ver¬
langten Erhöhung des Zolles für ausländi¬
schen Tabak antwortete der Minimer, dass die
Verhandlungen einen befriedigenden Verlauf
nehmen. Das volle Verständnts für die 31 ot
der Landwirtschaft , das ihm bei seinen Bespre¬
chungen mit den Bürgermeisterm grosserer pfäl¬
zischer Städte begegnet sei , lasse darauf schlie¬
ßen , daß man in Zukunft auch in nichtlandwirt--
schastlichen Kreisen mehr Verstäu-dmis für die
Notwendigkeit eines ausreichenden ZollschutzeS
für die Landwirtschaftausbrrnse und daß die im
Reichstag in dieser Richtung unternommenen
Schritte »um Erfolg führen werden.

Hcsialpolttisthe Kundfcfctu
Die Zahl der Erwerbslosen .

WTB. Berlin , 26. Mai . Die Zahl der unter¬
stützten Erwerbslosen in der ersten Hälfte des
Monats Mai ist von 1782 000 auf 174 -3 000, d . h .
uin etwas über 2 Prozent zurück -
gcgangeu . Die Verminderung kommt dies¬
mal ausschließlich den männlichen Hauptunter -
stützungsempfängern zugute, die von 1465 000
auf 1425 000 abgcnommen haben . Die Zahl der
Zuschlagsempfänger sunterstützungsberechftgten
Angehörigen von .Hauptunterstützungsempfän-
gern) ist von 1818 000 auf 1764 000 zurück»
gegangen .

Theater und Musik.
Uraufführung in Bremen .

DaS Bremer Schauspielhaus brachte ein«
recht lustige Geschichte „Der Herr mit den drei
Vätern " von dem bekannten Bremer Pastor
Otto Hartwich , der schon in einer großen Reihe
eindringlicher Bücher ein lebendiges Weltgeftthl
und eine erquickend freiheitliche Gesinnung be¬
kundet hat. Mit liebenswürdigem Humor hat
er eine schwache Stelle im deutschen Paßwesen
erkundet und baut darauf eine heitere und froh»
beschwingte Schwankhandlung, die das helle
Entzücken der Zuschauer hervorries und ihm
nach jedem Auszug reichlichen Beifall einbrachte .
Ohne auf Situationskomik zu verzichten , hat
sich der Verfasser bemüht, den Gana der fröh¬
lichen Ereignisse aus den Charakteren heraus
zu entwickeln - Das ist ihm zwar nur bedingt
gelungen, aber die Uebcrlcgenüeit seiner Welt»
anschamrng und die Freiheit seines inneren
Wesens gibt dem Stück eine io liebenswürdige
Helligkeit , daß man sich trotz mancher karge »
Stellen vorzüglich unterhält und immerzu in
guter Laune bleibt. Die einzelnen Personen
sind die bekannten Schwankfigureu, aber in
einem Pankower Wirtspaar sind ibm zwei
Gestalten gelungen, die mit Glück in die Höhe
deS Lustspiels streben . K . N .

*
Zum Schtilerinuen-Konzert Mary von ErnftS

ist noch nachzutragen, dass die anspruchsvolle
Aufgabe der Lieder - und Arienbegleitung Fräu¬lein Martha L e y s e r zugcsallen war , die sich
ihrer mit künlcrischem Feingefühl aufs Beste
entledigte und durch ihre imvonierende Lei¬
stung nicht wenig zum harmonischen Gelingendes ganzen AbendS beitrug . A . R.

Die Hohentwielfestspielc . Auch dieses Jahrwerden Festspiele stattfinden . Sic haben in die¬
sem Jahre das Bodenseestädtebnnd »
Theater zum Träger . Die künstlerische
Leitung wird Spielleiter Beug übernehmen.
Ausgcftihrt iverden die Spiele von namhaften
Kräften auch des badischen Landestheatcrs und
anderen ersten Bühnen Deutschlands .

Kirchlich -liberale Vereinigung
Karlsruhe .

In einem sehr stark besuchten Vortragsabend
der Kirchlich- liberalen Vereinigung Karlsruhe ,
der letzte Woche im grossen Rathanssaal statt¬
fand und als Einleitung für die am 11 . Juli
stattsinüenden Wahlen zur Landessynode
gedacht war , sprach der auch unfern Lesern
wohl bekannte Freiburger Stadtpfar¬
re r D. Paul Jäger . Dein Thema lautete :
Kvangelische Freiheit . Die Versammlung be-
willkommte den Redner herzlich. D . Jäger
führte etwa ans :

Evangelische Freiheit sei abseits von zügel¬
loser Willkür nur möglich aus biblischem Boden,
das heißt aus dem Boden des unverkürzten
Evangeliums . Die Freunde evangel. Freiheit
denken nicht daran , das unverkürzte Evange¬
lium preiszugcben. Wer das Geaenteil sage
und ihnen den biblischen Standpunkt abspreche,
kenne sie nicht oder wolle sie nicht kennen . Ihr
Glaube sei der Glaube Jesu Christi, der Glaube
eines Martin Luther, in dessen Mittelpunkt der
Glaube an den barmherzigen Vater im Himmel
stehe . Die Gerechtigkeit , die vor Gott gelte ,
komme aus Glaube , nicht auS Leistungen - Jesu
Glaube sei kein Wissen und Fürwahrhalten
gewesen. Wir brauchen den gnädigen Gott,
vor dem cs keine Leistungen , auch nicht die des
Wissens und Fürwahrhaltens aebc . Jesu
Glaube sei unbedingtes Vertrauen zu Gottes
Vatcrgüte , die königlich und souverän schenke,
dessen Wohlwollen aber nicht durch Leistungen
verdient werden könne . Das sei evangelische
Freiheit , die mit Zügellosigkeit und Willkür
gar nichts gemein habe , sondern unmittelbar
aus Jesu Herzcnsglaube und damit aus der
Bibel , aus dem unverkürzten Evanaelium ge¬
boren sei . Wer im Glauben ein Wissen und
Fürwahrhalten sehe , die Binduna an Lehrsätze,
deren Slnnahme zum Heil nötiq sei . der mache
aus dem Glauben eine Leistung , der stehe nicht
aus biblischem Boden, der verkürze daS Evan¬
gelium. Glaube sei Geschenk, Gnadengeschenk
des barmherzigen Gottes , dem wir unS als
Kinder im grenzenlosen Vertrauen in die Arme
werfen müssen . DaS sei die evangelische Frei¬
heit , die Freiheit der Kinder Gottes . Sie be¬
deute für Luther , sie bedeute auch für uns den
Blick ins Allerheiligste , den Blick ins Paradies .
Als Luther dies Glück schlechthiniger Gottes¬
kindschaft abseits von Leistungen ausging , da
fiel es ihm wie klirrende Fesseln von der Seele ,
da fühlte er sich frei, wahrhaft frei. In dieser
evangelischen Freiheit behalten auch die Glau¬
bensbekenntnisse der Väter , auch daS Apostoli¬
kum , ihre tiefe Bedeutung alS ehrwürdige Ur¬
kunden unseres christlichen Glauben . Aber sie
dürfen nicht zum Lehrgesetz gemacht werden,
dessen Annahme für das Heil der Seele nötig
wäre . Solcher Glaube sei kein Glaube, wie
ihn Jesus in seiner Seele trug , er sei nur ein
Wissen und Fürwahrhalten , das man aber nicht
Glauben nennen sollte. Für Jesus komme eS
dabei auch gar nicht auf hie Masse deS Geglaub¬
ten , sondern auf die Intensität des Glaubens »
die mit Paul Gerhardt spricht: „Ist Gott für
mich , so trete gleich alles wider mich ", die mit
Paulus spricht : „IkichtS kann mich schneiden
von GotteS Liebe". Wer das Heil abhängig
mache von Zumutungen an daS Denken, statt
an den Willen, der den Vaternamen Gottes
ernst nimmt, der verkürze das Evangelium,
ganz abgesehen davon , dass Formeln immer
Zankäpfel gewesen seien, die mau namentlich
heute , wo wir im Staat und Kirche den Frie¬
den bitter nötig brauchen , nicht ilrs Volk hin »
auswersen sollte. Es sei töricht , zu sagen , die
Liberalen glauben an nichts , sie verkürzen das
Evangelium , sie nehmen dem Volk die Bibel
und das Bekenntnis . Die Liberalen glauben
nicht an Formeln und Lehrsätze, deren An¬
nahme für das Seelenheil verdienstlich wäre.
Sic glauben an den heiligen Geist , der die Ur¬
kunden der Väter beleben müsse und uns im¬
mer neue Aussichten für das Auge des Glau¬

bens zeige . ES bleibe für sie der lebendige
Christus, die ganze Bibel . ^ Sie seien höchste
Autorität . Die Liberalen stehen auf dem Bo¬
den des unverkürzten Evangeliums .

Der Redner schloss seine mit lebhaftem Bei¬
fall aufgenommenen Ausführungen mit dem
Appell , sich am Wahltag zu entscheiden für daS
unverkürzte Evangelium der Freiheit echter
Gotteskinder.

GaöistheAoUtik
Aus den Parteien .

bld . Köuigsbach , 25. Mai . Ueber Pfingsten
fand hier eine Tagung der badischen Jung¬
demokraten statt , zu der Vertreter auS Baden,
Württemberg , Hessen und der Pfalz erschienen
waren . Im Grüne » Baum fand eine öffent¬
liche Kundgebung statt , zu deren Gestaltung
der Männcrgcsangvercin Königsbach sich zur
Verfügung gestellt hafte . AlS erster sprach Dr .
K . Frank -Seidelbcrg über die jungdemokra-
tische Politik . Ernst Lemmer , Reichstggs-
abgeorbneter und Vorsitzender deS Reichs ,
blindes der demokratischen Jugend , führte tn
einer Anspr<vhc aus , daß die Erneuerung deS
deutschen Volkstums nur im demokratischen
Geiste des Südivcstens erfolgen könne . Mit
dem augenblicklichen Reichstag könne man nicht
zufrieden sein , denn es folge eine Krise nach
der ander» . Anschließend bewegte sich ein
Fackelzug durch den Ort zum Sportplatz , wo
Willi Stahl noch einige zündende Worte an
die Anwesenden richtete . Damit fand die Ta¬
gung einen eindringlichen Abschluss.

VerschiedeneMeldungen
Zusammenstöße in Reukölln.

Berlin , 26. Mai . In Neukölln kam ei
gestern abend zu gröberen Zusammenstößen zwi¬
schen Anhängern des Roten Frontkämpfcrbun-
des und Mitgliedern des Stahlhelmes , die in
geschlossenem Zuge von einer Beerdigung heim-
kehrten . Tie alarmierte Polizei musste mit dem
Gummiknüppel die allmählich aus mehrere Tau¬
send angewachsene Menschenmenge , die eine
drohende Haltung gegen die Po-lizeibeamten ern-
nahm, ausesnandertreibcn . Es wurden zwan¬
zig Personen fcstgenmnmen .

Anschlag auf einen Eisenbahnzug.
Berlin , 26. Mai . Gestern früh wurde ans der

Eisenbahnstrecke zwischen Niederschöncweide—
Johannisthal und Ablershof ein Anschlag ver¬
übt . 2ln einer Signalanlage war ein Bolzen
herausgerissen worden, so dass die Signalscheibe
dauernd ans Freifahrt zeigte . Der schwere
eiserne Bolzen war dann aus die Schienen ge¬
legt worden. Glücklicherweise wurde der An¬
schlag , bevor Unheil angerichtet werden konnte,
von einem Weichenwärter entdeckt. Bon den
Attentätern fehlt bisher jede Spur .

Feuer auf einem Rheinfährboot .
Hamborn, 26. Mai. Heute nachmittag entstand

infolge einer Benzinexplosion Feuer ans der
zwischen den beiden Rhernufern verkehrenden
Rheinbootsfähre , als die Motorfähre sich mitten
auf dem Rhein befand , und der Bootsführer
den stehcngebliebenen Motor wieder in Gang
setzen wollte . Die mit Benzin getränkten Klei¬
der des Bootsfnhxers fingen Feuer , und er
sprang ins Wasser , um dem BerbrennungStod
zu entgehen. Auf dem mit 45 Personen , darun¬
ter viele Frauen und Kinder, besetzten Boot
schlugen inzwischen die Flammen empor . Es
entstand eine Panik . Kinder und Frauen konn¬
ten nur mit Mühe von den Männern abgehaltcn
werden, in den Rhein zu springen. Ein Hafen -
dampsboot der Firma Thyssen eilte zur
Hilfeleistung herbei und konnte mit ausserordent¬
licher Anstrengung all« 45 Insassen der Fähre
anfnehmcn. Auch der Boytsührer konnte gcret-
iet werden . Mehrere der Passagiere batten
Brandwunden an Füssen und Händen erlitten.
Das Fährboot wurde in den Hafen geschleppt.

Kunst und Wissenschaft.
Das Zentralinftitnt für Erziehung und Unter»

richt in Berlin , die bekannte, in öffentlicher
Verwaltung stehende grobe Stiftung zur För¬
derung des Erziehungs - und UnterrichtswescnS
veranstaltet vom 31. Mai bis mit 2. Juni d . I .
in Berlin eine Tagung mit dem Thema : „Die
Freie Waldorfschule "

, um der arösseren
Oeffentlichkeit eine Prüfung der an dieser
Schule gepflegten Pädagogik möglich zu machen.
Wenn man berücksichtigt, dass bei den von der
Waldorsschule selbst alljährlich um die Oster,
zeit veranstalteten Tagungen in Stuttgart zu¬
meist 1000 bis 1200 Menschen anwesend waren,
und dass die Waldorsschule und ihre kleineren
Tochteranstalten fzwei deutsche in Essen und
Hamburg, eine holländische, zwei englische, zwei
schweizerische und eine eben in Portugal be¬
gründet) zur zeit schon über 1500 Kinder um¬
fassen , so darf man auch dieser Veranstaltung
des ZentralinstitutS grossen Besuch Voraus¬
sagen . Wichtiger aber noch für den Erfolg der
Tagung ist zweifellos die Tatsache , dass die
Kinder, die diese Schulen besuchen, wie auch
deren Eltern und Angehörige begeisterungsvoll
und opfermutig eintreten für das . was ihnen
hier täglich aus vollen Herzen und Menschen¬
kunde fürs Leben geschenkt wird. Programme
zur Tagung versendet das Zentralinstitut ,Berlin W. 35 , Potsüamerstr . 120.

Zur Eröffnung des Hebbel -Museums in Köln
bringt das Mai -Heft der Blätter für Bühnen -
kunst „Die Scene "

(Oesterheld & Co ., Verlag ,Berlin ) einen Beitrag von Prof . Eugen Wolfs ,
dem Direktor des Kieler Theatermuseums , über
„Christinc - Hebbel - EnghauS , der Gat¬
tin des Dichters Friedrich Hebbel . Von demsel¬
ben Verfasser einen Vorbericht über das Sleuc
Museum, dem die Stadt Kiel den Nachlaß der
drei Enkelinnen Hebbels übergeben hat. Paul
Alfred Merbach veröffentlicht einen Artikel über
das Burgtheater -Jnbiläum , Richard Weichert,
der Intendant des Frankfurter Schanspielhan-
scS, über „ Sprechkunst und Bühne , ein bcssnnlich-
teS Wort an die Zeit . Kasimir Edschmib spricht
über „Theater ". Kurt Reißer beklagt den augen¬

blicklichen Tiefstand in der Operette und beweist
dieS, indem er in grossen Zügen auf die Ent¬
wicklung der Operette eingeht. Unter der Ru¬
brik „Dichter über ihre neuen Werke " bringen
Kurt Heynicke und Walter Eidlitz Selbstanzeigen
über ihre neeun Bühnenwerke «Das Meer" und
„Der Berg der Wüste ". In der Abteilung: Re¬
gisseure über ihre letzten Inszenierungen " geht
Guenther Stark eingehend auf PiScators Regie -
absichten in der „Sturmflut " ein . Das inter¬
essante Heft wird durch zwei Rcgiepläne : „Hero -
bes und Marianne " von Hebbel in der Inszenie¬
rung von Leopold Jessner und „Sturmflut " von
Paquet in der Inszenierung von Erwin PiS-
cator vervollständigt.

Aphorismen.
Von

Josef Stollrciter .
Immer verteidige die, die du lieb hast — et

ist eine schöne Tat , und wir haben in unserem
heutigen Leben so wenig schöne Taten .

*
Ein Scherz zur rechten Zeit tut oft mehr als

eine Strafpredigt . *
Die unerhörtesten Glücksgefühlc löst Arbeit

in uns ans , und ein Mensch, der ernstlich und
mit Hingebung arbeitet , kann niemals zugrunde
gehen . ^

Lebe gerecht vor dir selbst , daS will Gott !
Denn bedenke:

Nach deiner Seele fragt keiner ,
nach deinen Schmerzen fragt keiner,
wenn du zugrunde gehst , hilft dir keiner ,
hebt keiner , dich zu retten , nur die Hand —
Aber — um deine Sünden zu kennen ,
laufen sie sich die Füße wund !

*
Sprich nicht immer von deiner „Wenigkeit ",denn das klingt überheblicher und ettler al»

alles andere.
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UM Residenz- uchtspiBie i*

im Primus - Palast
bei Presse uni Publikum einen glänzenden Erfolg

mit

LOTTE NEUMANN
Der Film ist bereits fUr folgende minder verkauft :

Frankreich , Belgien , Itaiien . Oestcrreich - Engarn . Tschecbo -
slowakei , Jugoslavien , Bulgarien . ItnmUnlen , Griechenland ,

Europäische Türkei .

Ferner :

Larry Semon als Naturforscher
Groteske in 2 Akten

Trianon - Auslandswoche , verbreitetste Wochenschau ,
an Reichhaltigkeit unübertroffen .

Karlsruher
Badisches

Hanbestbeam
Donnerstag , d. 27. Mai.
* D 25. Tb.-Gem . 1301bis 1400 und I . S . -Gr.

( B .-B. S .-Gr .)

Komödie in 8 Akten
von Hans 2 . Rebfiich.
In Szene gesetzt von

Felii Baumbach .
Personen:

Lima ! Licck
Ellen Element
Cederstroem Datzlen
Roberts v . d. Trenck
Lou Carrdre

Radcmacher
Achille Carrdre Herz
Gtl Carrdrc Lcitgeö
Reinstadler Äillller
Biviane Reinstadler

Noorman
FerruccioSaxoniNina

foteld>»ektor
otelvortier
ellner

Kloeble
Brand

Albrecht
Prüfer

SchneiderWeber
Dolkncr

LeitnngsverkänferBronncr
Anfang 7^ - Ubr.

Ende g ?L Ubr .
Sperrsitz 1. Abt . 5,20 Jt .

Fr .. 28. Mai : Canal-
leria rnsticana. Der Ba»
iazzo . Sa .. 20. Mai :
Das Rbeingold .

Tel. 725
oder Postkarte
Kaiscrallee 37
für Abholen
u . Zustellen

Wäscherei

Sdiorpp

Heute abend 8 Uhr
im Konzerthaus

uster -
Vorführungen
aus dem Gebiete d . deutschen Turnens

Karten für Xichtmitgliedcr zu Mk. 3 .—. 1 .75 und
2 .60 bei tSchlck , WaldstraJte 21, Talel ,Kaiserstraöe. Hol «, Karlstraße 64. Brunnert ,Kaiseralice 29 und an der Abendkasse ;für Mitglieder nur bei Schick geg. Ausw .-Karte

SlmgertveNmt
m NurmerMim

SotUitaa . de« 3«. Mai
Am kommenden Sonntag , de« 30. Mai »veranstaltet der „Gesangverein Harmonie
Durmersheim " in der neuerstelltenKefthalleeinenGesangSwektstreitanlätzl. seines SOjäbr.
2ub >lki«mS . ES werden dabei 2 ! Vereine
dnrchwdr Eböre bedeutender Meister singen.Sangessreunde sind hierzu ireundlichst ein¬
geladen . Beginn g Uhr vormittags . Eintrittmit Fcstbuch Mk . 1 .50

Dev Vorstand !
SSorvv . Bürgermeister (Durmersheim )

Fensterleder
bette weiche Qualität

Mk. IAO. 7 S0, 2. 70, 3.30, 3. 70

Wagen - und Autoleder
Mk . 4 .50, 5 .50, S - , 7.50. 8. ~

Schwämme in allen Arten u . Größen
preiswert und gut

Bürsten- Vogel
Friedrichsplatz 3

Jur
SommecC<t)£ nladung

Baumwollmusselinevon 0 .50 an
Wollmusseline . . von 1 .75 an

Creponsocmn . 95 ^
Crepon 100 cm II . von 3 .00 an
Leinenzefir einfarbig, ii . . 75 ^
Künstler-Drucke lndan

Vo n
1 .40 an

Dimdlstoffe ll □ einfarbig

Beiderwand n q einfarbig
]apan-Crepe In vielen Farben
Voile 100 cm . . . . . . 1 . 95 an

von 2 .90 .Rohseide so cm
Rohseide echte Shantung
Rohseide bedruckt , In wunderbar . Must .
Kunstseide n « . □ . . von 1,50 an
WaSChSeide indanth . einfarb . 3 .60
Glatte Bohseide gef. . , 4 .50
Rdonisseide s;/s . . . 5 .00
Boulardselde 90 cm . . 7 .50
belden -Orepe ra . . . 6 .65
f * /lp rhinA tn vielen QuslitätenV,C K C uc um,c und Farben

mute

Romaniik.
Roman

von
Olga Woülbriick .

Oopfright bzr Angnit Scherl , G . m . b . H „ Berlin.
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Man konnte manchmal wirklich nicht klug wer-
Len aus Ler Exzellenz Markoss .

Die Generalin fuhr fort :
„Das Glas leert ihr jetzt auf euch selLst , ver¬

standen? Bis aufs letzte . . . so wie ich. Und
nun gebt euch einen <lutz . . . Wird 's bald !
Ja ja . . . vor mir ! Ich seh ' nicht hin . , . So .
Und jetzt kniet nieder . . . beide . . . da . . . vor
mir , wie wenn ich eure Mutter wäre Denn ich
will euch segnen , wie es Brauch ist bei uns . Ja ,
euch beide — Sie auch , HeLrr, wiewohl Sie eine
arge Ketzerin sind . Aber mein Schutzheiliger
ist ein guter Mann — der sieht aufs Herz ! Also
gebt euch die Hand und heult nicht. Es soll kein
Abschied sein. Warum sollt ihr mir als ver¬
heiratete Leute nicht grad ' so gut dienen wie
vorher? Bester sogar . Denn siehst du , mein
alter Anton — ob du auch gerade so elegant
sein kannst wie dem Fürsten sein Jack , ob du
auch besser französisch sprichst als der General
— bist int Grunde deiner Seele doch ein ver¬
träumtes rustisches Bäuerlein , und weiß der
Herrgott , was du alles in einer plötzlichen Ver¬
zückung zu tun imstande wärst ! Hab' von dem
einen Mal genug. Mag die Martha auf dich acht
geben . Die hat deutschen Verstand — das tut
dir not . mein alter Anton ! Schabe um die Zeit,
die ihr verloren habt . Hättet mir mal ein Wort
sagen können — hätte euch nicht gefressen ! . . .
Aber vielleicht warst du doch nicht reif für die
Ehe — mußtest erst ein bißchen kalte Füße krie¬
gen unterm Baum , und der Martha mutzte eS
den eisernen Ring sprengen, den ihr Deutsche
wohl Sprödigkeit nennt oder Selbstbeherrschung
ober . . . na, ist ja jetzt gleich. Also Glück
ist's jedenfalls für euch beide, daß ihr endlich
rujamrncnkommtI Und ich will nun auch Dir

„Du " sagen , Martha — wie deinem Bräutigam ,
denn er soll nichts von Dir voraus haben . Hast
mir in deiner Art grad ' so brav und treu ge¬
dient wie er ! Und wenn er auch jetzt noch ein
bißchen ramponiert anssieht, der Anton — bei
richtiger Pflege wird er wieder ein Staatskerl
werden, an dem du deine Freude hast — trotz
seiner weißen -Haare. Denn was Frauen be¬
trifft , so war er immer ein ganz verständiger
Mann und wußte mit ihnen umzugehen . Das
hat er noch , . . Ja —"

Die Generalin Markoss unterbrach sich plötz¬
lich und starrte ins Licht der flimmernden Ker¬
zen , als träte aus den gelben Flammen «.ine
hohe , ritterliche Gestalt, die ihren Herzschlag in
Schwingung versetzte. Gleich darauf fuhr sie sich
über die Augen und schüttelte mit einem kurzen
Lächeln den Kopf.

„Alte Geschichten . . . Sind selbst alt gewor¬
den darüber — einer wie der andere. So . nun
hilf mir in den Schlafrock , Martha . Müde. Bln
wohl das viele anhaltende Sprechen nicht mehr
gewohnt . Und in der Flasche ist noch Wein ge¬
nug, den ihr austrinken könnt . Ja — und was
ich noch sagen wollte : getraut werdet ihr in
Nizza, den Geistlichen dort kenne ich gut.

"
Das sagte die Generalin schon im Gehen , wäh¬

rend Anton mit dem flammenden silbernen
Armleuchter in? Schlafzimmer voranschritt und
Martha Heller Gr folgte , mit der goldstrotzenden
Jkona des „fluten Heiligen, der ihr aufs Herz
sah " -

Drei Wochen später fand die Trauung der
Martha Heller mit Anton Litwinoff statt . Sohn
des Bauern Anton Litwinoff und seiner Ehefrau
Eudoxia. Bei dieser Gelegenheit erfuhr Martha
Heller, welchen Namen sie fortab führen sollte.
Und mitten im Umgang um den Traualtar ,
unter der Krone, die sowohl über Antons wie
über ihrem Haupte gehalten wurde von zwei
für diesen Zweck gemieteten Trauzeugen , mußte
sie lächeln . Wie so ganz war doch ihr guter An¬
ton untergegangen im Dienst, daß er sich nicht
einmal seinen Familiennamen gerettet hatte —
allenfalls Markoffs Anton hieß , wenn er sich
von den anderen unterscheiden sollte. Das Haus
der Herrschaft sog eben alles aus,

Als sie aber mit ihrem „Mann " vor der Ex¬
zellenz als „stellvertretenden Mutter " iiieber-
kniete , um ihr zu danken , da sagte die Generalin ,
indem sie dem alten Diener den Stirnkutz gab :

„Sei glücklich , Antonowitsch ."
Und selbst bewegt über den neuen, feinem

Alter und seiner neuen Würbe entsprechenden
Namen, der einen Abschnitt bedeutete in seinem
Leben , das bisher nur ihr gehört hatte, — wen¬
dete sie sich rasch ab n. stieg in den Hotelwagen.

Sie hatte dem „jungen Ehepaar" freigegeben
für den ganzen Tag und Abend , bis zum näch¬
sten Morgen . Und nun standen die beiden , sich
selbst überlasten, an dem sommerlich warmen
Nizzaer Wintertag vor der Kirche und lächelten
befangen . Zuerst mutzten sie wohl irgendwo
esten . Sehr vornehm sahen sie beide aus . Sie
in ihrem hellgrauen seidenen Kleid mit dem
kleinen Beilchenhut — er in dem schwarzen Geh¬
rock von neuestem Schnitt, bas farbige Band sei¬
ner vielen Orden aus der linken Brustseite,
einen weichen modernen Hut auf dem silber-
weitzen Stoppelkranz.

„Oder wollen wir erst spazieren fahren,
Martha ?"

„Wie du meinst . .
Ein Auto hatte die Exzellenz ihnen für den

ganzen Tag zur Verfügung halten lasten . Die
machte nichts halb . . .

Mit dem ihm eigenen eleganten Schwung
hob Anton seine „junge Frau " in - en Wagen ,
zögerte, wurde rot , setzte sich an ihre Seite .
Ja . . . es war doch ungewohnt . . . so als
Herr . . . Er lachte ein bitzchen .

„Wie die Fürsten . . . nicht. Martha ?"
„Wohin "

, fragte der Kutscher.
„Ja . . . wohin? "
Er schlug vor , nach Monte Carlo zu fahren.

Er war dort gewesen vor vielen Jahren , noch
mit dem Großfürsten. 1

Anton wollte im Cafs de Paris esten und schob
seiner Frau die Morgcngabe unter die Ser¬
viette — einen hübschen Rubinring mit kleinen
Brillanten . Sie wurde ganz rot und lachte ihn
dankbar an.

Auch wie eine Speisenfolge zusammengestellt
wurde, wußte Anton. Der maltre ä 'hotel staunte
über die Fachkenntnis.

Schon beim Sauterne stießen sie auf die Ek'
zellenz an.

„Wie eine Kaiserin Hat sie Heute wieder aus«
gesehen in der Kirche — ist es nicht so , Martha ?

Martha nickte , aber gleichzeitig huschte ei»
Schatten von Besorgnis über ihr Gesicht .

„Wenn bas Zimmermädchen nur alles richtig
macht ! Ich habe Abendkleid und Schlafrock ir»
Toilettenzimmer an den Riegel gehängt — auw
den Pelzumhang . Aber die hören ja nur m»
halbem Ohr hin, diese Mädchen —"

„Ich fürchte . Martha , das Speisen unten i«»
Saal wird ihr nicht angenehm sein .

"
Ganz unruAg blickten sie einander an . Dan«

schenkte er sich rasch ein Glas Sauterne ein , »"*
die Unruhe hinunterzuspülen.

Beim Champagner hielt er einen Augenblick
ihre Hand fest : ' .

„Du Martha — jetzt haben wir doch da»
gleiche zu Hause ?"

Und wieder stieg ihr die Farbe in die Wang ««
— sie sah sich verlegen um .

„Nicht doch, Anton . . ." .
„Was denn? Glaubst du , der Großfürst

nicht ihre Hand fcstgehalten , wenn er so tw
verliebt in sie war ? Da hat er sich viel um W
Affen ringsherum gekümmert! Damals trug««
die Damen die Aermel nur bis zu den Ellbogen -
Da hat er sie mal richtig hineingebisten in de»
Arm. du — während ich das Obst servierte U»»
zwanzig Personen um den Tisch saßen . „Ber«
zeih, Helene .

" sagte er und lachte, „ich dachte'
mir wäre ein Stückchen Pfirsich heruntergesm'
len !" Und weil ein großer Blutstropfen kai» '
den sie abtupfen wollte , sagte er wieder: „$ c .
zeih , Helene," fing den Tropfen mit einem töjf

'
ßen Notenblatt auf und warf es in seinen Sekt«
kelch. Dann hielt er eine Rede ans die Damest
und trnnk seinen rotgefärbten Champagner
einen Zug aus . . . Ja — das war einer !" ""

Nach dem Esten machten sie einen Spaziet«
gang, und angelockt von einem riesigen grüne«
Plakat , das einen buckligen Geiger im grüne «
Frack zeigte , traten sie in ein großes Kaffeeba « '̂
in dem sie mit Mühe noch ein freies Tischte «
entdeckten.

(Fortsetzung folgt .)
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WZ dm StMtteA
O du schöne Welt !

Es gibt unverbesserliche Pessimisten, Me jedem,
?** es hören oder nicht hören will , erklären, daß
^ eses Leben dos denkbar schlechteste wäre , und

jedes andere Leben unbedingt besser sein
putzte . Nimmt man solche Leute mit hinaus in
Ae Natur , dann können sie sich nicht über die
EZe in Feld und Flur freuen : ihre Augen
scheinen nur das Häßliche zu sehen . Ihr Herz^chzt darnach . Widersprüche und Sinnlosigkeiten
iu entdecken .

Wie arm sind diese Menschen ! Sie würden
"ut ihrem Weltschmerz nicht so kokettieren, wenn
ue wüßten , wie wenig gut ihnen das zu Gesicht
steht, Alle , die das Leben bejahen, fiihlen uns
ltt ihrer Nähe hilflos . Wir sind der Kritik
suübe und wollen unser Leben leben und nicht
sinnlos mit ewigen Klagen vertun . Die Welt
ht gewiß voller Widerwärtigkeiten , aber sie bietet

auch manches, was mit ihr wieder aus-
lohnt .

Wie geht uns das Herz auf , wenn wir schöne
Gingen sehen , von denen man angezogen wird ;

gibt doch wundervolle Augen ! Ich habe
Egen gesehen, bei denen ich immer au einen
grünen, rauschenden Wald denken mußte, und
U deren Anblick es mir war , als ginge ich im
Abend durch die kleine Stadt meiner Heimat.
Und so ist es doch auch mit dem Frühling und
ferner Herrlichkeit. Man lebt auf und gibt sich
lorglos diesem Einfluß hin. Wer denkt da dar¬
an . daß "Me Blüten verwelken . Noch sind sie
?g da. Warum immer das Ende vor Augen
>ehen. wo ja kaum ein Anfang gemacht ist !

Der Peffimist ist sicher kein Feinschmecker des
gerstigen Genusses. Er ist ungenießbar und nicht
Abig, selbst zu genießen . Seine starre Seele
rann sich nicht öffnen . Was in ihn eindringt ,
sirrrd von seiner Griesgrämigkeit erstickt und
unterdrückt . Es ist vielfach Eitelkeit , die sich den
■‘̂ iTimiSjmjg als Hilfsmittel nimmt .

Die Welt ist doch schön. Wenn sie es nicht ist ,
sind wir ein schlechter Spiegel , der das Bild nicht
richtig rmd klar rvieöergibt, sondern verzerrt :
und es liegt an uns , wirklich nur an uns , daß
usir erst wieder rein und kindlich werden , ehe
?sir diese Krankheit überwinden . Es wäre un¬
srer Zeit damit gedient , wenn an die Stelle
" es Grübelns und des Zweiselns eine fröhliche"Osiahung des Lebens, ein gläubiges Hinnehmen>rate in Ehrfurcht vor dem , der alles gibt und
ichasft.

^ o sagen wir fröhlich: die Welt ist schön!

Bezirksratssitzung.
In der Sitzung des Karlsruher Bezirksrats ,' e von Polizeidirektor Hauser geleitet

iuurde, wurden nach Erledigung einiger ver-
iuaitungsgerichtlicher Angelegenheiten , mehrere

Konzessionen erteilt , lind zwar an:
^ u,tav Kraft , für die Wirtschaft zum „Kaiser-
uarten "

, Kaiserallee 23 , hier, der Firma Bor¬
ats & Co ., G. m. b . H. , zur Errichtung und

Betrieb her .Kasfeewirtschaft mit Brannt -
Mnschank im Hause Waldstraße 82 , Max
^ ü r t h für die Wirtschaft zum „Adler " in
graben , Martin Dehn für den „Hirschen " in
ssahlingen, Robert Schleicher um Umwand-
, Usig der ihm erteilten Konzession für die Wirt -
Aaft zum „Waldhorn " in Durlach -Aue in eine
Kchankwirtschaft mit Branntweinausschank ,
^nton Leicht in Forchheim zum Betrieb der
Zchankwirtschaft zum „Waldfrieden " beim
^ taatsbahnhos in Forchheim, Jakob R e i n -
Uard hier zum Ausschank alkoholfreier Ge¬
danke in dem Verkaufshäuschen . Ecke Hans -
^

-homastratze und Moltkestraße. Peter Hane -
7 !tit zur Abhaltung von Singspielen im
»t^ ünen Baum ", Kaiserstraße 3.
. Die Errichtung einer Zwangsinnung
'
» sir - as Friseurgewerbe im früheren
Msbezirk Dnrlach wird genehmigt . In der"men Sitzung war , wie berichtet , die Geneh»
A 'Kung zur Errichtung einer Betonbrücke über

Daxlander Altrhein und der Ausschüttung
Straße zurückgestellt worden , da die Ge¬

meinde Neuburgweier Einspruch wegen der
Hochwassergefahr erhoben hatte. Der -Einspruch
^ sirbe nun zurttckgewiesen und die Geneh-
«Ngung erteilt . Dem Gesuch des Ministeriums
« k Finanzen zur Wasserentnahme aus der
Ltlnz wurde stattgegeben. Die Festsetzung von
^ siusiuchten im Gebiet der Zolleräcker Bleiche
?kuhlbnrg und die Aenderung der Baufluchten
2si Seldeneckschen Feld wurde bis zu einer'" rtsbesichtigung zurückgestellt .

Höflichkeit im Postbetrieb.
einer ausführlichen Verfügung im Amts -

^
'Ntt des Reichspostministeriums weist Reichs-

^omntnisier Stingl erneut nachdrücklich die
Mmten auf die Notwendigkeit hin , daß im Ver¬
ehr mit dem Publikum jeder Postbenutzer als

■-rütteleOeve 7 Kunde entgegenkommend behan -
, Eit wirb. Besonders habe dies für den Schal-

"ud Auskunftsdienst zu gelten , in dem nur
Beamte zu verwenden seien, die gute llm -

^ ugdformen und Ventändnis für die besonde -
llal wünsche der verkehrstreibenden Kreise be-

ven . So müssen z . B . bei Andrang an einzel -
ctt Schaltern Beamte weniger beanspruchter

Die Versorgung mit Betriebsstoff.
Karlsruhe an Sonn - und Feiertagen und Werktags nach 7 Uhr abends ohne Benzin und

Betriebsstoff.
Man schreibt uns : Ein Tankstellen-Jnhaber

bezweifelt , daß überhaupt ein Verbot der Be¬
triebsstoffabgaben aus Tankstellen Sonntags -
unü abends nach 7 Uhr an Werktagen besteht .
Es dürfte sich wohl mehr um eine Uebertragung
der Kleinverkaufsbestimmungen der Laden¬
geschäfte handeln. Die in Deutschland erst in
den letzten Fahren aufgekommenen Tankstellen
lStraßenbenzin -Statioueni können kaum ein¬
bezogen werden . Die Tankstellen sind Not¬
behelfe zum Wohle des kraftfahrenden Pu¬
blikums und des öffentlichen Verkehrs. Wo
sollte es hinfiibren , wenn ein Lastkraftwagen
mitten auf den Schienen der Straßenbahn , oder
in einer verkehrsreichen Straße infolge Be -
triebsstoffnrangel liegen bliebe , oder auswärtige
Kraftfahrer in einer Stadt nachts nicht mehr
weiterfahren können und über Sonntag das
Fahrzeug auf offener Straße stehen lassen müs¬
sen , um am nächstfolgenden Werktag sich Be¬
triebsstoff zu verschaffen . Man halte sich dieses
einmal vor Augen und jeder denkende Mensch
wird sich sagen, die T a n k st e l l e n sind
n ö t i g. Warum nun der Betriebsstoffabgabe
für motorische Fahrzeuge die unendlichen
Schwierigkeiten bereiten und Verbitterungen
hervorzurufen , anstatt die Notwendigkeit zu
prüfen und auf Grund der gesetzlichen Aus¬
nahmebestimmungen zu verfügen , wie es andere
Städte und Staaten im Deutschen Reiche be¬
reits seit Jabresfrist getan haben. Es ist be¬
kannt, daß z . B . in Dresden an einem schmucken
Häuschen vor dem Bahnhofsplatz vor den
Augen der Polizeiorgane zu jeder Tages - oder
Nachtzeit der Kraftfahrer sein Fahrzeug mit
Betriebsstoff ungestört versehen kann , wie in
vielen anderen Städten . Gehört Braunschweig
nicht etwa auch zum Deutschen Reich ? Dort ist
behördlicherseits folgende Verfügung bereits im
Jahre 1928 erlassen worden :
Aushebung des. Verkaufsverbots von Betriebs¬

stoffe « außerhalb der Ladenstunden.
Die dauernde Zunahme des Kraftsahrwesens

hat es im öffentlichen Interesse erforderlich er¬
scheinen lassen , daß die Straßenzapfstellen für
AutomobilbetriebsstMte entgegen den Vorschrif¬
ten der Arbeitszeitverordnnngen auch in der
Zeit von 7 Uhr abends bis 7 Uhr morgens und
an Sonn - und Festtagen unbeschränkt für
den Verkauf von Betriebsstoffen ossengehalten
werden.

Der Braunschweigische Arbeitsuiinister hat da¬
her genehmigt , daß aus den Straßeuzapfstelleu
für Automobilbetriebsstoffe solche zu jeder
Tageszeit und Nachtzeit, an Soun - u . Fest¬
tagen , wie an Wochentagen, an Kraftfahrer ab¬
gegeben werden , usw.

Ist es in einem Land wie Baden nicht auch
möglich , eine derartige Notverordnung bis zur
grundsätzlichen Regelung eines Reichsgesetzes,
welches mir gleichfalls im Entwurf vom 28 . Ja¬
nuar 1926 vorliegt , zu genehmigen . Auch der
neue gesetzliche Entwurf besagt auszugsweise :
Ter Minister für Handel u . Gewerbe

Berlin , 23 . Jauuar 1926 .
ns Abweichend von den Vorschriften des 8 9

Abs . 1 der Angestellten-Berordnnng vom 18.
März 1919 und der 88 105 b Abs . 2 und 41 a der
Gewerbeordnung in Verbindung mit dem 8 8
der Angestelltenverordnung wirb hiermit die
Abgabe von Betriebsstoffen an Kraftfahrzeuge
auch für die Zeit von 7 Uhr abends bis 7 Uhr
morgens , sowie siir die Sonn - und Feiertage
gestattet.

b ) Die Ausnahme bezieht sich nur auf die un¬
mittelbare Versorgung von Kraftfahrzeugen mit
Betriebsstoffen . Soweit die Versorgung nicht
durch eine besondere Betanknugsanlage sz. B .
in einer Ciarage , oder durch eine Straßenzapf -
stelle ) , sondern in einer offenen Verkaufsstelle
erfolgt , in der auch andere Waren feilgehalten
werden , gilt die Ausnahme nur dann, ivenn der
Betriebsstoff aus ein- m vorschriftmäßigen, von
dem allgemeinen Verkaufsraum völlig getrenn¬
ten Lager abgegeben wird . Zur Abgabe von
Betriebsstoffen dürfen in diesen Verkaufsstellen
Angestellte an den Soun - und Festtagen heran¬
gezogen werdeu . usw.

Nachdem Me unbeschränkte Freigabe von Be¬
triebsstoffen an Kraftsährzeughalter , besonders
durch die Straßentankanlagen schon seit Anfang
des Jahres erwogen wird , es aber noch eine
Zeitlang gehen kanu , bis dieses Gesetz in Kraft
treten kann , dürfte es den maßgebenden Stellen
in Baden sicherlich nicht schwer fallen , bis zum
Inkrafttreten des (Metzes diese zahlreichen
Mißstände durch Erlaß einer einstweiligen Ver¬
fügung über Freigabe der Betriebsstoffe durch
öffentliche Tankstellen an unterwegs befindliche
Kraftfahrer zu allen Tages - und Nachtzeiten,
auch Sonn - und Feiertags , zu beheben .

B . L.

Schalter von sich aus in Me Bedienung des Pub¬
likums eingreisen . Ebenso sind nach der Ver¬
fügung im schriftlichen Verkehr alle Ausdrücke
zu unterlassen. Me die Post als Vorgesetzte
Dienstbehörde erscheinen lassen . Ein verbindlich
gehaltenes Schreiben werde bei dem Empfänger
einen besseren Eindruck Hervorrufen als ein
Schreiben „in frostigem Ton "

. Ebenso sind Me
Vordrucke für den Verkehr mit dem Publikum
sofort einer Nachprüfung zu unterziehen , und
soiveit sie den dargelegten Grundsätzen nicht ent¬
sprechen , abznändern.

Glocken -Bazar St . Stephan .
Wie jetzt feststeht , wird der Glocken -Bazar

SamStag , 12. Juni , nachmittags 3 Uhr , eröff¬
net . Für Sonntag und Montag ist der Beginn
aus 11 Uhr vormittags festgelegt . Aus der Fülle
dessen , was der Bazar au musikalischen und son¬
stigen künstlerischen Aufführungen bringen wird ,
sei heute die musikalische Morgenfeier am Sonn¬
tag morgen 11K Uhr im kleinen Festhallesaal
besonders hervorgehoben . Der große badische
Orgelmeister Franz Philipp stellt seine
weihevolle Knust in den Dienst des Bazars , um
zu zeigen , wie innig Orgelklang und Glocken¬
klang im Dienste Gottes zusammengehören.Herr Robert Butz und Fräulein Mali Fanzvom Bad . Landestheater haben ihre gütige Mit¬
wirkung zugesagt. Es wird ein hoher Genuß

Me herrlichen Stimmen auch im Rahmender Feier zu hören. Fräulein Elisabeth Neu -
m a n n s ausgezeichnetes Biolinfprel ist bestensbekannt, Frau Elly von Grimm hat sich stetsals eine sehr feinsinnige Künstlerin und ^ "glei -
terin aus dem Klavier erwiesen , und auch diese
^. amen haben sich in den Dienst der guten Sachegegellt . So dürfte die Morgenfeier einen er¬lesenen Genuß bereiten . Bald wird es möglichlern, auch über andere hochmnsikalische Darbie¬
tungen berichten zu können.

Deutscher Kampfspiel-Werbetag.
. Am Samstag , 29. 6 . M . , abends 8 Uhr , findet

Stadtgarten ein „Deutscher Kampfspiel--berbetag ' statt , als Werbeveraustaltung für dienn Juli in Köln stattfindenden Deutschen
Kampfspiele . Mitwirkende sind außer der

öie den musikalischen Teildes Abends übernimmt , dsr Stadtausschuß für
^ erbesübungen und Jugendpflege , dem fol¬gende Vereine zur Seite stehen : Sportvereini¬
gung Germania , Karlsruher Fußballverein und
Berertheimer Fußballverein , Karlsruher Turn¬
verein 1846 und der Karlsruher Schwimm¬verein . Ueber die Darbietungen dieser Vereine

wird noch berichtet werden . Einen Höhepunkt
der Veranstaltung bildet das Abbrennen eines
Kunstfeuerwerks durch den bekannten Feuer¬
werkstechniker W . Fischer aus Cleebronn
(Württbg . ) .

Da großer Andrang zu dieser Veranstaltung
zu erwarten ist, sind neben den Eingängen
Nord und Süd , auch die Eingänge Ost sbeim
Vierordtbaö ) und Ettlingerstraße 8 sbeim Ber -
waltungsgebäude des Gartenamts ) geöffnet . Die
Lösung von Eintrittskarten im Vorverkauf
dürfte sich sehr empfehlen. Der Besuch der
Veranstaltung ist auch mit Benützung der be¬
kannten Kartenhefte möglich , doch werden aus¬
nahmsweise von den Kartenheften für Abon¬
nenten zwei Scheine und aus den für Nicht¬
abonnenten drei Scheine entwertet , da die Ein¬
trittspreise für diesen Tag eine geringe Er¬
höhung erfahren müssen . (Siehe die Anzeige .)

Badische Gedenktage.
Am 27. Mai 1722 wurde unter dem Fürst¬

bischof Damian Hugo von Speyer der Grund¬
stein zu dem neuen Schlosse zu Bruchsal
gelegt , dessen Pläne der kurmainzische Architekt
Maximilian Welsch entworfen batte.

Am 27. Mai 1860 fand das erste badische
Sängerfest in Freiburg statt .

*
Arbeitsjubiläum . Das fünfzigjährige Ar¬

beitsjubiläum kann am 29. Mai im C . F . Müller -
schen Verlag der Druckereihilfsarbeiter Heinrich
Seidt aus Hagsfeld begehen. In treuer
Pflichterfüllung hat Heidt nahezu ein Men¬
schenalter seinen Posten versehen und geht wei¬
ter seinem Beruf nach. So darf er als vor¬
bildlich gelten , und die herzlichsten Glückwünsche
zu diesem Ehrentag seien ihm hier ausgespro¬
chen .

79. Geburtstag . Zementeur Josef Kutte¬
rer in der Geigerschen Fabrik hier . Rttppnrrer -
straße, feiert heute in voller Rüstigkeit seinen
76. Geburtstag .

Geschästsverlegung . Die Firma L. Schu¬
macher , Juwelen , Golö - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württbg . Metallwaren¬
fabrik Geislingen -St ., hat ihre Geschäftsräume
nach Herrenstraße 21 ( nächst der Kaiserstrabe)
verlegt . Damit ist es ihr gelungen , an Stelle
des Notladens wieder ' repräsentative Lokali¬
täten zu erhalten , Sie in ihrer Geräumigkeit
und Ausstellung einen sehr würdigen Eindruck
und dem 20 Jahre alten , in gutem Ruf stehen¬

den Geschäft Ehre machen . Möchten sich die
Wünsche aus glückliche Fortentwicklung des
Unternehmens erfüllen .

Ein neues Kaffee Museum in der Waldstraße.
Wie wir erfahren, beabsichtigt die Firma Her¬
mann Borchers , G. m . b . S .. im Hause
Waldstraße 32 (bisher Möbelkaufhaus Friedrich-
Diestelhorst) ein großes , allen neuzeitlichen
Anforderungen entsprechendes Familienkasfee
mit elegantem Damen - Kaffee-Salon einzu¬
richten Es soll als würdiger Ersatz für das
vor einigen Jahren abgebrannte „Kaffee Mu¬
seum " dienen. Das Kaffee wird mehr als
606 Personen Platz bieten. Bvraussichtlich wird
das Kaffee schon im Novenrber in Betrieb ge¬
nommen werden können . Die Entwurfsbear¬
beitung und Leitung der umfangreichen Um¬
bauarbeiten , sowie des künstlerischen Innen¬
ausbaues . wurde dem Architekten Julius
F r o m m h o l z hier ttbertraaen.

Preiserhöhung für einige Schweinefleisch¬
arten Nach Mitteilung der Metzgerinnnng
hat sich , da die Schweinepreise gestiegen sind,
nicht vermeiden lassen , .

wenigstens eiuige
Schweinefleischarten ab Mittwoch, den 26 . Mai
1926 im Preise zu erhöhen. Ermäßigt wurde
der Preis für Schweinebauch . Die Pre „ e für
Wurst und die übrigen Fleischarten sind nicht
geändert worden . .

Verlängerung der Frachtfrssihert für Ersatz -
kircheugkocken. Der Verband deutscher Glocken -
gießereien hat sich bei den zustandiaen stellen
für die Verlängerung der Fracht̂ '^^ ^' l mr Er-
satzkirchenklocken aus über den 30. Ium
d . I . hinaus eingesetzt . Nach einer vorläufigen
Mitteilung ist nunmehr mit einer Berlaiige -
rung der Frachtsreiheit um ein weiteres Fahr
zu rechnen , was hauptsächlich den ärmeren Ge¬
meinden zugute komme » wird.

Neue Briefmarken für .den Auslandsver¬
kehr. Die Deutsche Neichspost bereitet die Aus¬
gabe neuer Freimarken vor . Hierbei
werden auch Freimarkeir zu 15 und -o Aä - >ur
den AiislanSsverkehr geschaffen . Dieie

^
.vcarken

werden voraussichtlich noch in diesem « ommer
ansgegeben werden.

Die vier süddeutschen Gaue des Jugeudbun -
dcs im G .D .A . veranstalteten an Psmgstcn ein
großes Treffen der süddeutschen Angeitellten-
jugcnd in Eßlingen a . N . Nahezu taniend
junge Menschen hatten sich am Tagungsort zn -
sainniengefundcn . Den Auftakt der Tagung bil¬
dete ein Heimatabend , in dem Me ocrichie -
denen Landesteile durch Gedichte und Lied ihre
Eigenart zum Ausdruck brachten . Em feines
Znsammeiiklingen war es und zeigte, wie eng
verbunden doch die einzelnen Landschaft^ unter¬
einander sind . Am Sonntag morgen wurde me
weitere Tagung cingeleitet durch eine kurze ,
wirkungsvolle Morgenfeier . Anschließend fano
eine Führerstilnde statt , in der ernste prägen
ans der Berufs - und Jugendarbeit besprochen
wurden . Ein eindrucksvoller Festzu g durch die
Stadt Eßlingen und eine Kundgebung auf dem
Marktplatz legten Zeugnis ab von dem starken
Leben , das in der ?lngestelltenjngend herricht .
Durch verschiedene Sprecher ans der Jugend
heraus wurde der Wille der Angestellieniugend
überhaupt und dann im besonderen das 2vol- .
len der G .D .A .-Jngend , zum Ausdruck ge¬
bracht , ihr Bekenntnis zu Beruf und Staat , der
Heimat und dein Elternhaus als den Grund¬
lagen für echtes und rechtes Gemeimchaftsleben
nnd der tatkräftigen Mitarbeit am Wiederanf-
bau unseres Vaterlandes . Ter Nachmittag ver¬
sammelte die Teilnehmer M frohem Volksfest
ans den Sirnaner Wiesen. Den Abschluß der
Tagung bildete eine Abendfeier . Der Pfingst¬
montag wurde von den einzelnen Gruppen be¬
nutzt , Eßlingen selbst und das nahe Stuttgart
zu besichtigeu . In froher Fahrt ging es dann
wieder zurück nach dem Heimatort .

Geisteskrank? Gestern mittag stürzte sich ein
21jähriges Dienstmädchen aus Birkenfeld in
den Brunnen am Ludwigsplatz . Sie wurde von
Passanten herausgezvgen und in einen Haus¬
flur gebracht , von wo Me Polizei sie ins Kran-
kenhans überführte .

Unfall . Am Pfingstmontag erlitt ein 29 Jahre
alter Arbeiter von hier beim Fußballspiel aus
dem Sportplatz in Taxlanden eine Fußver¬
letzung, die seine Aufnahme ins Stadt . Kranken¬
haus erforderlich machte .

Zertrümmertes Schaufenster. In der Dur -
lacherstraße riß sich der Anüängewaaen eines
Pferdefuhrwerks loß und stieß gegen ein Schau¬
fenster, daS in Trümmer ging .

Brand . In einer Fabrik im Bannwald ge¬
riet Dienstag nachmittag ein Teerkessel durch
Ileberlaufen des Teeres in Brand . Das Feuer
konnte noch vor Eintreffen der alarmierten
Feuerwache durch Arbeiter gelöscht werden.

Warnung . Ein Betrüger und Dieb , der sich
als Diakon , Missionar oder evangel . Geistlicher
Oswald Seeger aus Berlin ansgibt , hat in
letzter Zeit in mehreren badischen und württem -
bergsschen Orten dadurch Betrug verübt , daß er
unter dem Vorgeben , er befinde sich zurzeit
auf Ferien , sich bei Privaten oder in kleinen
Pensionen einlogierte und sich nach einigen
Tagen entfernte , ohne seine Zeche zu bezahlen:
auch erschwindelte er sich noch Darlehen , -seeger
ist mit Zuchthaus bestraft und 48 Jahre alt .
Da damit zu rechnen ist , daß er noch weiterhin

o

.

M
.

(ßafo & cuu, l^ wicuiAeitet

Di UFUMÄ Mfc ' kidkfc !
ivo PUHnNrvV

nun, li&Crut vuridi lsek&w Okij&nXicüktike ./



Seite 6 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 27. Mar 1926 Nr. 184
derartige Betrügereien verüben wird, wird
vor ihm gewarnt . Bei Auftauchen möge man
ihn der Gendarmerie oder der Polizei über¬
geben.

Fcftgenommen wurden : ein Maurer von
Söllingen wegen Erregnng öffentlichen Aerger-
nisse », eine Dienstmagd von Oberbalbach wegen
Diebstahl, je ein Maler und ein Musiker von
hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden,
ferner 15 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen.
Mitteilungen des Bad . Landestheaters .

AlS alleinige Uraufführung — die sechste dieses
Tpteliaüres — gebt im KonzerthauS am Sonntag , den
BO. Mai , unter der Spielleitung lllrichs von der Trcnck
der vieraktige Tchniank „Jenna bummelt " rmn ersten¬
mal in Treue . Das Stück schildert in ausgelassener ,
bei aller Komik der Situationen jedoch durchaus un¬
bedenklicher Norm , rva ? der unternehmungslustigen
Tirektric« eine? fafhionablen Modehauses bei ihrem
abenteuerlichen Bummel nach Baden-Baden an merk¬
würdigen und verblüffenden Konfeanenzen einer tol¬
len Saun« alles widerfährt .

Neues vom Alm .
Ein« Nacht aus Schlaf, Naskerville . DaS alte Schloß

BaSkervillc ist kein Aufenthalt, in dem sich die Bewoh¬
ner eines ruhigen Schlafes erfreuen können . Fenster
fliegen ans . Türen werden in der Nacht zugeschlagen,
vom weiten , düstern Moor leuchten schaurige Lichtsig¬
nale aus , und das Schrecklichste ist — an manchen Aben¬
den ertönt ein markerschütterndes Gebell , das die Fama
einem Gei IlerHunde »»schreibt. Nnd jedesmal , wenn
dieser Hund leine gräßlichen Laute ertönen läßt , pas¬
siert im Schloß ein Unglück. Der 'Leblos;Herr findet
dann noch in dieser Stacht auf irgend eine tragische
Weil« sein Ende . Die «Nrschick !« dieses unheimlichen
Schlosses und die von Sberlock Holmes dirrchgeführtc
Lösung der mit Baskcrvillc zusammenhängenden Ge¬
heimnisse nnd Verbrechen schildert in spannender
SScMc der Stoll-Film der Ufa -Ter Hund von Basker¬
nille" . der ab beute im Weltlino , Kaiserstraßc 138. zur
Vorführung gelangt .

Veranstaltungen .
Platzmnstk. Aus Anlaß der Verlegung des Wochen -

inarktes vom Marktplatz vor dem Rathaus nach dem
alten BohnbofSvlatz in der Kriegsftr. findet Dienstag,
I . Juni d . I ., vorm , von ' 49— H11 Uhr ein Platzkon¬
zert der Polizeikapcll« unter Leitung des Dirigenten.
ObermustkmeisterS Heilig , vor dem alten Bahnhofs¬
gebäude statt .

Mustkalilch- liturgilÄ« Abeudscicr in der Evan« .
Etadtkirche. Am Damstag, 24. Mai . abends 8 Uhr .
soll in der Evang. Stadtkirche wieder eine musikalisch-
liturgische Abendfeier stattfindcn . peraustaltet von dem
Ktrchcncbor der Stadikirche , dem Verein für evangelische
Kirchenmusik, unter Leitung des Chormeisters , HanS
Albreckst Mann . Dabei iverden neben dem Chor Mit¬
wirken : Konzertsänger Elcorg Einig ITenors aus
Mannheim. Herr Rolf Lang lBrolinei von hier und
ans der Orgel Herr HanS Vogel . Zum Bortrag
kommen Werke von I . S . Back, Liszt . Reger , Stra -
della und I . W . Frank. Stadtpfarrer Ernst Schul »
wird Bibelworte zwischen den Vorträgen verlesen . Der
Besuch «st unentgeltlich . Jedermann ist herzlich will¬
kommen.

Die „Merkgresler -Gmai" erwartet bei ihrer Gmei -
ocrfaminlnng am nächsten DamStag abend im Rowack
ein besonderer Genuß . ES ist tbr gelungen , den ale -
manifchen Dichter Karl Berner in Freiburg zu
einem Vortragsabend zu gewinnen . Gäste stnd herz¬
lich willkommen.

Standesbuch -Auszüge .
TodrSkälle. A>. Mai : Heinz, alt ." Monate 16 Tage ,

Vater Friedrich Roth . Packer; Siegfried Schulz ,
Kaufmann, ledig , alt 36 Jahre . — 26. Mai : Anna
Ochs , alt 62 Jahre . Ehefrau von Leopold Ochs.
Schneidermeister .

Ktnder -Meffe bei Tietz.
DaS ist ein Leben und Treiben in dem gro¬

ßen Haus an der Kaisersiraßc! Rasch hat es sich
bei den Kindern hevumgesprochcn , daß bei Tictz
eine Kindermesse ist, und man da — noch dazu
umsonst — allerhand Belustigungen findet. Ein
Teil de » vierten Stoeks ist zu einem Juxplatz
gestaltet morden , auf dem es recht bunt aussieht
und noch bunter zugeht . Jumbo , der Liebling
der Kinder, zeigt sich als Jazzbandkönig . „Man
bittet , das Tier nicht zu necken "

, steht an seinem
Platz mit großen Buchstaben , aber darauf wird
auch niemand kommen , denn Jumbo ist, wie
jeder sicht, schwer beschäftigt. Mit seinem Rüs¬
sel dreht er einen großen Orgclkasten, und mit
seinen Füßen schlägt er die Jazzband in tadel¬
losem Wüstenrhythmns. Jumbo ist also im
besten Sinne „Original "

. Seine lustigen Wei¬
sen werden stimmungsvoll überschnitten von der
Orgel des Karussells . Unermüdlich dreht es sich,und läßt nur eben Zeit znm Ein - und Ausftei-
gcn der kleinen Gäste . Wie es sich gehört, bil¬
det dieses Karussell den Mittelpunkt des Ganzen.
Bei diesem findet sich der Irrgarten , aus dem
man sich besonders schwer wieder herausfindct,wenn man vom Karussell noch etwas durch¬
gedreht ist . Es empfiehlt sich nicht, dann gleich
an den Schießstand zu treten , denn man trifft
sicher nicht die vielen Figuren . und kann nicht
„den August herunter kommen lassen"

. Wie man
das macht, muß jeder selbst ansProbieren . Noch
mehr Gelegenheit ist da , die Geschicklichkeit aus -
zuprobiercn. Fünf Ringe umsonst gibt es bei
dem Stand für Ringwerfcn . Am schönsten aber
ist es bei dem Balliverfen. „Ruutcr mit dem
Zylinder" lautet die Parole . Aber leicht ist es
nicht, die Zylinder zu treffen . Immer , wenn
man gerade recht gezielt hat, verschwindet der
Kerl in der Versenkung und sein Nachbar schaut
vergnügt auf bas enttäuschte Gesicht des Wer¬
fers . Jin Welipanoraum sind Klein Pitterleins
Abenteuer in recht hübschen Bildern zu sehen.

Und dann die ganze Meßstraßc mit den un¬
zähligen Buden . So bunt schaut es ixt aus , daß
man tatsächlich nicht weiß , wohin - zuerst gehen .Alles Erdenkliche ist da zu haben . Sollten die
Buden so belagert sein , daß man von den Aus¬
lagen nichts sieht, so verrät der Name des Be¬
sitzers oder der Besitzerin , was man kaufen
kann .

Um die Gunst der Kleinen bewerben sich be¬
sonders Adolf Kleister und Gustav Kinderfreund
mit ihren Spielsachen . Mit Verachtung schaut
Joscphine Zierpnpp in ihrem seidenen Kleid¬
chen ans Herrn Nasenschön, der sich mit seine »
Taschentüchern ihr gerade gegenüber aufgebaut
hat. Für die Nllerklcinstcn bezw . ihre Mütter
hat Fridolin Storch alles Nötige ans die Messe
gebracht . So hat man seine helle Freude teils
an dem Meßgetricbe, teils an den schönen Na¬
men und endlich an den Sachen , die man er¬
standen hat . Und in dieser Freude kann man
sich in dem Mcssckaffee auf der großen Terrasse,die mit Blumen prachtvoll geschmückt ist. son¬
nen, wobei die richtige Sonne auch noch , wenn
auch etwas gedämpft , mithclfen wird.

Brände im Lande.
Großfeuer in Schönau imWiesental
23 Häuser niedergebrannt . — 150— 160 Per¬

sonen obdachlos. '
b . Schönau i. 38 ., 26. Mai . sEigeuer Draht -

bcricht .j Heute Nachmittag um Y,6 Uhr brach
in einem Holzhanse im sogenanutcn Neustadt-
viertcl Feuer aus . Die Entftehungsursache
ist noch nicht bekannt. Der Brand griff schnell
»m sich und erfaßte die umliegenden großen
Wohnhäuser. In 1 )4 Stunden waren

15 Wohnhäuser vollkommen eiugeäschert .
Die Fenerwehre « von Schopsheim , Zell und

Todtnau eilten mit Spritzen herbei und unter¬
stützten die einheimische Feuerwehr , so daß es
gelang, das Fcner einzudämmen und auf die
abgebrannten Häuser zu beschränke» . Für die
anderen Hänser besteht keine Gefahr mehr.

Durch das furchtbare Unglück sind
85 Familien mit 126 Personen obdach¬
los geworden . Im ganzen Ort nnd in der
Umgegend herrscht über das Unglück größte
Bestürzung . Bon alle« Seiten wird versucht,
die Obdachlose« in ihrer Rot zu nnterstützcn.
aber die Unterbringung von 126 Personen ist
natürlich bei der Wohnungsnot mit großen
Schwierigkeiten verbnnden.

An weiteren Einzelheiten ist zu melden :
Das Feuer brach in dem Anwesen der Witwe

Hiß , einem alte« Schwarzwaldhans , aus nnd
griff sofort ans das angebaute Nachbarhaus
über. Bon hier sprang es zu den umliegenden
hölzernen Häusern über und äscherte im Ver¬
lauf von zwei Stunden dreizehn Hänser ein .
Telephon und Telegraph riesen die Feuer¬
wehren von St . Blasien , Schopsheim ,
Zell i. W ., Todtna « nnd die Motorspritze
von Lörrach zur Hilfe herbei. An de« Häu¬
ser« selbst war nichts mehr zu retten . Dagegen
gelang cs , das Vieh noch rechtzeitig ans den
Ställen zu treibe» und auch von den Fahrnissen
cinen großen Teil in Sicherheit z« bringen.
Vom Mobiliar verbrannte das meiste. Gegen
7 Uhr war das Feuer aus seinen .Herd be¬
schränkt. Die Brandstätte wird gut bewacht,
«m ein Wcitersliegcu der Funken z» verhin¬
dern. Die Geschädigten stnd zum Teil nur
schwach versichert , so daß der Schade «
bedeutend ist.

*
b . Schöna« . 26. Mai . Zu de« furchtbaren

Brandunglstck erfahren wir . daß im ganzen
23 Wohnhäuser durch das Feuer in
Asche gelegt wurden. 34 Familien
mit etwa 156 bis 166 Personen
wurden obdachlos . Ihre Unterbriugnng

Musik- und Gefangfeste.
dz . Immenstaad , 26. Mai . Der hiesige Mn »

sikverein konnte am Pfingstfest die Feier
seines 125jährigen Be st ehe ns begehen ,
mit der gleichzeitig bas zweite Badische See-
gau -Musiker-Verbandssest verbunden war . Nach
einem Festgottesdienst am Vormittag des
1 . Pfingsttagcs und einem Bankett am Abend
begann ain Pfingstmontag nachmittags der
historische Festzug . In dem Wettstreit
der einzelnen Kapellen erhielt in der Unter¬
stufe den ersten Preis der Munkverein Itten¬
dorf mit 45 Punkten , in der Mittelstufe Ia >
Preis Mnsikverein Boüman a . S . mit 48 Punk¬
ten , Ib -Preis Musikverein Bermatingen mit
46 Punkten . In der Oberstufe errangen die
Stadtkapelle Mcersburg mit 46 Punkten und
die Ttadtkapelle Markdorf mit der gleichen
Anzahl Punkten den Ia bezw. I b-Preis . Außer
Verband erhielten 1 . Preise in der Oberstufe
die Musikvereine Hagnau , Oberteuringen und
Götzis mit 46 Punkten , in der Mittelstufe den
l a-Preis Eutenkirch mit 50 Punkten , außer
Bewertung erhielt die Musikkapelle Ueberlin-
gen a . S . einen ersten Preis .

bld . Grunern lAmt Staufens , 26 . Mai . Der
Musikverein Grunern feierte über die
Pfingsttagc sein 106 . S t t f t u n g s f e st . An
der Feier nahm eine größere Anzahl Musik-
vereinc der näheren und weiteren Umgebung
teil.

dz. Rad Dürrheim , 26 . Mai . Während der
Pfingsttagc wurde hier das 60jährige Ju¬
biläum der Musikkapelle Bad Dürr¬
heim gefeiert, mit dem das dritte Gaumusik -
fest der Landkapcllen des badischen und würt -
tembergischen Schioarzwaldes verbunden war.
Das dabei veranstaltete Preiswettspiel zeigte ,
daß die Kapellen mähren- des vierjährigen Be¬
stehens des Gaues bedeutende Fortschritte zu
verzeichnen haben .

dz. Legelshnrst, 26. Mai . Unter freudiger
Anteilnahme der gesamten Einwohnerschaft
feierte der Männergesangverein „Ger¬
mania " sein SOjähriges Stiftungs -
f e st , verbunden mit 2 . Fahnenweihe. Am
Sonntag abend fand zur Einleitung in der
Turnhalle ein Festbankett statt , dem eine
Ehrung der 4 im Weltkrieg gefallenen Mitglie¬der voranging . Am eigentlichen Festtag ivar
gemeinsamer Kirchgang sämtlicher bi - Oe-er Ver¬
eine , dann Wertungssingen, an dem 15 Vereine
teilnahmen. Die Wetherede beim Festakt hielt
Bürgermeister Baas , die Grüße des Badischen
Sängerbundes und des Ortenau -Oos -Sänger -
gaus überbrachte Herr Schmitt - Kehl .

— Rastatt , 26 . Mai . Der Gesangverein
„F r o h s i n n" errang am Pfingstsonntag bei
dem Gesangswettstreit in Heidelberg in der
höchsten Klasse für Kunstgesang den Ia-Preismit Ehrenpreis (gestiftet von der Stadt Heidel »

verursacht erhebliche Schwierigkeiten. Die
Namen der Braudgeschädigte« find noch nicht
festgestellt. Das Feuer ist durch das tatkräftige
Eingreifen der Motorspritzen von Lörrach , Zell.
Schopsheim , St . Blasien nnd den Wehren der
umliegende« Ortschaften abends 6 Uhr auf
seinen Herd beschränkt, so daß ein weiteres Um¬
sichgreifen nicht mehr z« befürchten ist. Die
Feuerwehren verweilen zurzeit noch an den
Brandplätzen. Verlnste au Menschen und Bieh
find durch die Fenersbrnnst glücklicherweise
nicht z« beklage« , dagegen ist der Sachschaden
««geheuer.

dz . Bruchsal. 26 . Mai . Gestern nachmittag
brach hier im Hause des Pferdemetzgers Lieb¬
gott ein Brand aus . während die Familie
aufs Feld gegangen war . Der Dachstuhl des
Wohnhauses brannte nieder, ebe die mit Auto¬
spritze angerückte Feuerwehr eingreifen konnte .
Das Haus ist durch die Wassermassen stark be¬
schädigt. Die Ursache des Feuers konnte noch
nicht festgestellt werden .

dz. Hainstadt lAmt Buchen ) , 26 . Mai . In der
Nacht zum Dienstag brach im Trockenraum der
Ziegeleifabrik Schußler und Kauer ein Brand
aus , der zum Glück sofort wahrgenommen
wurde und durch rasches Eingreifen herbeigeru-
fcner Leute und der Löschmannschaft auf feinen
Herd beschränkt und in kurzer Zeit gelöscht wer¬
den konnte . , Der ganze große Einsatz von Back¬
steinen und Ziegeln fiel dem Feuer zum Opfer.
Die Firma ist versichert .

dz . Immenstaad , 26. Mai . Gestern morgen
brach im Anwesen des Landwirts Julius
Müller Feuer aus ) dem in kurzer Zeit
das Wohnhaus samt angebautem Stall und
Schöps zum Opser fielen . Die Brandursache ist
noch unbekannt. Das lebende Inventar koimte
gerettet werden.

dz . Rcubingc» <Amt Donaueschingen ) , 26- Mai .
Am Samstag nachmittag brach ans bisher un¬
aufgeklärte Ursache im Oekonomieaebäube - es
Landwirts Joseph K u e n z am Mühlekanal
« in Brand aus . Das Oekonomiegebäude
wurde eingeäschert , wobei Heu - und Strohvor¬
räte , sowie einige Fahrnisse mit verbrannten .
Um die Ausbreitung des Feuers zu verhindern»wurde der Dachstuhl des Wohngebäudes, der
ebenfalls Feuer gefangen hatte, herunter¬
gerissen. Der Brandgeschadigte ist versichert .

dz . Sumpfohren lDonaueschtngen ) , 26 . Mai .
Bei dem Landwirt Joseph Bolli brach heute
nachmittag gegen 1 Uhr ein Brand aus , der
bei dem herrschenden starken Winde eine große
Gefahr für die benachbarten Anwesen bedeutete .
Jedoch schlug der Wind um , und so wurde nur
das Wohn- und Oekonomiegebäude des Lan-d-
ivirtes Bollt eingcäschert . Ter Brandgeschädigte
ist versichert .

bld. UeberNngen, 26. Mai . In der dem Land¬
wirt Sebastian Heudorf im Feigental ge¬
hörenden Scheuer mit Stallung entstand ein
Brand , der das Gebäude vernichtete . Den
Brand soll ein mit Feuer spielendes Kind ver¬
ursacht haben .

berg) mit 126 Punkten als beste Tagesleistungin einer Stärke von 120 Sängern mit dem
Kunstchor „Der Morgen" von Ludwig B a u -
mann unter Leitung seines tüchtigen , streb¬
samen Dirigenten Musiklehrer Erwin Bau -
m a n n . Preisrichter waren die Musikdirektoren

.Götze - Pforzheim und Profesior Berg - Lud-
wigshafen.

Tagung des Bad . Gastwirtevereins.
dz. Offenburg. 26. Mai . Der 41. Verbands -

tag des Badischen Gastwirtevereins begannheute vormittag mit einer sehr gut besuchten
Delegiertenversammlung im Gast¬
haus zur „Alten Pfalz". Nach Eintritt in die
Tagesordnung erstattete der Verbandsgeschäfts-
führer Dr . Göller den Tätigkeitsbericht. Erwies darauf hin, baß die Organisation im Laufedes vergangenen Jahres gestärkt worden ist.Eine Reihe langerstrebter Ziele ist ihrer Voll¬
endung entgegeng«gangen. Mit dem Landes¬verband der Badischen Hotelindustrie wurde,weil manche Arbeitsgebiete gemeinsam sind , in
intensiverer Weise Fühlung genommen, was
sich auch praktisch als wertvoll erwies . Der
Kampf um das Gemeindebestimmungsrechtwurde von sämtlichen Gastwirtsorganisattonen
im Lande geführt, lieber zu große Nachgiebig¬
keit der Bezirksämter bei der Erteilung von
Konzessionen wird Klage geführt- In einer
Reihe von Fällen habe sich gezeigt , daß bi«
Konzessionen von den Wirten nicht zu halten
waren . Dem Mißstalldc durch ein eigenes Ge¬
setz zu steuern, kann vom Badischen Gastwirte¬
verein nur gebilligt werden. Die Fachausschüsse
werden von den einzelnen Bezirksämtern nicht
in der genügenden Weise berücksichtigt. Die
Badische Verwaltungspraxis lasse bis jetzt
«inen Rekurs gegen den Beschluß eines Be¬
zirksrates in der Frage der Konzessionsertei¬
lung nicht zu , weil für einen Rekurs nur recht¬
liche , nicht auch wirtschaftliche Momente aus¬
schlaggebend seien . Besondere Sorgen habe
der Badische Gastwirteverein durch die Absicht
der Regierung , der Wtnzernot durch Gestattung
des Ausschanks selbsterzugten Weines inner¬
halb dreier Monate nach der Ernte zu steuern .
Hierdurch würde der Ruin der konzessiionierten
Gastwirte zur Tatsache . Der Bericht sprichtweiter von der Aufwertung der Barkautionen
gegenüber den Brauereien , wo Entscheidungen
von 66—76 Prozent des AufwertungSbetrageS
erreicht wurden . Begrüßenswert sei das Fal¬
len der Weinsteuer. Der Kassenbericht ver¬
zeichnet in Einnahmen und Ausgaben 27176 jK,wovon ein Vortrag für das neue Geschäftsjahr
in Höhe von 3010 Jl verbleibt.

Am heutigen Nachmittaq war eine geschlos¬
sene Delegiertenversammlung , die öffentliche
Versammlung findet am Donnerstag statt.

Wettersicherung des Luftverkehrs
in Baden.

Bekanntlich bedarf der Luftverkehr, trotz fei¬
ner unbestrittenen großen Sicherheit, einer
guten Wcttcrsicherung , da in Gewittern und
vor allem Unsichtigkeit hauptsächlich die Ge-
sahrmomente für den Flieger liegen. Die
meteorologische Beratung der Flieger durch
Fachleute geschieht auf den Flugplätzen durch
Meteorologen, die ihre Vorherigen den be¬
sonderen Bedürfnissen der Fliegerei
anpassr « ; da die Prognosen nur für die Dauer
des FlngeS Geltung haben sollen , können sie
präziser gefaßt sein und haben auch ein« grö¬
ßer« Trefswahrschienlichkeit als die allge¬
meinen Wettervorhersagen des ösfentlichen
Wetterdienstes. Als Unterlage zu den Pro¬
gnosen dienen einerseits stündliche Meldung««
von etwa 45 deutschen Flugwetterwarten , die
auf dem Funkweg verbreitet werden, anderer¬
seits drahttelegraphisch an die Flugwetterwarte
gelangende „Streckenmeldungen"

, die Postämter
ca . Yi Stunde vor dem Start auf der betreffen¬
den Strecke erstatten. So vermag sich der Flug¬
meteorologe ein gutes Bild vom bestehenden
und zu erwartenden Wetter auf der Strecke z«
machen und kann im Notfall noch einzelne Post¬
ämter fernmündlich anrufen . um nochmals
Auskunft einzuholen, ob z. B . ein gemeldetes
Gewfiter inzwischen abgezogen ist oder Nebel
sich aufgelöst hat.

An den meisten deutschen Flugplätzen bestan¬
den schon im letzten Jahr eigene Flug¬
wetterwarten . In Baden war dies bis¬
her leider nicht geschehen , da es so viele kleinere
Flugplätze gibt, daß unmöglich an allen Wet¬
terwarten errichtet werden konnten. Bisher
erteilte eine Unterabteilung der Badischen
Lmdeswetterwarte in Karlsruhe telepho¬
nisch Auskunft und Beratung an die Flugplätze.
Dem gesteigerten Verkehr dieses Jahres , der
vermutlich noch mehr anwachscn wirb , genügte
diese Regelung aber nicht mehr. So wird mit
Ende Mai am Flughafen Karlsruhe eine eigene
Flugwetterwarte eröffnet, die gleich¬
zeitig aus fernmündlichem Wege die Flugplätze
Baden-Baden, Villingen, Konstanz und Frei -
burg berät.

Die Flugwetterwarte hat zum Empfang der
Wetternachrichten eine eigene Funkenstation
und wird auch bald an das Flugkabel an¬
geschlossen werden, bas die Flugplätze und
-Wetterwarten zum internen Nachrichtenaus¬
tausch miteinander verbinden soll . An der
Flugwetterwarte werden bei gutem Wetter 2
bis 3 mal am Tage Messungen des Höhen¬
windes durch Pilotballonaufstiea vorgenom¬
men . Daneben lausen stündliche Wetterbeob¬
achtungen und -Meldungen an die Funksende¬
stelle in Frankfurt von 5 Uhr morgens bis
7 Uhr abends. Ferner ist die Fluawetterwarte
Karlsruhe Nachrichtenzentrale für Baden , in¬
dem bei ihr alle Streckenmeldungstelegramme
von Postämtern eingehen , die sie dann je nach
Bedarf anderen Wetterwarten weiterleitet . Zn
Auskunstöerteiluna an Privatpersonen in Wet -
tcrangelegenheltcn ist die Fluawetterwarte
nicht ermächtigt , hier ist nach wie vor die Badi¬
sche LanöeSwetterwarte Durlacher Allee 56
(Telephon 6488, 6489) zuständig.

Zur gleichen Zeit wird auch eine Flugwetter¬
marte in Mannheim eröffnet, da die Karls¬
ruher Wetterwarte die zahlreichen Beratungen ,
die dieser Flughafen benötigt, infolge Ueber -
lastung nicht mehr geben kann . Zudem ist in
vielen Fällen eine persönliche Beratung des
FliegerS durch den Meteorologen von beson¬
derem Wert. Dr . Malsch.

Oie Leisiungsprüfungen beim
Südbeuifchlandflug .

Die Leistungsprüfungen beim Süddeutschland-
flug fi nden v . 81 . Mai bis 5. Juni auf dem Mann¬
heimer Flugplatz statt . Sie beginnen um 8 Uhr
vormittags u . werden bis gegen Abend dauern-
Hierbei wird es auch für den Nichtfachmann sehr
mel Interessantes zu sehen geben . 16 verschie¬
dene Flugzeugtnpen nehmen an der Leistungs-
prüfnng teil. Am Montag , den 31 . Mai und
Dienstag , den 1 . Juni werden die Gewichteder einzelnen Flugzeuge festgestellt und die
Startmessungen vorgenommen werden. Am
Mittwoch, den 2. Juni findet der 300 Kilometer
Dreiecksflug statt , der vom Flugplatz aus
gut zu verfolgen sein wird. Als Fixvunktc gel¬ten Flugplatz Neuosthcim , Sternwarte , Königs¬
stuhl , Wachenburg und Bürstadt . Am Nach¬
mittag des 3. Juni werden auf dem Flugplatz
selbst Geschwindigkeitsrennen abgehal¬ten, an den sämtliche Maschinen teilnehm««
werden . Zu diesem Zweck sind zwei Fesselbal¬lons aufgestellt , die als Wendemarken von den
Flugzeugen umflr>aen werden müssen. Dabei
wird sich das Publikum selbst ein Bild von der
Geschwindigkeitsleistung der einzelnen Flug¬
zeuge machen können , zumal die Maschinen stän¬
dig vom Platz aus zu sehen sind. Für die schnell¬
sten Maschinen sind Ehrenpreise ausgcsetzt . Der
4. Juni ist dazu bestimmt , eventl. notwendige
Messungen nachzuholen .

Dagesanzeigeu
Man beachte die Anzeige«!

Donnerstag , de» 27. Mai 192«.
« ad. L- ndeStheater : 7V4—9% Uhr. „Duell am Lido ".
Restden,-Lichtspiele : „Die Frau in Evkd". ^ arrv Le¬

rnen alS Naturforscher " . „Wochenschau ".Welt-Kino : „Der Hund von BaSkerville". „Jtm bat
Alpdrücken" . „Montu bat einen Affen".KarlSrnder Turnverein : 8 Uhr. MustervorfüHrnng««
im KonzcrthauS .

Bahnbrechend
durch Düte und Feinheit

das Pfund von M . 2 .86 an
nur in Original- Packungen
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ffaisßatot
Totenliste aus dem Lande.

^ Mannheim : Karl Kom-cs , 71 Jcchre . Chri-
Ml Hofmann . Metzgcrmeister . 51 Jahre . Phrl .
v^ ymacher, 19 Jahre . Otto Hetlinger. — Hei -

l
T ..er ® : Anton Ziegler , Telegrvphenöber-

ŝ Eiar. Marie Klinger , 66 Jahre . — Hand -
^ ^ h s h e i m : Georg Peter Gilbert , 82 Jahre .

« Ep pingen : Lina Lansche , 38 Jahre . —
« ' vrzheim : Emilie Herrmann , 84 Jahre . —

hausen : Karl Ludm . Riefle, 58 Jahre . —
A? esern : Eugen Zibold. — Moos : Ambros
Mrmmholz, 81 Jahre . — Oppenau : Luise
iXf 11* © itroe , 57 Jahre . — Oifenbnrg : Ba-
*7 Braun . 78 Jahre . Isidor Weil, 75 Jahre . —
wret -fcutg : Pauline Newmaier.

*
Das Schwetzinger Spargelseft .

. ^ 2 «hn>etzjuge« , 26 . Mai . Für daS am Gonn-
«8 stattfindende Spargelfest ist folgendes

ramm vorgesehen : In den Morgen-
Mien ein Doppelkonzert in den Seitenalleen
ks Schloßpartens. Am Nachmittag um 2 Uhr

J* große Festzug unter der Beteiligung der
Anwohner Schwetzingens, der Vereine und
^ erufsstände , im ganzen zirka 366 Mitwirkende.
I"? letzt sich zusammen aus : Fanfarenbläsern
Z" Fahnenschwenkern, Kurfürstcmvagcn,
schwetzinger Riesenspargel, Spargelbau , Spar -
»eimaüchen, Bauern , Spargelmarkt , Spargel -
»nservterung und einem Wagen mit der Dar -

L?Hu »g des Schwetzinger Spargelefsens.
Acsterhin sind vorgesehen : Volksbelustigungen,
^anzzelt , Jazzbandkapellen, ein großer Spar -
»" glückshafen und ein Feuerwerk . Die Schwet -
»wger Zeitung hat hierzu eine besondere
»«va^ elzeitung" herausgegeben, worin außer

Hymnen auf den Schwetzinger Spargel
"Uch prächtige Gedichte des bekannten Mund -
^rtbichters Glückstein zu finden sind .

Bienenwirtschastliche Ausstellungen.
, *z- Freiburg . 25. Mai . Die bienenwirtschast -
«cheu Ausstellungen in Ulm und in Freiburg
Werden von den Ausstellungsleitunaen zielsicher
befördert . Die Deutsche bienenwirtschastliche
Wägung verbunden mit der deutschen bienen -
? lrtschaftlichen Ausstellung in Ulm wird vom
r 1' Juli bis 4. August abgehalten. ' Am Freitag ,
?Crt 30 . Juli , wird in Ulm die Vertreterver -
wmmlung des Württembergischen Landesver-
r ?ü» für Bienenzucht tagen. Am 31. Juli wird
X*e Ausstellung eröffnet und mittags wird der
Deutsche Jmkerbund tagen. Ein besonders
Putzes, auf schwäbische Gemütlichkeit gestimmtes
L^ üramm wird der Begrüßungsabend bieten.

es auch an einer Reihe großer Preise nicht
Men wird, so verspricht diese Ausstellung mit
8r«n Tagungen anziehend und reichhaltig zu«erden .

Die Ausstellung des Badischen Landes -
Ereius für Bienenzucht in Frei bürg

sich an diese Ulmer Tagung anschließen'"d vom 7. bis 10 . Augnst abgehalten werden.
<?uptlehrer Höfele - Ossenbura ist Obmann.
Lur die Beurteilung der Leistungen wird die
? ewertungsordnung des Deutschen Imker -
Tandes, die für die Ulmer Ausstellung ent¬
werfen wurde, dienen .

Schädlingsbekämpfung .
Freibnrg , 20. Mai . DaL Badische

fteinbauinstitut hat an die weinbautrei -
?°" ben Gemeinden 20 000 Stück eines Flug -
? ° ttes „Leitsätze für die Rebschäö -
r .' Ngsbekämpfung ^ versandt. Die Winzer
s°nnen dieses Flugblatt , das sie über das Dich -
'Me der Rebenschädlingsbekämpfung aufklärt ,
Msonst aus den Bürgermeisterämtern ab-
Men , auch stehen Exemplare beim Weinbau-
»stitut zur Verfügung .

Gefallenenehrung «ms dem Ruhestein.
, bl<L Rnhestei« . 26 . Mai . Am Pfingstsonntag
Men hier die Angehörigen des ehemaligen
Infanterieregiments 126 zusammen und hielten
??r dem Gedenkstein eine schlichte und würdige

i e r zur Ehre ihrer gefallenen Kameraden
bei der Leutnant a . D . L i e b-Freudenstadt

ie Gedenkworte sprach , in denen er an die
« ttntpfe bei Verdun erinnerte , wo viele von
j
*» 5000 Gefallenen des Regiments verblieben

Das BootsunglüS bei Immenstaad .
„

bl<L Immenstaad , 26 . Mai . Zu dem f ch w e .
L* » Bootsunglück , das sich Srer am
^ nngstmontag abend Uhr ereignete, er-
!°?ren wir noch , daß die drei jungen Leute

er Lxr Ziegelei Grcnzhof mit einem Ruderboot
""f den See hinausfuhren und etwa 150 Meter
gegenüber der Schloßbrauerei Helsdorf ange-
eowmen waren , als das Boot umkippte . Dem
°rnen der Jnsasien , dem 22 Jahre alten
M n o p p aus Leimbach, gelang es, schwimmen¬
des Land zu erreichen . Er kam jedoch dort so
" schöpft an , daß er ins Krankenhaus Mark¬
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dorf gebracht werden mußte. Die beiden an¬
deren Insassen, die ertrunken sind , sind der
19 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Josef
V e e S aus Leimbach und der Stallschweizer
Kdrl Glöckler , der in der Ziegelei Grenz¬
bach an der Straße beschäftigt war . Es be¬
stätigt sich , daß die Ursache des Unglücks in der
Mangelhaftigkeit des Bootes zu suchen ist.

Zur Hatzlocher Explosionskatastrophe.
dz . Wertheim, 26. Mai . Von der Staats¬

anwaltschaft in Aschaffeuburg ist eine eingehende
Untersuchung über die Ursachen des Ex¬
plosionsunglückes in der Haßlocher
Pulverfabrik eirrgeleitet worden. Die Aus¬
sagen darüber , wo die Explosion begonnen hat,
gehen bis jetzt weit auseinander . Eine rest¬
lose Aufklärung dürfte sich wohl kaum fest¬
stellen lassen, da sämtliche im Kesselhaus be¬
schäftigt gewesenen Personen getötet worden
sind .

Unter riesiger Beteiligung der Bevölkerung
von nah und fern wurden die zehn Opfer der
Explosionskatastrophe in ihren verschiedenen
Heimatorten beigesetzt. Im Aufträge der baye¬
rischen Regierung , des Bayerischen Landtages,
der Regierung von Unterfranken und des Be¬
zirksamtes Markt -Heidenfeld wurden an den
Gräbern der Opfer Kränze niedergelegt.

Nachträglich wird bekannt, daß am Tage der
Explosionskatastrophe die Pulverfabrik von
einer Klasse der Bürgerschule in Walldürn be¬
sichtigt werden sollte. Die Besichtigung mutzte
jedoch hinausgeschoben werden, da die Kinder
durch den Besuch der nahe gelegenen Dorfkirche
aufgehalten waren . Wäre dieses unvorher¬
gesehene Hindernis nicht eingetreten, so wären
möglicherweise zahlreiche Kinder ein Opfer des
Unglücks geworden .

*

— Karlsruhe , 26. Mai . Der Verband
Deutscher Postagenteu (Bezirk Karls¬
ruhe ) hält am 12. und 13 . Juni ds. Js . seine
8. Rcichsverbandstagung hier ab . An
der Tagung nehmen etwa 100 Delegierte auS
allen Gauen des Deutschen Reiches teil. Am
Freitag , 11 . Juni ds . Js . , dem Tag des Ein¬
treffens der Delegierten , findet im Festsaal des
Friedrichshofs eine kleine Begrüßungs¬
feier statt . Die Verhandlungen beginnen je¬
weils morgens >610 Uhr.

dz. Durlach, 26. Mai . Auch hier ist ab gestern
der Mi lchp r ei s von 34 Pfg. «ms 32 Psg, er¬
mäßigt worden.

dz . Ettlingen , 26 . Mai . Der Verband der
badischen Gemeinde rech ner hat aus
seiner Tagung in Oberkirch beschlossen , den
nächstjährigen Verbandst«« in Ettlingen ab-
zuhaltcn. Einen gleichem Beschluß faßte der
Verband der badischen Gemeinde -
Forst s ch u tz b e a m t « n.

W. Palmbach. 26 . Mai . Eine frohe P fing st -
fahrt brachte den Männerturnverein
Daxlanden zu einem Werbefpiel in den
Pftnzgau . In friedlichem Wettkampf siegte im
F a u st b a l l s p i e l die 1 . Mannschaft der Gäste
mit der Uebcrzahl von 6 Punkten , während die
2. Mannschaft des Palmbacher Turnvereins mit
11 Punkten Mehrheit gewann . Hebungen am
Reck und Barren zeigten Gewandheit und Mut.
In einer von vaterländischem Geiste beseelten
Ansprache wurde unserer sm Kriege gefallenen
Turnbrüder gedacht. Mit dem Gelöbnis frisch ,
fromm, froh, frei zur Fahne der Deutschen
Turnerschaft z« stehen, schieb man herzlich von¬
einander.

dz. Pforzheim , 26 . Mai . Gestern mittag
wollte auf der Wilferdingerstraße in der Nähe
der Stadt der kaufmännische Reisende Willi
Hchemann auf einen fahrenden Lastkraft¬
wagen auffitzen . Als er die Tafel „Aufsitzen
verboten" las , wollte er seinen bereits auf den
Wagen geworfenen Stock herabholen, blieb aber
an einer Kette des AutoS hängen und wurde
mehrere Kilometer, Kopf unten , geschleift ,
biS daS Auto durch Zurufe Dritter zum Halten
gebracht wurde. Der Mann ist auf wunder¬
bare Weife dadurch dem Tode entgangen, daß
sich sein Rucksack unter den Kops geschoben und
ihn so geschützt hatte. Er wurde mit inneren
Verletzungen inS Krankenhaus gebracht .

b!6. Wiesloch , 26 . Mai . Ein Sträfling ,
dem auf Wohlverhallen seine Reststrafc von VA
Jahren geschenkt wurde und der am SamStaa
aus dem Zuchthaus in Bruchsal entlassen wor¬
den ist, verfolgte hier seine Braut , die
von einem Verhältnis mit ihm nichts mehr wis¬
sen wollte und ihm deshalb ans dem Wege ging.Der Bater des Mädchens, der in Bruchsal an¬
sässig ist, bekam hiervon Kenntnis und fuhr mit
dein Auto hierher, wo er gleich die Gendarmerie
benachrichtigte und den Sträfling wieder fest¬
nehmen ließ .

l . Hockenheim, 26 . Mai . Einem Mitfahrerdes Lastautos der Firma „Helvetia" Mannheim
wurde ein B e i n a b g e f a h r e n , als er vom
Triebwagen abtzeigen wollte. Der Mann mußtein das Heidelberger Krankenhaus gebrachtwerden.

l. Hilsbach , 26 . Mai . Das Hochzeits¬
schieben wurde dem Alois Kessel dadurch
zum Verhängnis , daß ihm ein Schub den
Unterkiefer zerriß . Er wurde in das
Heidelberger Krankenhaus gebracht .

l . Walldorf, 26. Mai . In der Nacht von
Samstag auf Sonntag kam es auf der Haupt¬
straße zwischen Hockenheimer und Neulußheimer
Burschen zu einer Schlägerei , wobei von
Dolchen und Totschlägern Gebrauch gemacht
wurde. Einem der Beteiligten , Albert Haid
aus Hockenheim, wurde dabei ein nicht unge-
fährlicher Lungenstich versetzt. Er mußte zu¬
dem noch von der Polizei vor der erregten
Menge in Schutzhaft genommen werden. Ur¬
sache der Händel war , soweit sich bis jetzt fest¬
stellen läßt , Liebelei . Die Ruhestörer wurden
zur Anzeige gebracht . — Der Schutzmann
Braun fiel beim Futterholen so unglücklich
von der Leiter, daß er sich dabei einige Rippen
brach.

dz. Heidelberg, 26. Mai . Die Schloß -
b e l e u ch t u n g am 2. Juni wird dadurch von
besonderem Interesse sein , daß nach dieser nicht
nur die Alle Brücke , sondern auch der Turm
der Heilig Gctstkirche sowie die Häuser am
Neckarstaden vom Brückenkopf abwärts bis zur
Heuscheuer beleuchtet werden sollen .

dz. Rohrbach b . Heidelberg, 26. Mai . Die
Freiwillige Feuerwehr Rohrbach be¬
geht in den Tagen vom 6 .—7. Juni die Feier
ihres 50jährigen Bestehens.

k. Gaggcna«, 26. Mai . Kaplan O b e r l e , der
ursprünglich nach Rastatt versetzt werden sollte,
wird zur allgemeinen Freude der hiesigen Ein¬
wohner hier bleiben . — Die Theatcr -
gemeinde Gaggenau macht auf die am Frei¬
tag ftattfindende Pfltchtfahrt aufmerksam (Caoal-
leria rusticana :.

bld . Baden-Baden , 26 . Mai . Ami 5. Juni wird
die Königin von Schweden zu einem
mehrwöchigen Aufenthalt beim ehemaligen
Grvßherzog von Baden hier einireffen.

dz. B«üg bei Baden-Baden , 26. Mai . Durch
einen Motorradfahrer wurde hier etn 72jähriger
stark schwerhöriger Mann , der zudem noch auf
der falschen Straßenseite ging, im er die War-
imngssiguale überhörte , überfahre « und
schwer verletzt . Der Motorradfahrer , den
kein Verschulden an dem Unfall treffen soll, lei¬
stete die erste Hilfe .

dz. Bühl , 26. Mai . Auch für den Trans -
port von Obst scheint jetzt mehr und mehr
dazu übergegangen zu werden, den Luftweg
zu benutze» . So ging von hier zum erstenmal
ein Transport von Erdbeeren zum Flugplatz
Oos , von wo aus die Früchte per Flugzeug
nach Köln befördert werden sollen .

dz. Greffern b . Bühl , 26 . Mai . Die Eheleute
Isidor Friedmann können am nächste »
Samstag das Fest des goldenen Ehejubi -
l ä u m s begehen .

dz . Tribcrg , 26 . Mai . Die in Künigsfeld in
Stellung befindliche Rosa Daiger stürzte
am »wellen Pfingsifeiertag mit ihrem Fahrrad
beim Jägerhaus in der großem Straßenkurve ,
wobei sie eine Getzi rne rschüiterung er¬
litt .

dz. Waldkirch , 36 . Mai. Der Kandelvater
Gustav Beck vollendete gestern in körperlicher
und getsttger Rüstigkeit sein 90. Lebensjahr.

dz. Krozi,»ge«. 36. Mai . Am Pfingstsonntag
schlug der Blitz während des Gottesdienstes in
die hiesige Kirche ein , ohne Schaden anzurichten.
Unter den Kirchenbesuchern entstand zunächst
eine außerordentlich große Beunruhigung , die
sich aber legte , nachdem sich heraltsgestellt hatte,
'daß es sich nur um einen kalten Schlag handelte.

dz. Aus dem Hegau, 26. Mai . Das Gewitter
des Pfingstsonntag hat im Wald zwischen Wat-
terdingen und Leipferdingen ganz beson¬
deren Schaden augerichtet . In einem Teil
des Waldes wurden sämtliche Fichten in der
Stärke bis zu 8 Festmetern, ohne daß noch ein
Baumstamm dazwischen stehen blieb , wie
Streichhölzer in der Höhe von 2—4 Meter »
vollständig abgeknickt und mehrere Meter weit
haufenweise aufeinander geschleudert .

dz . Bechtersbohl, Amt WaldShut. 26. Mai .
Bor einigen Tagen erschienen aus dem Haßle-
hof nahe der Küssaburg drei unbekannte Män¬
ner , die erklärten , sie seien beauftragt , ein
Zuktfohlen abzuholen. Als die aus dem Hof
anwesende Frau die Herausgabe des Pferdes ,
daS einen Wert von 5000 Jl hat , verweigerte,
wurde sie von einem der Männer ins Gesicht
geschlagen und mit Fußtritten bear¬
beitet . Auf ihre Hilferufe nahm ein Dienst¬
knecht in Begleitung von drei Hunden die Ver¬
folgung der Verbrecher auf, die nach dem nahe¬
gelegenen Walde entkamen.

dz. Konstanz . 26. Mai . Am 29. und 80. Mai
findet hier der 14. Landesverbandstag
der Ba d i s ch e n se l b st ä n d i g e n Sch m i e de-
mcister statt. An eine Vorstanbssitzung am
SamStag nachmittag und BegrüßnngSabend
am gleichen Tag schließt sich am Sonntag vor¬
mittag in St . Johann die Hauptversammlung
an, in der u. a . HanüwerkskammersnndikuöDr .
Herfurth - Konstanz sprechen wird.

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

In Baden war es gestern durchweg heiter bei
normalen Temperaturen . Heute morgen herrscht
unter dem Einflüsse des seit gestern nach Deutsch¬
land verlagerten Tcilhoch wolkenloses Wetter
bei leichten nordöstlichen Winden.

Gegen Frankreich dringt von der BiSkaya ein
Ticsdrnckteil vor. gleichzeitig flacht das Hoch
langsam über Deutschland ab. Daher ist für
morgen mit Bewölkungszunahme bei unver¬
ändert warmem und meist trockenem Wetter zu
erwarten .

Wetteranssichte « für Donnerstag , den 87. Mai :
Zunehmende Bewölkung, warm , meist trocken.

Oertliche Gewitterbildung.
Badische Meldungen .
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NönigstUhl563 765 .8 18 16 8 I O leicht mlkNl
Karlsruhe 128 '764.9 12 21 8DNO leicht ml Itnl —
Baden . . 218 764 .8 16 28 6 O leicht • olknl —
St .BIasien788 >7 —
S-Idber, ' ) 1282 16388 7 10 4 O leicht ml keil —

Auherbadische Meldungen .

Luftdruck
l . Mee» s

Niveau

e-empe»tatst Wind Stürte Wette ,

Suafpiee*
Berlin
Hamburg
Svibberacn
Stockholm
Skndrne»
Kovenbaacn
Crovdon
iLondont
Brüssel ■ .
Pari » .
Zürich . .
Gent . » ,
Lugano .
Genua , ,
Benrbia .
Rom . . ,
Madrid , .
Wien . . >
Budaveü .
Warschau
Algier . .

582 8
785.4
788 .5
788 .8
784 .4
764.6
768.4

762 .8
764 .8
768 .7
764 .7
764 .2
768 .8
782.8
762.8
758 .8

—5
14
,8

- 8
15
8

12

18
16
16
18
18
12
17
18
18

11
15
12

9m l-tcht wolkenl
NO leicht heiter
NO leicht Nebel
® schwachbedeckt

SW leicht heiter
SO leicht bedeckt
SW leicht beiter

SO schwachbedeckt
SO schwachwolkig
O ,ei» t heiter
N leicht wolkenl
NO leicht wolkenl
NO leicht wolkenl

Still « wolkenl
Stille — wolkenl

NO leicht halbbed .

NW leicht wolkenl
NW schwachbedeckt
NO leicht bedeckt

—

Luftdruck örtlich

Waldsdn « .e «bttfteri«fel« fW . . . .Mara « . .

» «««der« .

Rheinwasserstand.
26. Mat

2.86 m
188 m
2.88 m
4.68 m

— m
— m

8.57 m
mittags 12

abends 6

35 Mat
2.96 m
1.86 n
2.84 m
4 67 m

Uhr 4 67 m
Uvr «-§« “

8.66 m

*Wqs unsere ßeserwißemoollen .
Ü. CS. 78. Di « brauchen nicht ausiuwerteu . Wen « der

betreffende Gläubiger ein Konto bei der Bant gehabt
bat und Ihnen die» mttgetetlt worden war . ch<mn
waren Sie selbstverständlich auch berechtigt, bei der
Bank den Schuldbetrag einzuzaülen .

A. R . 1766 i» B . Wir haben über die Frage schon
wiederbolt i« Briefkasten Auskunft gegeben. Wir hal¬
ten den Standpunkt der Sdadthawptöasse nicht für be¬
rechtigt.

H. B . i» Ett . W« m Die dem nervösen Itachba« ,
einen Gefallen erweisen wollen , so können Sie sa die
Hähne jetzt abschaffen, da die Zuchtzeit vorüber ist.
Zwingen kann Sie aber niemand da«u , um so weni¬
ger , als Sie ja außerhalb Ihres Land ltädttbenS woh¬
nen und Geflügel z u ch t betreiben , wozu Hähne doch
nun einmal nötig sind. Nach 8 17 des Gesetzes» und
BerordwungSblatteS vom 26. Dezember 1686 kann die
OrtSoolizewehörbe das Halten mm Schweinen und
Hühnern für einzelne OrtSterl « verbieten . Einer Klage
können Sie ruhig entgegensehen.

Abonnent 8 . v . Wenn es sich um ei» Darlehen
zwecks BermögeuSanlag « gebandelt hat , habe» Die
lediglich 25 Prozent Aufwertung zu beansprmben ,
andernfalls eventuell 168 Prozent , wobei selbftverttänd»
lich die beiderseitigen VernrögenSoerhältnisse berücksich¬
tigt werden . Die tat Zabr 1822 erfolgte Zahlung mutz
s« lbstvcrstümdlichcrweiscvon der anfzuwertenden Summe
abgezogen werden .

Geschäftliche Mitteilungen.
Lachender Sonnenschein lockt jetzt alt und jung hin»

ouS in das herrliche saftige Grün . Bei den Wande¬
rungen leisten Maggi 's Fleischbrühwürfel , die mit
bestem Fletschexttakt und feinsten GemüseanSzügen aufs
sorgfältigste hergestellt sind, vorzügliche Dienste . Nur
durch Auflösen des Würfels in einem Viertel Liter
kochendem Wasser erhält man augeublicklich feinste
Fleischbrühe , die beim Picknick tat Wald« wunderbar
erfrischt und ausgezeichnet mundet .

r

BRENNABOR
Erneut herabgesetzte Preise
6/20 Viersltxer . 4700 Mk.
8/32 Sechssitzer . . . . 62S0 Mk.
mit elektr. Licht , Anlasser, 5 fach bereift, sofort lieferbar

U. Kaut« & Sohn , Karlsruhe
Waldhornstrafta 14/16 Telephon 261/2

- sind mit bestem Fleischextrakt und

feinsten Gemüseauszügen auf das sorgfältigste
hergestellt . — Man achte beim Einkauf auf den
Namen MAGGI und die gelb -rote Packung .

Kosten Sie

Naranja
Orangeade

Lemona
Citronade

zu einem Zehntel verdünnt
das bekömmlichste

Erfrischungs -Getränk
in allen einschlägigen Geschäften

F. Bancback A.-G , Karlsruhe i- B.
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Glotken - Baar der St
. Stephanskirche 12

.

- 14
.
Juni

Venftonen .
Zahltag : in unscrm Kassenraum. Schloß-

Platz 4—6, (J-inauna h ; fßt Pensionäre : Samstag ,de» 29. Mai . vormittags 8 - 12 Uhr , tiir Witwen :
Montag , de » .81. Mai , vormittags 3—12 Ubr und
nachmittags V.3 - 0 Uhr .
_ Landeshann Nasse .

ötrutzensyerre.
Zwecks Herstellung neuer Stratzendecken wird

der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art aus nach¬stehenden Strecken der Landstraße Nr . 1, Frank¬furt —Basel , während der dcigesebten Zeit ge¬sperrt :
a ) von km 10.070 bis 10.386 . d. t. in Weingarten ,südlicher Ortsausgang , am 20 . und 27. Mai ,d ) von km 7,017 bis 9,000 , ü . i. zwischen Wein¬

garten und Untergrombach , vom 27. Mai bis
5. Juni ds . IS .Kleine Verschiebungen in der Zeit der Eindek -
knng der Straßen können erforderlich werden .Zutreffendenfalls nimmt die Stratzcnsverre ihren
Anfang mit dem Tag des tatsächlichen Arbeits¬
beginns und endet am Tage der Fertigstellungder betreffenden Strabenstrccke .

Zuwiderhandlungen gegen obige Anordnungwerden gemäß 8 .86« Ziff . 10 R .Str .G .B . mitGeld bis zu 150 RM . oder mit Haft bis zu 14Tagen bestraft .
Karlsruhe , den 28 . Mai 192«. 0 .8 . 109

_ Bad . Bezirksamt — Abt . Ila .

kimirWft
evtl « i«r an leistungsfähige Firma sofort zu ver -
mieten . Zuschriften unter Nr . 9514 ins Tagblattb .

Bekämpfung der Maul - und Klauen¬
seuche in Lledolöbeim .Die Maul - und Klauenseuche in Liedolsbeim

ist erloschen.
Die Gemeinde Liedolsbeim bleibt BeobachtnngS -

grbiet zu dem Seuchcnort Graben .Die übrigen für die Gemeinde Liedolsbeim an¬
geordnete » Schutzmaßnahmen werden ausgchobcn.

Karlsruhe , den 25. Mai 192«.
' 0 .3 . 110.

_ Bad . Bezirksamt Hb .
Die polizeilich« Meldestelle brtr .

Wegen Reinigung der Dtenstränme bleiben die
llizerliche Meldestelle und das Patzbüro am' ‘ “ • 192«

polizeiliche
erschlösse

Karlsr
Samstag , de» 29. Mai

Karlsruhe , den 2 «.
Bezirksamt

Mai 192«. 0 .3 . 111.
- Polizeidirektio «.

Volksentscheid über den Eesetzentiom!
„Enteignung der Fürltenvermögen"

. . . . . In _ _
vorstehenden Volksentscheid bekannt .

Karlsruhe , den 2«. Mai 1928 .
Der Oberbürgermeister .

Verordnung
zur Durchführung eines Volksentscheids .

Auf Grund des 8 4 de» Gesetzes über den
Volksentscheid vom 27. Juni 1921 lR .G .Bl . S . 790)
und des 8 18 der Reichsstimmownung vom 14.
Mär , 1924 lR .G .Bl . I 1924 . S . 173 ) wird aus Be¬
schluß der Reichsregierung hiermit verordnet :

Nachdem der Reichstag
'in seiner Sitzung vom

8. Mai 192« den im Volksbegehren verlangten ,
aus der Anlage ersichtlichen Entwurf eines Ge-
fetzes über Enteignung der Fürstcnvermügcn ab-
gelebnt bat . wird dieser Gesetzentwurf zum Volks
entscheid gestellt.

Gegenstand des Volksentscheids ist die
ob der im Volksbegehren verlangte , vom _
tag abgelehntc Entwurf eines Gesetzes über Ent
eignung der Fiirstenvcrmüaen Gesetz werden soll .

Die Abstimmung findet am Sonntag , den 20.
Juni 1926 statt .

§ 3.
Der Stimmzettel erhält folgenden Aufdruck :

rage ,
eichs-

Soll dev in, Volksbegehren verlangte
Entwarf eines Gesetzes über Enteignung

der Fürstenvernrogen Gesetz werben ?

Nein

<3
Wirkliche Größe 9 : 12 cm)

das mit „Nein "

Die Strmmabgabe erfolgt in der Weise, daß der
Stimmberechtigte , der die zur Abstimmung gestellte
Frage besahen will , das mit .La ", der Stimm
berechtigte, der ste verneinen will
bezeichnete Viereck durchkreuzt.

8 4.Die Stimmlisten und Sttmmkarteien stnb vom
«. Juni 1928 bis einschließlich 18 . Juni 1926 auS-
zulegen . Die Gemeindebehörde kann die Aus¬legung schon früher beginnen lasten .Berlin , den 17. Mai 192«.

Der ReichSminifter des Innern .
^ , Dr . Külz .Anlage .

Entwurf
eines Gesetzes über Enteignung der

Fürstenvermügen .
DaS deutsche Volk hat auf Volksbegehren im

Volksentscheid da« folgende Gesetz beschlossen . das
hiermit verkiindct wird .Auf Grund des Artikels 158 der Rcichsverfas -
sung wird bestimmt :

Artikel ! .Das gesamte Vermöge » der Fürsten , die bis
zur Staatöumwähung im Jahre 1918 in einem
der deutschen Länder regiert haben , sowie das ge¬samte Vermögen der Fürstenhäuser , ihrer Fami¬
lien und Familienangehörigen werden zum Wöhle
der Allgemeinheit ohne Entschädigung enteignet .Das enteignete Vermögen wird Eigentum des
Lckndes , in dem baS betreffende Fürstenhaus bis
zu feiner Absetzung oder Abdankung regiert hat .

Artikel H .DaS enteignete Vermögen wirb verwendet zu¬gunsten
a . der Erwerbslosen ,b. der Kriegsbeschädigten und KriegShintcr -

bliebcncn ,e. der Sozial - und Kleinrentner ,d. der bedürftigen Opfer der Inflation ,
o. der Landarbeiter . Kleinpächter und Klein¬

bauern durch Schaffung von Sieblnngsland
auf dem enteignete » Landbesitz.Die Schlüster . Wohnhäuser « . sonstigen Gebäude

werden für allgemeine WohlfahrtS - , Kultur - u . Er -
^
tehungSzwccke. insbefoudere zur Errichtung von
öencsungS« u . Bersorguiigsbeimen für Kriegsbe¬

schädigte . Kriegshinterbliebene . Sozial - und Klein¬
rentner . sowie von Kinderheimen und Erziehungs¬
anstalten verwendet .

Artikel III .Alle Verfügungen — einschließlich der hypothe¬
karischen Belastungen und Eintragungen —, die
mit Bezug auf , die nach diesem Gesetz enteignet ««
Vermögen oder ihre Bestandicile nach dem 1. No-
vember 1918 durch Urteil , Vergleich. Vertrag oder
auf sonstige Weise getroffen wurden , sind nichtig.

Artikel IV.Die AuSfübrungsbesttinmungen zu diesem Gesetzwerden durch ein Retchsgesetz festgeleat, das in¬
nerhalb 8 Monaten nach amtlicher Feststellung des
Abstimmungsergebnisses zu erlasten ist . Dieses
Reichsgeseb bat insbesondere die näheren Bestim¬
mungen zur Ausführung des Artikels II dieses
Gesetzes' über die Verwendung der enteignete »
Fürstenvermügen durch die Länder zu treffen .

Arbeit;-
aetptumg.

Gcke Sovel - u . Wiesen-
straße sind
MeSner- u . M -

deckerurbeiten
lnaturrote Biberschwanz-

»iegell
zu vergeben . Vordrucke
könne» beim Städtisch ,pochbauamt , Leopold»
straße 10/12 . ZimmerNr . 20, abgeholt wer»den.
_ Die Angebote find bis
Freitag d . 4. Jnui 192«.vormittags 19 Ubr.einzuretchen.
^
Karlsruhe , d . 2«. Mai

Stadt . Hochbauamt.

^ hjnun # fäufiflh

Wohnnngs-
loiildi .

3 , Zimmerwohunug ,pari , Gas , Zubehör , ge¬gen eine etwas größere
.8 Zimmcrwohuung ober
4 kleinere Zimmer , im
2-, 3., 4 . Stock, , u tau¬
schen gesucht .Rüvvurrerstr . 19. pari .

nffeinmäddien
t untergesucht ,

I ... evgl .
« ich _
.. solid, tüchtig

19
i. Haushalt , etw . kochen,kinderlieb , mit Zeuanist .aus gute» Prkoathäus .Sofienst r . 184 , Ill . Iks.
lürfjtines Mädchen
mit guten Zeugnissen ,welches auch kinderlieb
«st . ver 1 . Juni gesucht .Bor, »stell , nachm. 1—8u . ab 7 Ubr abends :
Sofienstraße «8 . pari .

Uiolinföisier
zu Trio sPriv . i wöchent¬
lich 2 Stunden für mit -
tetschwerc Stücke gesucht .Angebote mit Honorar -
ansprüchcn unt . Nr . 9491ins Tagblattbüro erbet .

WlenLeMckie
6 tootl. Memel»

sucht 300—580 Mark zur
Verwertung einer groß .Erfindung gegen hohen
ZinS u. Sicherheit auf
6, Monate . Auch stille
Beteiligung bei hohem
Verdienst könnte statt -
findcn . Angebote unterNr . 9482 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Gut möbl . Zimmer
»u verm . Ecke Lessing-und Kricgstr . 206 . IV.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Ämchsien -«ratze 15. Htb . . 8. Stock.

Möbliertes Zimmeran soliden Herrn aus
1. 6. 28 zu vermieten :

Amalicnstraßc 5, II .
Ein trcundl . möbliert .Zimmer mit elektr . Lichtan sol. , berufSt . Frl . zuverm . : Moltkestr . 15, II .
Neu möbl . Zimmer ,elektr . Lt» t. iep. Eing . ,lof. od . 1 . Juni zu verm .Goetbestratze 15» ,_ l ._Lestiuaftr . 9, 1 Treppe ,schönes, gut möbl . Zim¬mer an ioltden Herrnabzugcbcn.
Großes , bell. Eckzim¬mer . gut möbl ., au sol .

best . Herrn , sof . od . 1 . 6.
»u verm . Anzus. v. 1—8
Uhr : Scheffelstr , 2 , II , I.

Srdl . möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an be¬
rufstätig .. solides Fräu¬lein zu vermieten : "
südcndstr . 39, pt„ rechts.

SLöues Zimmer
mit Wintergarten sofortau ruh . Herrn zu ver¬mieten Kriegstr .. NäheKarlstor . Adr . tin Tag¬
blatt büro zu er frag en.

Frbl . möbl . Zf
^
ut . Verpflegung ist

mmer
nt .
an Toi. , bcrüköt . Herrn
»u vermieten . Nabe Bis -
marckstr. , Gomnasium .

Adresse im Tagblatt -
buro zu erfragen .

Beschlaknabmekreie
2—4 Ztmmerwobng . mit
Küche gesucht . Ängcb . an
Schließfach 140, Karls¬
ruhe .

— Geld —
für erste Hypotheken aus
gutgch . Hotels , Renten - ,
Wohn- u . Geschäftshäu¬
ser in guter Lage , Gü¬
ter (mindestens 100 Mor¬

en groß ) aus 3 bis 10
fahre zu 8 % hei 95 %
lusz , u . Provision oder
% bet 100 % Aus», u.

Provts . Kommunalkre¬
dite zu 3 % % bei 98 bis
94 % , Provision .

Bnukdirektor Laug ,
Hirschhorn b. Heidelberg .
> 59« m
ben gesucht . Doppeltes
Baiilgutbab . als Sicher¬
heit. Angeb . u . Nr . 9516
ins Taablattbüro erbet .

Gegen prima Sicher¬
heit . hohen Zins , Ge-
winnbetelltanng , suche
von Selbstgcber

Mli. 1500-200(1
anfzunehm . Ratenrück -
zahlung wenn erwünscht.
Angebote irnt . Nr . 9504
ins Taablattbüro erbet .

Meneblellen
ZuverlässigesRHelnmädtfien

oder Stufte,welche einen gut . Haus¬
halt selbständig besorgen
kann, sofort oder später
gesucht . Angeb . u . Nr .9515 ins Taablatth . erb.

öervierlriililein.
welches gut servie¬ren kann undmm. hausburMwerden sofort gesucht .Gasthaus zur Blume .Durlach .

Telephon 304.

MinktliSe Frau
V ^ °ichäftigung im
Wasch «« und Putzen .

Angebote unt . Nr . 949«ins Taablattbüro erbet.
NMragen
schlüste .Steucrwcfen usw.besorgt zuverlässiger , er¬
fahrener Buchhalter .Angebote unt . Nr . 9511ins Tagblattbüro erüet .

Vereinshaus .
2 Säte , 8 Zim . . 5 Kam¬
mern , Bad , gr . Küche .Zcntralbcizg ., gr . Gar -
en . «5

^
00

^
fof . beziehbar . 10 Zim -Bad , 3 Maus . , 2 Kam .,gr . Garten , 65 000 M.

Villa .
7 Zim .. Bad . 2 Dielen ,gr . Garten , sof , bezieh¬
bar . 55 000 M.

Gefiftäftsfiaus.
Baden - Baden, Laden u.

Zim . , bezichb. . .80 000 Jt
Baupiäfte
»schieoenen
raufen .Gefällte

in versch, _
zu verkaufen .

Lage«

jeder Art . mit u . ohne
Haus , sos. beziehbar , zu
verkaufen .

General-Vertrieb
größ . Fabrik zu vergcb.
M . Bnsam . Hcrrenstr . 88

TelcvLvn 5530 .

10 Prozent
gewähre ich aus Eßzim¬
mer, In Qualität , sebr
hübsche Form , auf Teil¬
zahlung .

Herma «» Härinaer ,
mcch. Mübclschreineret ,

Karlsruhe .
Kaiser -Allee 74.
- Pinn«; -

neu u . gebr . . vrctsw . b .
Weller >

III . Stock.

Lanz-MOOom
sehr gut erhalten , billig

itt verkaufen .
Angebote unt . Nr . 9512
ins Taablattbüro erhet .
Herren - » . Damenrad ,

gebraucht, ,u kaufen ae-
ucht : Schützcnstr. 59 , Hof

Verlag L. F.Müller , Karlsruhe Iß .
Süttrstrstzk X

Lei uns ist

Telephon 297

erschienen :

Neuer Marktlagen
m . Federn u . Patentachsc ,
Tragkraft 8 Zentner , zu
vcrk AlsonS Hofmann

rchmiedmcistcr
Bei ertl,eir » Vrcitestr .75

Neues , Siteilifl . Tafel -
scrvicc („Bavarta ") . Ro -
senm. , für 50 M , Meyers
Konvers .- Lenlkon (1882 ) ,
10 Bände , halbleder , ta¬
dellos , für 80 .ä zu ver¬
kaufen . Adresse t . Tag -
blattbüro zu erfragen ^
Echte Zwerg -Bulldogste ,

weiß m . schwarz gescheckt,
pcinliibst stubenrein , sebr
wacksam, lieb ., anhüngl .
Tier , für 20 M abzugcb.
Angebote unt . Nr . 9498
inS Taablattbüro erbet .

Osul SAtkle

In Schilf und Nird
Lilder vom Äittersee

Mit 2 Lkichnungkn von Adolf ihilümbrand

PauISättelehatschondurchfeineköstlichen„MarkgrSfIerDrüweI"
seine dichterische Begabung erwiesen . Auch diese neueste Schrif
verrät den echten Poeten . Die in buntem Wechsel vorüberziehen,
den Stimmungsbilder , die er vor uns hinzaubert , gehören zum
Besten, Reizvollsten , was über den See und seine Wunderwelt
geschrieben wurde. Er kennt sich im Untersee und an seinen Ufern
aus wie kaum Einer, hat ihn zu allen Jahreszeiten mit Ruderboot
und Jolle oder auf flüchtigem Stahlfchud durchstreift , als Waid¬
mann dort feine Beute im Schilf gesucht, hat seine Geheimnisse
belauscht und mit trunkenem Auge seine Farbenpracht ausge¬
nommen. Und was er da erlebt und geschaut , das weih er mit
feinem Pinsel zu Stimmungsbildern von berückender Zartheit zu
gestalten . Und zwischen den Bildern verstreutkleine Märchenund
Erzählungen vom Leben und Treiben der Uferbewohnerund als
Perle die launige Geschichte vom Ende des alten Riedhasen, die
getrost Manchem, was Löns und Fleuron geschrieben , zur Seite

gestellt werdenkann. Kurz ein Büchlein, das Jedem , der den
See kennt oder ihn besucht, lieb und wert werden wird

Gan ?lrinrn E «138

Für MnilueMlte
uiih Meter .

Wegen Aufgabe der
Artikel unter Selbst¬
kosten abzugcbcn : 1 Po¬
sten Damenstrümvfe in
Ia Maco , dünn u . dick .
Scidenflor : In Wall »
strümvse und Socken:
1 Posten Selbstbinder

in modernen Farben .
Abgabe auch in kleinen

Mengen .
Angebote unt . Nr . 9507
ins Taablattbüro erbet .

Cegren holin An - bnzw .
Auszahlung suchen wir
Grundstücke aller Art, Ge-

schaftsh*user, Fabriken,Villen . Landhäuser, sowie
Landwirtschaften für vor-
gemerltte Käufer. Vermitt¬
ler verbeten. Offerten mit
Angabe des äußerst. Preises
an C. II . II tllsae A Co. ,Hannover .

Gröberer , echter Tep¬
pich. auch defekt , gesucht .
Angebote unt . Nr . 9490
ins Taablattbüro erbet .

Batanne.
emaill .. gut erb . , zu kauf,
tcf . PreiSang . unt . Nr .
489 ins Tagblattbüro .

Briefmarken-
fammlung geg. bar s
zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . Nr . 9508
ins Taablattbüro .

pavagel
fehr ttcrltcbe HärHände

zu kaufen gesucht . Evtl ,wird kostenlose Bervsle -
gung eines solchen über¬
nommen . Angebote unt .Nr . 9495 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Eine kleine , gut erhalt .HtMiauft
nebst klein . , gut erhalt ,
parallel . Schraubstock zu
kaufen gesucht . Angebote
unt . Nr . 9494 ins Tag - jblattbüro erbeten .

EeWe
( alt ) Gold -. Silber -.Platin - Gcgeuftäude .
außer Kurs gesetztesGilbetiielö

kauft fortwährend
lath . PflwFra « ,» arlsrni

Anfr .
«er.Sirschstr . 31.Ictour -Marke .

Ausländer kaustKanariemM
zum Tagespreis . An¬
gebote unt . Nr . 9510 ins
Taablattbüro erbeten .

Engländerin
erteilt Unterricht f . An¬
fänger u . Forigeschritt .

perf . Erlernnng der
Konver -

Bei welcher Schneiderin
te Fräul . abends

. . leidermache« erlernen ?
Angebote unt . Nr . 9513
ins Taablattbüro erbet .

Mutuuutertiftt
erteilt

Frida Sdimid.
Sofienstrabe 112.

Motten
in Pol 8 termöbel vertilgtradikal unter Garantie
Friedrich Springer

Markgrafenstr . 53
Telefon 3263 .

Statt Karten. Danksagung .
FUr die vielen herzlichen Beweise inniger I

| Teilnahme an dem schweren Verluste meines
lieben Gatten, unseres guten Vaters, Bruders,i Schwagers und Schwiegersohnes

Friedrich Weber
Eisenbahninspektor

I sagen wir unsern aufrichtigsten Dank . Tief-
I gefohlten Dank sprechen wir ganz besonders I

aus seiner Vorgesetzten Behörde , seinen lieben
Kollegen und Freunden für die reiohe Kranz*

i spende und ehrenden Nachrufe , sowie dem Herrn
1 Stadtpfarrer Hemmer fOr seine trostspenden- I
I den und wannempfundenen Worte am Grabe |
! des lieben Entschlafenen.

Kar 'sruhe, den 26. Mai 1926.
I Neue Bahnhofstraße 50 .

Auguste Weber« geb. von O w
nebst Söhnen Elmar und Roland.

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem

Hinscheiden meines Mannes sage ich auf diesem
Wege herzlichsten Dank-

Frau Leonore Sackur
geb. Sehwemann .

Frisch eingetroffen :
hochfeine.

Salatöl
I

von reinstem ,delikatem
Geschmack, zu Mayon¬naisen vorzügl. geeignet *

CARLO ROTH
'DR'Ofi f Kl vVm

| Lebendfrische f

Cabliau
ra 28 nc.

*

im Ausschnitt
30 Pfg.

Schellfisch , Gold¬
barsch, Rotzungen

Heilbutt, Zander
Lachsforellen

Nord - u. Rheinsalm
Blaufelchen
Rä. cherwaren
und Marinaden
Matjes-Heringe

Matjes -Filet
Sommer-Malta

Söße Orangen
Ananas, Bananen ,Austral. Aepfel ,
Dat teln. Feigen ,

cand . Früchte,
Fruchtpasten.

Fruchtsäfte
in großer Auswahl
Für Touristen
Fleischkonserven

|Kaliforn . Obst
Pflaumen , Aprikos .
ChoKoladen
Pralinen, Bisquits ,
Erfrischungs¬

honbons
Rot - u . Weißwein
Flasche v. 60 Pf . an
Liköre , Spirituosen ,Sekt.

Hans Klsse
Telephon 186

und 187 J
Das jge. Fräulein .

bas qm Pfingstmontag
nachmittag im

Lase Odeon
d . Weggehen mit feinem
Gürtel nicht zurecht kom¬
men konnte , wird hösl.um Angabe der Adresse
gebeten . Antwort unt .Nr . 9509 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Junge Damewünscht mit geb ..
(2*. ,3 .)

„ alter .
Herrn , gut . Charakter ,
zwecks gcm. Svazterg . .
Radtouren ulw . bekannt
zu werden . Angebote m.
näh . Angaben unt . Nr .
9505 ins Taablattbüro .

Bude - Aviihet
Badeanzüge , Bademäntel in größter Auswahl

bei billigsten Preisen
Ru fl . Hugo Dietrich

Ecke Kaiser * und Herrenstraße .

iZußlei- en
^verhütet nnd heilt man am besten mit ''

Lackners Mntzsttefel
bet größtem Erfolg und bester Paßform
Srthopädiestiefel — Gelenkstützen

Solide Reparaturen — Telefon 2388
Hch . Lac kn er / Karlsruhe

Douglas straße 26 (Posts

Apfelwein
in vorzügl . Qual , von 40 Liter an empfiehlt billig
Kellerei Heinrich Lay . Lessmgslr . 1?

Aür die

I Mk MM !
ErsrAllugsgetrilukk:
ögllku-suseuer

Inhalt M » Pfg . Inhalt & U Pfg

Muser - SmeulklSerusW .
Aus eigener Fabrikation

Limonade Soda-
m VÄit ucter Wasser
Flasche Flaschel 'sSttr . | 9ä >'« Lilr .
Inhalt ItzsPfg . Inhalt »Pfg
Flaschenvsanh

2« Pfg .

* " \ V
- , nAoV0*

Sris » e

Orangen

Nanmen «. 85 w,
Brauie -Bvnbvns

ä
IN

lonOaniin
Für dir Salatzeit:

Feinstes

Tala!-Dtl
offen

« 20
Liter i mt .

Feinstes glanz -
helles

MM -Del
offen

Liter « Mk.

Feinstes glanzhelles

Erdnnß - Oel
besonders behandelt und filtriert

-/- Liter . ISO I ' /. Liter .
Flasche I M I Flasche ÖW '

Tafel -Essig — Doppel -Essig
Estragon -Essig - Wein -Essig

Essig -Essenz

*
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Das Versicherungsgeschäft i925 .

Der Bericht des Allianz -Konzerns .
Der Bericht der Allianz - Ber siche¬

lt ' A .-G. betont, daß 1925 die Schadens -
«klvlcklung ein Spiegelbild der allgemeinen
^ ie war . die Schadenshünfigkeit wuchs, vor
uen Dingen steigerten sich die fingierten und

^ absichtlich herbeigefützrten Schäden, sowie di«
Ersuche, aus angefallenen Schäden unberech -

Vorteile zu ziehen,' doch wirkten die Zeit-
SwitiflB andererseits auch fördernd für den

MErungsgeöanken . Bedauerlich sei , daß
r
“ ' bem Gebiete der Lebensversicherung bei rite -

Gesellschaften auch heute noch ein erheblicher
Msentsatz des Iieuzuganges in Goldmark
Feingold - oder Dollarklanseis abgeschlossen

Der Konzern steht bezüglich der Gold-
ark-Versicherurrg auf einem ablehnenden

a^ opunkte , entgegen der anders gearteten
Anstellung des Reichsaufsichtsamts. In einem

Teil 1925 war das Ncugeschäft, noch ganz
m Zeichen des Wiederaufbaues , sehr hoch : da-

lvuvde der Unkostenprozentsatz ungünstig
Mnflußt , zumal ein beträchtlicher Teil des
rff *

. erworbenen Geschäfts wieder verloren
snfolge der Unmöglichkeit der Prämienzah -

^ 9 kür die Versicherten. Tie Berhültnissc hät -
in öer Transportversicherung gebessert ,

^ ,oer Industrie - Feuerversicherung
T̂ be sich schachte Verlauf erst voll aus -

Die Brandstiftungen hätten, auch im
^ ^ wirtschaftlichen Geschäft , Rekordziffern er-
nsch/ . Die Hauptursache dieses ungünstigen
^sllaufs liege aber in den unzureichenden Prä -
^ien, der Wettbewerb hervorgerufen habe ,« vlange die Prämien nicht auf die alte Höhe
Fracht seien, müsse das deutsche industrielle
^ Uerversicherungs- Geschäft Verluste bringen.>^ le beziffert der Bericht für die deutschen«oustriellen Feuerverstcherer und ihre Rückver -
ncyerer 1925 auf sicherlich weit über 10 Mill . Rm.
nj * Kraftfahrzeugversicherung habe
Ach ganz allgemein zu schweren Verlusten ge-

Die deutsche Lebensversicherung
uüeder ungeahnt entfaltet . Die Qaupt-

^KSabe sei für die ganze Versicherung, die durch
© f* *

unö Inflation verloren gegangene innere
wieöerzuerlangen : das Geschäft habe in

0l
~zl2:3 auf keinen Fall gestattet , dieses Ziel ganz

» " rum erheblichen Teil zu erreichen. Der
all- Ärrenzkampf habe vielfach dazu geführt,
JS Gewinnchancen preiszugeben , ja Zugestäwd-

iu machen , die Verluste zur Folge haben
»Mchl . Unverantwortliche Geschäftspraktiken»wangen vielfach solide Betriebe zu verlust-
zr- "9enden Geschäften . Die Konkurrenz mit den
kĝ rllch- rechtlichen Versicherungs-Einrichtungen

besonders schwierig gestaltet : der Be¬
ll» ,. Erlangt die Aufstellung und Beröffent -

wung der Bilanzen dieser Anstalten.
der „Allianz" war

sür eigene Rechnung
14^ * , .Gesamtvrämieneinnahme
48 » ju 80,42 ) Mill . Rm..' Mill. Rm. , die Gesamtprämieneinnahmeunter Ausschaltung mehrfacher Ein-
z^ nuug von Rückvers . -Prämtcn 138,18 (107,88 ) Mill.
41? -> » er Policenstanü 1,01 (1,63 ) Mill . Rm . Bei
« Zugang und 432 000 Abgang . Die ProvisionS»

Verwaltungskosten sanken um ca. 10 Prozent.
SchabcnSzifser war 188 278, neu anaemeldet !>a-

^ 122 882 (1924 bearbeitet : 108 488) . Nur in zehn?°llen j ant eg ÄU Prozessen . Die Schadenszahlungeny, ram cs zu Prozepcn. ^ cc Ä- cyaoenszaylungen
,j

°»svruchten 21,97 ( 17,79 ) Mill. Rm. , eine wcsent -
. erhöhte Vers.-Summ « stand unter Risiko . Der

„ rricht weist daraus hin , daß nur Unfall - ,
, j

° ' tpflicht - , Hagel - und Lebensver -
- lherungen einen technischen Ueber -
t,̂ uß brachten , in allen übrigen Branchen sei
2 -7, ."usgewiesene Gewinn geringer als die verbuchte
^ '«Seinnahme . Den bedeutendsten Verlust brachte
» „. Krastfahrzeugvers. (Konzernfirma: Kraftvers.-

des Automobilklubs von Deutschland ) . Eine
j ' '" nmäßige nähere Erläuterung deS Verlustes au?
H

*
. -feuerversicherung fei aus Gründen technischer

unmöglich , doch könne gesagt werden, daß der
aus dem deutschen industriellen Fenervers.-

, . ','baft ein Vielfaches des auSgewiesenen Gesamt -
. " instes ausmache : da auch die landwirtschaftliche
« i«,» °Ers. verlustbringend war . habe lediglich der
atulr ine Verlauf deS Mobiliarfeuerverf .- und des
iitg-» udSgeschäftS ein - Besicrung des Gesamtergeb .
hi?,.7. *“ Feuer herbeigeführt. Di - Beteiligung im
dxA'triellen Geschäft mußte weiter h .
ftet* ®Ae

„ Zusammensetzung zugunsten
dustriellen

'
Geschäft

'
mußte

'
weiter herabgesetzt wer -

x ./ . bie Zusammensetzung zugunsten des einfacheren
tt^ 7"kts besicrc sich , auf die Mobiliarvers . entfielen
-■ 2,

W Prozent , auf die landwirtschaftliche reichlich
Prozent , der Rest auf di - industriell- Fenervers.

Angabe über die Entwicklung der technischenJitte ' •wmuue uoer oie vninuuiuiiH , wmjhmmjv »
$ t>» Zen für diese Sparten wäre zweckmäßig gewesen.

Auslandsgeschäft sei im großen und ganzen un-
7.k°ndert. - z lägen Anzeichen für eine weitere Be

im
Dgz

Guthabenlieber das amerikanische
Bericht nichts mitgeteilt.

VersicherungSgeschäft im ganj _ettB9B « cr,iwcrungsge,lyali i m h » n “
§? , .« nen Ueberschuß von 918 00» (874 000 ) Rm. AlS
du »

u 8 e w i n n werden 1112 000 (1049 000) Rm.
r„ ?9 °wiesen. die Dividende wird mit unver-

600 000 Rm . gleich 8 Prozent beantragt , für
lwi . ?usreserven aus dem Gewinn sind 800 000 Rm.
de ». ' ' V. ) abgesetzt und 121 000 (83 000 ) Rm . vor-«" lagen .

verübt beschäftigt sich noch nicht mit sem
Dünnten Fusionsplan im Konzern lstehe

r* 182) *

Wirtschaftliche Rundschau .
^ “ tt<!5mcnber

w
CSi((cutiertrteB der̂ Produzenten .

5er .
JO 677

Senaue Auszählung der
Frühjahrsmeste

Ausstellerschaft
1926 , die vonLeipziger _ „ _ _ .

Ij,^
7 Ausstellern beschickt war . hat die Feststel-

xuk? . ergeben, daß 94 Prozent aller Aussteller
z-^^ kanten , 5 Prozent Großhändler und 1 Pro -
ift 1 Agenten sind . Der Anteil der Erzeuger

seit ~ '
«te 9
und

Mst
5?rkf
«lehr

di. Jahren im ständigen Wachsen , während
ünd ^ Uigung des Großhandels , der Agenten

Vertreter entsprechend abgenommen
Großhandel stellte 1922 noch ein Achtel c

sto >^? ller, heute nur noch ein Zwanzigstel .
hatte sich bisher der Großhandel an

pi, 7" ^ütesie beteiligt , aber auch hier kann tm
werde

Am
der

immer
von einer Fabrikantenmeffe gesprochen

Während die Erzeuger bei der Textil -
vor vier Jahren 78 Prozent ausmachten, be-

stn? ^
7? Anteil im vergangenen Jahr 88 Pro -

L r
' \ In den übrigen Branchen , vor allem ans

in ^ chntschen Meffe, tritt der Handel jetzt ganz* * Hintergrund .

Linoleumfabrik Maximiliausau . Die ordent¬
liche Generalversammlung Ser Linoleumfabrik
Maximiliansau , die am Mittwoch in Maxi -
nriliansau stattfand, war von 24 Aktionären , die
909 Vorzugsaktien u. 19 571 Stammaktien vertra¬
ten. besucht. Die Regularien wurden einstimmig
erledigt , der Abschluß und die Dividende von
6 Prozent auf die Vorzugsaktien und 12 Prozent
auf die Stammaktien gutgeheißen . Zum Punkte
Kapitalerhöhung wurde mitgeteilt , daß
die Neuanlageu und der gesteigerte Umsatz «ine
Verstärkung der Betriebsmittel notwendig mach¬ten und daß Maximiliansau dem bekannten, un¬
ter Führung der Bremer Linoleumwerke A.-G .
(Schlüsselmarke) tu Delmenhorst stehenden Li¬
noleumkonzern bestritt . Die Bremer Li¬
noleumwerk« würden deshalb zu ihrem bisheri -
«en Besitz von den 1 .2 Millionen neuen Aktien
Rm . 900 000 übernehmen , während die restlichenRm . 390 000 den bisherigen Aktionären im Ver¬
hältnis von 1 : 10 zum Kurse von 100 Prozent
angeboten werden . In den AuffichtSrat wundenDr . Schneller - Berlin , Dr . Heilner und Dr .Eber-Vietcgheim und Bankier Heye in Bremen
neu gewählt . — Auf Antrag der Verwaltungwerden die im Jahre 1921 geschaffenen Papier¬mark 900 090 Vorzugsaktien als unter den
veränderten Verhältnisten entbehrlich zum No¬
minalwert von Rm . 20 prv Ststck von der Ge¬
sellschaft eingezogen. Der dafür benötigte Be¬
trag von Rm . 18 000 wird dem Gewinnvortragentnommen. Die entsprechenden Satzungsände¬
rungen wurden genehmigt.

i. Germania Liuolcumwerke A.-G ., Bietigheim. Die
o. G .B . am Mittwoch genehmigte den Abschluß und
setzte die Dividende aus einem Reingewinn von
1 888 277 Jl auf 18 Prozent für die Stammaktien und
0 Prozent für di - Vorzugsaktien fest . Um die zu den
großen deutschen Linoleumfabrtken bereits hergcstellteVerbindung zu einer Interessengemein¬schaft ausbauen zu können , ermächtigte die Gene¬
ralversammlung den Aufsichtsrat und Vorstand, zumAbschluß eines Jnteresiengemeinfchaftsvertrages, des¬
sen Einzelheiten der Verwaltung Vorbehalten blei¬
ben . Die Gewinnverteilung unter den die Jnter -
effcngemeinschaft eingehenden Werken soll nach rein
objektiven Gesichtspunkten ermittelt und kein Werk
bevorzugt werden. In den Aufsichtsrat wurde hinzu-
gewählt Bankier Heye (Bankhaus Schröder in Bre¬
men ) und Rechtsanwalt Dr . Lcnkerer -Stuttgart . Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr feien als
günstig zu bezeichnen. In der darausfolgenden Auf -
sichtsratSsttzung gelangte unter anderem die Aufnahmeeines Kredits in Höhe von 2>4 Mill . SchweizerFranken zur Beratung .

Anleihe der Stadt Berlin . Di« 7 prozcntige Anleiheder Stabt Berlin über 22 800 000 Rm. , die von einem
unter Führung der Preußischen Staatsbank und der
Deutschen Bank stehenden Konsortium zur Zeichnung
aufgelegt war , ist um rund 28 Prozent übe rz eich -
n e t worden.

Kapitalverkehrssteuer-Eiuuahme« i« April . Die
Einzelnachweisung der Kapitalverkehrssteuer sür
April zeigt , daß von Reichsmark 4,18 (8,03 )Mill . Börfenumsatzsteuer nur noch wenig«R« . 18 880 auf Devisen und Rm. 6847 für BezugS -
rcchtssteuer , die beide bekanntlich aufgehoben sind ,entfallen. Die Wertpaplerfteuer von 1,17Mill. (1,80 ) enthält mit 1,0« Mill. (1,02) Stempelauf inländische Obligationen : ab«r auch ausländische
erbrachten diesmal Rm. 108 585 gegen nur Rm. 16 180
im März . DaS GesellfchaftSsteuer - Auf .kommen von 1 .77 (3,88 ) umfaßt in der Hauptsache
0,91 Mill . (2,40 ) Steuerbeträge der A .-G . und Kom .-
Ges. a . G . und 0,76 Mill . (1,02 ) der G. m. b . H.

Das italienische Goldzollausgeld beträgt sür die
lcufende Woche vom 24. bis 30 . Mai 423 Prozent ( inder Vorwoche 883 Prozent ) . ES sind also für 100
Goldkire 623 Papierlire zu zahlen.

Eutkchädiguug bes Ruhrberavaues für Verlusteaus Revaratronslieferuuge » . DaS Reichswirtschasts -
gcricht hat laut „B. B . Zig." in einer Feststellunäs-
klage des Kohlcnsyndikatcs eine Entscheidung gefällt ,der zufolge die ReichSregterung verpflichtet ist , dem
Ruhrbergbau di« aus dem englischen Kohlenpreis¬
dumping erwachsenen Verluste — die englischenPreise werden bekanntlich bet der Verrechnung der
Reparationslieferungen nach Frankreich zugrunde
gelegt — zu ersetzen. Wie verlautet , handelt eS sichinsgesamt um eine Vergütung von 18 MillionenMark für die seit etwa einem Jahr « getätigten Re¬
parationslieferungen .

Arbciterentlasinnge» bei Deutsch Lux . Wie wir
erfahren, hat die Verwaltung der Deutsch-Luxem¬burger Bcrgwerks-A . -G . Leim Demobilmachungs»
kommiffar zum 15. Juni die Entlassung von tnS »
gesamt ungefähr tausend Bergarbeitern beantragt.Die Kündigungen erstrecken sich aus die Zechen Druch -
straße mit 200 Mann , Adolf von Hansemann mit 800Mann . Die Uebrigcn verteilen sich auf die Schacht¬anlagen Prinzregent . Friderica , Julius , Philipp,Karl , Friedrich, sämtlich im Bochnmer Bezirk ge¬legen . Die Entlasiungen sollen zu dem genanntenZeitpunkt durchaesührt werben, wenn die Absatzmög¬lichkeiten bis dahin sich nicht gebesiert haben sollten ,um die Arbeitsmöglichkeit für den übrigen Teil der
Belegschaften aufrechtcrhaltcn zu können .

« ilger A.-G., Wut . Die G .B . der Gesellschaft
(Molkereierzeugnisie) beschloß aus Rm. 58 605 Rein¬gewinn 7 Prozent Dividende, »lus der Bilanz : De -bitoren Rm . 682 884 ( i . V . 758 446 ) . Banken Rm.264 878 (0) . Waren Rm. 173 688 (219 272) , andererseitsbet unverändert Rm. 650 000 Aktienkavital und Rm.205 089 Reserven Kreditoren Rm. 629 609 (431 619) .

I » R . Eberle & Co . A . -G. in Angsbura -Pfcrse«.Der Reingewinn in Höhe von Rm. 89 104 ( i . B.80 566) wird verwendet: zur Dividende von 6Prozent auf Rm. 15 000 Vorzugsaktien , Rm. 10 000für WohlfabrtSzwecke wie i . B . und Rm. 78 204 zumVortrag . Eine Stammdividende wird nicht auSge -
fchttttet. dagegen werden wie i . V . Gratisaktien
ailSgeaeben und zwar auf fe 20 Stammaktien bezw.Gcnnßfcheine fe ein - Gratisaktie . Das Stammkapitalbeträgt Rm. 2,22 Mill.
. Besteuerung der Zigarette» ' ndnstric. Heber

Vorgänge in der Zigarettenindustricerfahrt W .D .B . -HandelSdicnft aus den Kreisen dieserJndusirie : Der Reichsrat und der SteucranSschußdes Reichstages haben auf Grund des DaSaksieuer -
gcfetzeS die Materialsteuer für Zigai-cttcntabake auf
* i Kg . Tabak und die Banderolensteuerauf 80 Prozent deS KleinnerkanfSpreiseS festgesetzt .Damit sind die genannten Gremien einem dringen¬
den Wunsche von seiten der Industrie auf Acnderungder Relation der beiden Steucrarten nachgekommen ,wenn auch die Wünsche der Industrie nickt Im vollen
Umfange berücksichtigt worden sind , die auf ein « voll¬
ständige Beseitigung der Materinlstener hinanagingen.Dgrüber binan » aber ist die Auffassung allgemein ,
daß die Belastung der Zigaretten insbesondere auch
gegenüber den anderen Rauchtabak,varen noch immer
unbillig hoch ist . Auch kann non der Industrie nicht
begriffen werden, daß auch für Bastschnüre nnd
Fremdkörper, die sich im Tabak befinden , oie Ma»
terialstencr gezahit werben m » ß . Man darf wohl
erwarten , daß daS ReichSfinanzmtnifterium durch ge - '

eignete Maßnahmen der Industrie in dieser Frage
entgcgenkommt . Denn schließlich kann nur der
Tabak der Materialsteuer untcrlicaen , der tatsächlich
auch zu Zigaretten verwendet wird.

Liga -Gummiwerke A . -G . , Frankfurt a . M . In der
G .B. am 26 . Mai wurden sämtliche Punkte der Ta-
nesordnung debattelos genehmigt und die ausschci-
denden Aufsichtsratsmitaliedcr wieder gewählt. Die
Vorstandsmitglieder Friedrich Peter und Karl Wein¬
bruch scheiden aus dem Vorstand aus und treten in
den Aufstchtsrat über . Der Reingewinn in Höhe von
103166 Rm. wird zur Besserung der Liquidität auf
neue Rechnung vorgetragen. Der Umsatz erreichte
nahezu die doppelte Höhe des Vorjahres .

Philipp Holzmauu A .-G ., Frankfurt a. M . In der
o . G .V . am Mittwoch waren 82 Aktionäre anwesend ,
die von dem Stammkapital von 20 Mill. Mark 0,1
Mill. mit 114 285 Stimmen und das gesamte Vor-
zugsakticnkapital von 90 000 Jl mit 16 000 Stimmen
vertraten . Sämtliche Anträge der Verwaltung wur¬
den genehmigt . Es bleibt also bei dem dividenüen -
loscn Abschluß. Der Reingewinn von 1481 245 Rm.
wird auf neue Rechnung vorgetragen. Aus den Aus¬
führungen der Verwaltung ging hervor, daß entgegen
falschen Gerüchten der gemeinsame Verlust mit der
Firma Grün & Bilfinger -Mannheim beim Hafen¬bau von Suez nur 900 000 Jl betrage. Was die
Aussichten sür das neue Geschäftsjahr anbelange, so
sei ein genügend grober Auftragsbestand vorhanden,
nm die Beschäftigung des Unternehmens bis zumEnde dieses Geschäftsjahres zu sichern. Da aber der
prozentuale Gewinn infolge der erstarkten Konkur¬
renz stark zurückgegangen sei, müsse ein Ausgleich
dadurch geschaffen werden, daß man möglichst viele
Aufträge hereinzubckommcn trachte , was natürlich
die MobUmachung aller verfügbaren Mittel erfor¬
derlich mache , so daß von einer Dividende Abstand
genommen werden müsse.

Von der Direktion wurde mitgeteilt, daß sie nur
schweren Herzens von der Ausschüttung einer Divi¬
dende Abstand genommen habe , da dies nur zu einer
weiteren Verknappung der flüffigen Mittel der Ge-
sellschast geführt hätte. Denn wenn die Beschäftigung
der Gesellschaft auch zufriedenstellend und die Aus¬
sichten gut seien , so laste doch die Liquidität zu wün¬
schen übrig . Wohl hätte man den Bankkredit in
Anspruch nehmen können oder man hätte einen Teil
der Anlagewcrtc flüssig machen oder aber die Bor -
ratSaktien zum Zwecke einer Dividendeuverteilnng
heranziehen können , aber nach reiflicher Ueberlcgung
habe man davon Abstand genommen . Namentlich
von seiten der kleinere» Aktionäre wurde gegen diese
Erklärung scharfer Protest erhoben . Es wurde be¬
hauptet, daß die drei angeführten Wege wohl zur
Flüffigmachnngder Mittel für die Ausschüttung einer
Dividende hätten beschritten werben können , waS
übrigens von allen Firmen , die eine Dividende ver¬
teilen, in der einen oder anderen Form geschehen
müsse, da heutzutage überhaupt keine Firma so liquid
sei , nm eine Dividende ohne fremde Hilfe bezahlen
zu können . Nachdem seitens der Verwaltung noch¬
mals auf die angespannten Verhältnisse und die
scharfe Konkurrenz hingewiesen worden war , wobei
vor allen Dingen auch zum Ausdruck gebracht wurde,
daß man für das nächste Jahr mit einem besseren
Ergebnis rechne, wurde di« von der Verwaltung
vorgeschlagene Verwendung des Reingewinnes , d . h.
eine Dividende von 6 Prozent nur auf die Vorzugs¬
aktien und der Vortrag des Restes von 1425 845 Jl
aus neue Rechnung gegen die Stimmen der nicht sehr
starken Opposition genehmigt . (Eig. Drahtmeldg .)

Ruotpapierfabrik A.-G., Aschasscnburg. Laut Be¬
richt sür 1925 half die Vielseitigkeit der Erzeugnisse
und daS über In - und Ausland verzweigte Ilbsatz-
gebtet dem Unternehmen über häufig fühlbare Stok-
kungen hinweg . Für Neu- und Umbauten wurden tn
1926 Rm. 94 000, für Vervollständigung der maschi¬nellen Einrichtungen usw. Rm. 204 000 aufgewendct.Im Übrigen sind die Mitteilungen bes Geschäfts¬
berichts überaus knapp , auch die Aufmachung derGewinn- nnd Verlustrechnung ufw . ist unzulänglich
geblieben . Nach Verrechnung sämtlicher Unkosten ,
ohne Klarlegung der Zinsenrechnung, nach Vorweg¬
buchung aller Tantiemen usw . wird ein Betriebs¬
überschuß von Rm. 443 000 (i. V . 496 000) verzeichnet ,zu dem diesmal Rm. 26 000 (0) Vortrag treten . Die
Abschreibungen sind auf 131 000 ( 192 000 ) bemessen,wonach sich ein Nettoüberschutz von Rm, 840 000
(306 660 ) ergibt. Die Verteilung der Abschreibungen
im einzelnen ist nicht ersichtlich gemacht. Bekanntlichwerden wieder 10 Prozent Dividende beantragt ,wonach der Vortrag auf Nm . 60 000 steiat . Zur Bi-
lanz ist zunächst zu bemerken , daß „im Interesse der
Klarheit" ein seither als stille Reserve verbuchter
Betrag von Rm. 800 000 als Sonderrücklage ein¬
gestellt wurde, wo die entsprechende Gegenbuchung
erfolgte, ist nicht zu ersehen . Die Verbindlichkeiten
sind von Rm. 1,15 auf 1,39 erhöht : bewertet sind an¬
dererseits Grundstücke mit Rm. 280 000 (wie i. 33. ) ,
Gebäude mit 1,01 Mill . (946 060 ) , Maschinen und
Einrichtungen mit Rm. 790 000 (642 000) , die Vorräte
in einer Position mit Rm. 1,48 (1,28 ) Mill. , die
Außenstände mit Rm. 1,48 (1,47 ) Mill . , Kassa, Wech¬
sel. Effekten usw . mit Rm. 91 000 (11000) . Ueber
die Bankrechnunq wird nichts mitgeteilt, auch nichts
über den Geschäftsgang im bisherigen Verlaufe 1926.
(G .V . 8. Juni .)

Baumwollspiuuerei Speyer . Die drei, eine Ge-
mcinschaftsgruvve bildenden Gesellschaften, die Baum¬
wollspinnerei Speyer , di« Badische Baumwoll¬
spinnerei nnd Weberei in Neurod und
di« Pfälzische Textil - A . - G . in Rottberg
(Pfalz ) Hielten am Mittwoch ihre außerordentlichen
Generalversammlungen in Ludwigshafen ab , wobei
in obiger Reihenfolge 882 Stimmen , 489 Stimmen
und 400 Stimmen vertreten waren . Wie mitgeteiltwurde, läßt der Beschäftigungsgrad zu wünschen
übrig. Die Gesellschaft sei in der Lage gewesen , mit
einer befreundeten ausländischen Gesellschaft einen
Lieferungsvertrag abzuschfießen , der gleichzeitig eine
bessere Finanzierung mit sich brachte . Die betreffende
Auslandsfirma stellt den drei Gesellschaften zusam¬
men einen Kredit von 2 Mill . Mark zu als außer¬
ordentlich vorteilhaft bezeichnetcn , aber nicht nähererläuterten Bedingungen zur Ver 'ügung. Der Dar -
IcbenSvertrag läuft etwa fünf Jahre und gewähr¬
leistet für diese Zeit eine ausreichende Finanzierung
der Gesellschaften. (Etg. Drahtmeldg.)

Ostwerke -Schnltheiß- Pastcuhofer-Kahlbanm-Sonzern .Der bekannte Berliner SandelSjurist NechtSanwaltDr . Richard Rofenmorff bat nunmehr auch das von
der Ostwerke -Schultüeiß-Gruppe ihm übergebeneMaterial zur Beurteilung der Jnteressengemcin-
fchaftSverträge bearbeitet und ist zu dem gleichen
Ergebnis wie auf Grund deS ihm von der Kahl-
baumgruvvc übergebenen Materials gekommen .
Insbesondere hält Rosenmorfs eine KavitalSerhöhung
allein bei Schultheiß, durch die die Interessengemein¬
schaft in ihrer jetzigen Form aufgehoben werben
sollte, für unzulässig .

Aus Baden
Gedr. Himmelheber A .-G., Karlsruhe I . B . Die

Gesellschaft verzeichnet für 1925 einen BctriebSüber-
fchutz von 128 566 Rm. Demgegenüber erforderten
Unkosten 111178 Rm . , Zinsen 6590 Rm ., Ilbschrcc -
bungcn 2604 Rm . , so daß noch ein Reingewinn
von 3218 Rm. verbleibt. In der Bilanz sind die

betragen 62 301 ote Bcrvlnölcchkeitcn dagegen
60 403 Rm .

Deutsche Stein,eugwarcufabrik sür Kanalisation
und Chemische Industrie . Friebrichsfeld (Baben) .
Bei der Gesellschaft hat sich laut Bericht in 1925 der
Absatz günstiger als im 33orjahr gestaltet : er sei aber
aus verschiedenen Gründen stark beeinträchtigt wor¬
den. Das Ausbleiben der erwarteten regeren Bau -
tätigkcit hemmte den Ilbsatz der Erzeugnisse der
Kanalisattonsabteilung. In der zweiten Jahres -
Hälfte kam die Bautätigkeit durch den Bauarbeiter ,
ausstand völlig zum Erliegen. Sluch in der Abtei¬
lung zur Anfertigung der Fabrikate für die chemische
Industrie habe daS Jahresende nach anfänglich be-
friedigendem Absatz einen großen glückschlag gebracht .
DaS Erportgeschäst fei in beiden Abteilungen schwä -
cher als 1924 gewesen. Nur in SluSnahmefällcn habe
man gegen di - ausländische Konkurrenz aufkommen
können . Die Steuerleistung der Gesellschaft betrug
0,78 Prozent des Umsatzes gegen 1,82 Prozent im
Jahre 1913 , die sozialen Lasten 2,34 gegen 1,52 Pro¬
zent. An Zugängen auf Anlagekonten in Friedrich,
selb und Muggensturm werden Rm. 160 8M vcrzeich-
net . Abgcschrieben wurden Rm . 249 516 (244 965 ) .
Nach Berücksichtigung der Interessengemeinschafts-
Abrechnung mit der Charlottenburger Schwesterfirma,
der Deutsche Ton- und Steinzeugwcrke A .-G . , ver-
bleiben Rm . 505 392 (191 252) R

^
e l n g e w t n n .

Daran ? werden , wie bereits erwähnt, im Einklang
mit Charlottenburg 16 (1) Prozent D l v i d e n d e
verteilt und Rm . 15 265 (6452 ) vorgetragen In der
Bilanz stehen Rm . 767 488 (483 786, Kreditoren
sowie Rm. 461 662 (335 220) Rückstellungen für Repa¬
raturen und Erweiterungen gegen Rm. 858 269
<596064) Debitoren , Rm . 1 195903 " »2k>250, Borra e
und Materialien und 861811 (549) Wechsel . Die
Immobilien und Einrichtungen erscheinen mit Rm.
4,32 (4,42 ) Mill . Ueber den bisherigen Verlanf des
neuen Geschäftsjahres sagt der Bericht nichts . ( G .V .
4 . Juni .)

KoukurS. Lina Spöri , Putzgeschäft, Müllkcim i . B.

Banken
Die Vorzugsaktien der Reichsbah » . Di« in der

Rctchsbank gepflogenen Konforttalbesprechungen über
die Vorzugsaktien der Reichsbahngefellschaft haben
zu einer wetteren Aufbesserung deS Zeichnungs¬
kurses geführt. Dieser wurde laut „Frkf. Zig.
auf 95 % Prozent vereinbart . Die Zeichnung auf die
Zertifikate von 3im . 150 Mill. Vorzugsaktien wird
nunmehr im Juni eröffnet werden . Da die Emission
sich von sonstigen Anleihen dadurch abhevt , daß ihre
Verzinsung mit 7 Prozent als Minimum auf lange
Zeit, nämlich auf bis zu 38 Jahren , feststcht daß sie
vom Reiche garantiert worden ist und baß iut die
Tilgungsbeträge der mittleren Jahre 1931 bis 1951
ein höheres Agio (20 bezw . 10 Prozent ) feststcht , rech¬
net man auf einen vollen Erfolg.

Markte
Bom Tabakmarkt.

Wie sich herausstellte, haben die Frostnächte an 6cu
Setzlingen in den Gartenbeeten zum Teil da Scha¬
den angerichtet , wo das Bedecken der Beete mit dem
von fachmännischer Sette empfohlenen Oelvapter ver¬
säumt wurde. Neuerdings wurde auch über ?lbster -
bcn der Setzlinge geklagt . Zum Teil haben durch
den Frost bereits ausgesetzte Pflänzchen ebenfalls
notgelitten, fodaß eine Nachpflanzung erforderlich ist.
In den nächsten Wochen wird wohl in den meiste«
deutschen Bezirken da» Ausfetzen vollends durch -
gcführt werden. Am Rohtabakmarkte ist , wie immer
vor den Feiertagen , etwas mehr Ruhe eingetrctcn ,
doch erwartet man nach dem Fest erneute Belebung
im Handel. Die Unterhandlungen mit den Pflan¬
zern wegen Verkaufs ihrer Rcstbcstände wurden
übrigens auch jüngst fortgesetzt , aber durch erhöhte
PrcISforberungen der Eigner erschwert . Bis auf
einen kleineren Posten Zigarrentabak sind übrigens
in der Rheinpsalz alle sog . Vereinstabake verkauft ,
welche die Pflanzer selbst zur Vergärung zusammen¬
gesetzt Hatten . Käuferin der letzten Posten 1925 er
Schnetdegut aus rheinpfälzifchcm Pflanzerbesitz war
eine rheinische Rauchtabakfirma, die sür das Material
63— 65 .11 je Zentner zahlte. Im Mannheimer Bezirk
wurden für bauernfermentierten 1925 er Tabak zum
Teil bis zu 66 Jl je Zentner gefordert, Sätze , welche
von Vergärerfirmcn als zu hoch abgelchnt wurden:
die verkäuflichen Bestände sind übrigens . auch hier
nicht mehr umfassend . Der Markt In altem Pfäl¬
zer Rvhtabak wurde fortdauernd durch Festigkeit ge¬
kennzeichnet , wenn auch eine Ilbnahme in der Ab-
schlutztätigkcit zu verzeichnen war . Äon einer rhein-
pfälzischen Firma wurde jüngst 1924 er Origiyal
Hcrxbcimcr Tabak zu 76 Jl , ferner 1924 er Original
Herrheimer LoSgut zu 66 Jl je Zentner , verpackt,
ab Lager gegen Vorkaffe oder Nachnahme , bei Min-
dcftabnahme von einem halben Zentner , angeboten .
Am meisten blieb altes Schneidegut beachtet, wenn
auch nach Zigarrengut etwas mehr gefragt wurde.
Letzte Angebote in bestem hcllllfarbigem Pfälzer
Schneidegut betrugen .etwa 66 und 76 Jl je Zentner,
in altem Pfälzer Zigarrenrohtabak etwa 62 Jl auf¬
wärts . Ueberseeische Tabakrippen zogen immer etwas
Beachtung auf sich und wurden um etwa 6—6,56 Jl
herum fe Zentner gehandelt. Die Nachfrage nach
Pfälzer Rippe» ließ aber noch viel zu wünsche»
übrig.

*

Berliner Prvdakicnbörse vom 26. April . (Funk-
cuch. ) Die leichte Befestigung der AuSlandsmärkte
rkte auf den hiesigen Produktcnmarkt etwa » äu¬
gend. Deutsche Mühlen sind Käufer für sofort er-
ltlichcn AuSlandsweizcn. Mit? Lieferung stellten
) die Preise für all - Sichten fester . Die in Rog -
n gemachten größeren Andienungen wurden schlank
fgcnommcn . Spätere Termine behaupteten ihren
ciSstand , während Hcrbstmare teurer bezahlt
irde. Gerste war nur zu Futterzwccken verkauf -
&. Hafer dagegen fest , bei unnachatcbig -n Preis -
Gerungen der Provinz und ernigcr Kauflust. Mehl

Berli », 26. Mai . Slmtliche Produkten -
notierungcn in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggcnmehl je 160 Kg . ) .

Märkischer Weizen —. Mat 305—304 , Juli 294 biS
293, September 268,50—268 B . Märkischer Roggen
176— 181 , Mai 196—197, Juli 200— 190,50 , September
207—206,25 — 207 . Sommergerste 187—200 , Wintergerste,
inländ . 169— 182. Märkischer Hafer 197—208.

Weizenmehl 36,75—39,50 , Roggenmchl 25—26,50 ,
Wcizcnkleic 10,50, Roggenklcie 11,50—11,60 . ■

Für 100 Kg . in Mark ab Abladcstationcn: Viktoria-
erbscn 33—48 , kleine Speiseerbscn 25—26, Futtcr -
erbscn 26— 25, Peluschken 20— 23, Ackcrbohnen 22—24 ,
Wicken 28—31 , blaue Lupinen 12,50— 13 , gelbe Lupi¬
nen 15,50— 17 , Seradella , neue 89—45 , Rapskuchen
13,80—14 , Leinkuchen 17,60—18 , Trockcnfchnitzcl.
prompt 9,80—10,20 , Soya 19,20—19,50, Kartoffcl-
flocken 17,40—17,50 .
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 26 . Mel 1926.

Parlt!
°
Frank« . j Goldmark 100 kff

Parit . Frankft. Goldmark
T " -

Weizen Wett .) 29 50 - 30 .00
Roggen (inland .) ,19 .2ö - 19-50
Sommer - Gerste 22-03 24 00Haler (Inländ .) 21 .50 - 23 50Hafer (ausländ.):
Mais (gelb) . . 17 75
Mais (Mexed) , | —

Weizenmehl
Uoggenmehl
Kleie . . . .Erbsen .

42 00 - 42 75
28 00 - 28 50

925 - 9 50
28 00 - 36 00

900
Stroh .Biertreber . . .

' ) Getreide , Halsenfrachte u. Biertreber ohne Sack . Wetzen .
Mehl, Koggenmehl und Kleie ohne Sack.

Tendenz • lest .

Karlsruher Produktenbörse vom 26. Mai . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futter¬
mittel . Der Markt ist etwas erholt . Greifbare
Ware in Weizen und Roggen ist noch immer gefragt .
Weizen , bei kleinem Angebot 30,50 —31,50 , Roggen ,
handelsüblich , gesund 20,25— 21,25 , Sommergerste 21
bis 23,50 , Sommergerste , besonders schöne Qualität
über Notiz , Hafer , inländ . 21,25 —22, Hascr , auSländ .
20.50— 24 , Mais mit Sack 13,50— 19 , Weizenmehl ,
Mühlcnforderung 42—42,50 , Roggenmchl , Mühlcnfor -
dcrung 29— 29,50 , Deizenfuttermchl , je nach Qualität
11 .50— 12 , Roggcnfuttermchl , ic nach Qualität 12 bis
12.75, Wcizcnklcie 9,25 —9,75 , Roggcnkleie 10— 10,50,
Spezialsabrikate entsprechend teurer : Biertreber 15
bis 15,50 , Malzkcime 13 —14 , Trockcnschnitzel 10,50 bis
11 , Spcisckartosfcln , gclbflcischige 7—7,50 , mcißflei -
schige 6—6,50, rote 5,75—6,25 . — Rauhfutter »
mittel : Loses Wicscnheu , gut , gesund , trocken 8
bis 8,50 , Luzerne 8,75—9,25 , Wcizcn -Roggenstroh ,
drahtgcprebt 5—5,50 Rm ., alles per 100 Kilo , Müh -
Icnsabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit ,
Getreide und Trockcnschnitzcl ohne Sack, Frachtpari -
tät Karlsruhe bezw. Fcrtigfabrikate Parität Fabrik¬
station . Waggonpreise . Kleinere Quantitäten ent¬
sprechende Zuschläge . — Abteilung Weine und
Spirituosen : Lage unverändert . — A b t c i -
lung Kolonialwaren : Die Preise sind unver¬
ändert .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 26. Mai .
SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 20.03 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 26. Mai .
Gemahlene Mehlis , prompt 28,50—28%— 28,75 , Juni
28,75 — 29% , Juli 29, August 29,25 . Tendenz ruhig .

Hamburg , 26. Mai . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotierungen : Mai 13,80 G -, 14,25 B -:
Juni 13,90 G . . 14,20 B . : Juli 14,20 G .. 14,40 B . :
August 14,55 G„ 14,60 B . : September 14,65 G . , 14,75
V . : Oktober 14,65 G -, 14,75 B . : November 14,65 G„
14 .75 B . : Dezember 14,70 G„ 14,75 B . : Januar 14,80
G . . 14,90 B - : Februar 14,90 G . , 15,05 B . : März 15,05
0) ., 15,10 SB. ; Oktober - Dezember 14,65 G -, 14,75 B . :
Januar - März 14,90 G ., 15,05 B . Tendenz ruhig .

st . Mitteldeutsche Häuteauktion . Leipzig , 26.
Mai . <Eig . Drahlmeldg . ) Die in Leipzig abgchaltene
mitteldeutsche Häuteauktion von Thüringer Gefällen
war am ersten Tag gut besucht . Bei regelmäßigem
Verkauf blieben die Preise ziemlich unverändert .
Preise : Fresser ohne Kopf 60 , mit Kopf 54,50 , Kalb¬
felle, leichte, ohne Kopf 124,25 —128,75 , Kalbfelle ,
schwere, ohne Kopf 113— 113,25 , mit Kopf 108— 109,75 ,
Grobviehhäute bis 29 Pfund : Ochsen 63,75 , Rinder
68 .75, Kühe 54,75 , Bullen 64,25 , Blößen 59. Schaf¬
felle , vollwollig 67—66,25 , halblang 67 , kurzwollig
08- 69,25.

Berliner Dchlachtviehmarkt vom 26. Mai . (Fnnk -
spruch. ) Austrieb : Rinder 1675 , Bullen 468 , Ochsen
295 , Kühe und Färsen 912 , Kälber 2150 , Schafe 6189 .
Schweine 8750 , Ziegen 17, Schweine aus dem Aus¬
lände 78. Preise : Ochsen as 55— 58, 6 ) 51—58, cs 46
bis 48, ft) 42—45 ; Bullen a ) 52—55, b ) 48—50, cs 43
bis 47 ; Kühe und Färsen a ) 52—57, b ) 42—47, cs 33
bis 89, ft) 26—30, es 22—24 , Fresser 38—45 ; Kälber
a > — , bs 80- 85 , es 70— 76, ft) 58—65 , e ) 50—35 ;
Stallmastschafe a ) 57—62, b ) 43—50 , c ) 30—88, Weide¬
mastschafe — ; Schweine a ) —, b ) 70—80, c ) 77—80,
ft) 75— 78, c ) 78— 75, s) —, Säue 70—73 ; Ziegen 20—25.
Marktvcrlauf 6r : -Bindern und Schafen ruhig , bei
Schweinen und Källrrii glatt .

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 27. Mar 182«
Schweinemarkt i« Bühl vom 25 . Mai . Auftrieb :

348 Ferkel und 13 Läuferschweine . Verkauft wurden
sämtliche Ferkel und sämtliche Läuserschweinc . Der
niederste Preis war sür Ferkel 70, der mittlere 90
und der höchste 100 .k pro Paar . Für Läufer der
niederste Preis mit 120, der mittlere 140 und der
höchste 160 M pro Paar .

Psorzheimer Edelmetallkurse vom 28. Mai . ( Mii -
gctcilt von der Gold - und Silbcrscheidcanstalt Hc>-
nierle & McUle A . -G . ) Feingold 2790 M Geld , 2809
Mark Brief per 1 Kg . , Platin 11,80 M Geld , 12,80 M
Brief per 1 Gramm , Feinsilbcr 88,90 .K Geld , 89,90
Mark Brief per 1 Kg .

Berliner Metalltermin - Notiernnge « vom 26. Mai .
Kupfer : Mai 116,25 bez . , 116,25 B ., 115,75 G . ;
Juni 118 bez ., 116 B . , 116 G . ; Juli 116,75 b-z . , 116,75
B .. 116,75 G . ; August 117,50 bez ., 117,25 B . . 117,25 G . ;
September 117,75 bez . , 117,50 B „ 117,50 G . : Oktober
118,25 bez . , 118,50 B . , 118 G . ; November 118,50 B -,
118.50 G . : Dezember 119,25 bez . , 119 B -, 119 G . ; Ja¬
nuar 119,50 bez ., 110,50 B -, 119,50 G . Tendenz stetig.
Blei : Mai 58 B . . 57,50 G, ; Juni 57,75 bez. , 58 B „
57,76 G . : Juli 58 bez . , 58 B -, 57,75 G . ; August 58,25
B „ 58 G ; September 58,25 bez . , 58,25 B ., 58 G . ;
Oktober 58,50 B „ 68,25 G . ; November 58,50 B „ 58,25
G - : Dezember 58,50 B . . 58,25 G . : Januar 56,50 B . ,
58.50 G . Tendenz ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 20. Mai . Elektrolyt -
kupfer 131,25 , Originalhüttenrohzink 64—65 , Remel -
ted- Plattenzink 58,75— 59,75 , Originalhüttcnaluminium
235— 240, dto. 99 % 240—250 , Äntimon -ReguluS 340
bis 360 , Silber -Barren 89—90.

Börsen
Frauksnrt a . M .. 26. Mai . Der Börsenverkehr war

auch heute wieder ein recht lebhafter : doch war
die Kursbewegung nicht einheitlich. Besonderes In¬
teresse wandte sich den Aktien der H a r p c n e r Berg¬
bau A.-G . zu auf Gerücht« über stark vermehrten
Kohlenabruf bei dieser Gesellschaft und eine angeblich
von der Regierung .dieser Gesellschaft »ugedachte Ent¬
schädigung von 15 Millionen für gelieferte Reparativ,to -
kohle , die ursprünglich zu niedrig ungerechnet worden
sei . Di « übrigen Montanwert « blieben gegen gestern
abend ganz unverändert . Auf dem Elektromarktc sind
die führenden Werte gleichfalls nur gut behauptet , aus¬
genommen Siemens und HalSkc, die gegen den gestri¬
gen Abendkurs um 3 .50 Proz . anzogen auf Berliner
Kaufaufträge bei ganz geringem Angebot . Diele kräf¬
tig« AufwärtS -bcwegnng hatte ihren Grund in der
außerordentlich guten Betätigung dieser Gesellschaft .
SchiffahrtSaktien bei geringen Umsätzen leicht nach¬
gebend. Banken konnten dte gestrigen Abendkurse gut
behaupten . I . G . traten honte wieder etwas in den
Hintergrund . Bi » zur Festsetzung der ersten Notiz
konnte der gestrige hohe Kurs gut behauptet werden .
Dann aber kam etwas Material an den Markt , so daß
die Notiz bis ISO hcrabging . Deutsche Anleihen » nd
ausländische Renten bleiben auch heute wieder stark
vernachlässigt. ebenso die Pfandbriefe .

Im Freiverkehr war die Tendenz sehr ruhig .
Broww -Bdverie 80 . Benz 71 , EntrcpriftS 9 , Growag 00 ,
KrügerShall 100 , Ufa 50.25, Unicrsranken 80 ,

Der weitere Verlauf beioegie sich unter
Schwankungen und bei ruhigem Geschäft wurde die
Stimmung schwächer . Nur vereinzeft kam es
zu neuen Kursbestcrungen ,

Am Geldmarkt bleibt das Angebot vorherrschend,
lo daß die Zinssätze weitere Neigung nach unten zeig¬
ten . TageSgeld 4—4.50 . MonatSgelü 5—6.50 , je nach
Adresse . Industrieakzevte 5.25, PrtvatdiSkont 4,50 bis
4 % .

Am Devisenmarkt wandte sich bi« Aufmerk¬
samkeit wieder stärker der Abschwächung der beiden
westlichen Franlcnvaluten zu . Die Pariser Psund -
varitäi ging auf 149.50 zurück , die Brüsseler Pfuivb-
varität auf 150 , desgleichen war die Lira bei einer
Pfundparität von 127 wieder schwächer . Mark und
Pfund unverändert .

Frauksurter Abeudbörs « vom 96. Mai . Die festere
Stimmung der Nachbörse konnte sich im Abcndver -
kchr behaupten . Auf Realisationen der Spekulation
schwächten sich die Kurse überwiegend leicht ab. Das
Geschäft, das im allgemeinen sehr ruhig verlief , be¬
schränkte sich auf die Umsatztätigkeit der Elektrowerte ,die weiter sehr fest lagen und lebhaft gehandelt
wurden . Im Freivcrkehr wurden zum Schluß

Schuckcrt mit 106,75 , A .E .G . mit 118,25 gehandelt .
Die Abcndbörsc schloß sür Elektrowerte lebhaft und
scsi.

Berlin , 26. Mai . sFunkspruch . ) An der heutigen
Börse wirkte sich der bevorstehende Ultimo nur durch
leichte Realisationen der Spekulation anS , denen
auf der anderen Seite größere Käufe des Prtvat -
publiknms gcgcnüberstandcn , waS sich erstmalig wie¬
der am Aktiengcschäst beteiligte . Noch während der
ersten Börscnstunde sah sich die Spekulation zu
Deckungen veranlaßt , sodaß die Tendenz einheit¬
lich sehr freundlich war . Die Umsätze san-
dcn wiederum an den alten Spczialmärkten statt .
Im Mittelpunkt standen K o h l e n w c r t e , sür die
zu erwartende Entschädigungen sür die Rcparations -
kohlcnliefcrungcn stimulierten . Die ersten Kurse
der Kohlenaktieu konnten sich prozentwcise befesti¬
gen . Die Aktien der Farbcnindustrie wurden ans
gestriger Kursbasis stark beachtet. Im Zusammcn -
bnng hiermit zeigte sich Interesse sür Ricbcck » nb
Rhcinstahl , die mit der Farbengruppe bekanntlich
zusammenhängen . Tie Steigerung der Siegcn - So -
linger -Aktien setzte sich fort , sodaß dieses Papier in¬
nerhalb zweier Börsentage um 30 Prozent seines
Wertes stieg . Die gestern vernachläsiigten Elcktro -
wcrte traten ebenfalls wieder stark hervor und konn¬
ten teilweise um mchrcrc Prozent anzichen .

Der leichte G e l d st a n d hielt unverändert an .
Tagcsgcld behauptet mit 8%—5% und Monatsgcld
mit 5% —6% Prozent reichlich angcboten . Am Pri -
vatdtskontmarkt herrschte nach wie vor Material¬
mangel , sodaß vereinzelt eine weitere Herabsetzung
der Notiz erwartet wird .

Am Devisenmarkt konnten die Franken -
Valuten ihre befestigten Kurse nicht
behaupten . Der französische Franken¬
kurs ist- gestern in Neuyork aus 151 zurückgegangen
und wurde hier mit 149% —150 pro Pfund genannt .
London — Brüssel gab aus 153 nach . Auch der
Lire konnte den festen Stand nicht aufrecht erhal¬
ten , sondern verringerte sich gegen London auf 130% .
Der Zloty notierte unvermindert 11,45 gegen Ncu -
» ork.

Im einzelnen wurden von Kohlenaktien u . a.
Harpencr um 2% Prozent , Essener Steinkohle um
I Prozent , von sonstigen Montanwertcn vor allem
Rhcinstahl ging um über 3 Prozent , Rtebeck Mon¬
tan um 3 Prozent , Schlesischer Zink auf ausländische
Käufe um 4 Prozent , Stolberg Zink unter Nachwtr -
kung des Geschäftsberichtes um 5 % Prozent höher .
Am Elektrvaktienmarkt notierten Siemens u . HalSke
mit einem 2% proz . Zuschlag . Chemische Werte lagen
außer Farbenindustrieakticn bis 2 Proz . schwächer .
Maschincnfabrikaktien konnten ihren gestrigen Ge¬
winn ebenfalls nicht behaupten und büßten bi»
3 Prozent ein . Bon sonstigen Kursbewegungen ist
ein - Abschwächung der Ostwerkeakticn um 2% Proz .
vermutlich unter dem Einfluß des von der Inter¬
essengemeinschaft angeforderten Gutachtens zu ver¬
zeichnen. Dagegen ist eine Bcscstigung von Kanada
um 5 Prozent sestzustcllen. SchiffahrtSaktien notier¬
ten uneinheitlich . Bankaktien bröckelte» teilweise
ab . Heimische Renten waren vollkommen vernachläs¬
sigt und leicht gedrückt. Ausländische Renten um »
setzlos .

Berliner Rachbörs« vom 26. Mai . Die Nachbörse
war abgcschwächt aus Realisationen der Kulisic .
Farbenindustrie 179,50 , Rheinstahl 110,25 , Luxembur¬
ger 110 B . , Elektrizitätsweite jedoch unverändert
fest . Siemens 159,50 , Bergmann 119.

Börsenverkehr au den Samstage « . Die Börsen -
vorstandssitznng am Mittwoch beschäftigte sich mit
zwei Anträgen über den Börsenverkehr an den Som -
mci -SamStaaen . Der eine wünschte Ausfall , der
andere Verkürzung . Dieser fand Annahme . Dem¬
gemäß finden in der Zeit vom 1. Juni bis 31. August
1926 an den Samstagen Versammlungen der Ber¬
liner Börse von 11 biS 12% Uhr lfonst bis 1 Uhr )
statt . Die Feststellung der «jZten Kurse beginnt NM
II Uhr , die Festsetzung der EinhcitSkurse um 11 %
Uhr , die Festsetzung der Devisen - und Notenkursc
um 11% Uhr statt .

Mannheim , 26. Mat . iEig . Drahtmeldg . ) Die
feste Tendenz am Aktienmarkt blieb auch heute vor¬
herrschend . Anilinakticn wurden per Ultimo mit
180,25 gehandelt , ferner lagen im Tcrminhandcl
Elektrowerte fest , während Zuckerwcrtc zur Schwäche
neigten . Von festverzinslichen Werten wurden Bor »
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kriegspfandbricfe niedriger genannt . Es noticrtcn -
Badischc Bank 125, Rheinische Ercditbank 99 , Rh "
Nische Hypothekenbank 103, I . G. Farbeninbustrie l »J'
Rhcnanta 61, Eonttncntal -Bcrsichcrung 54 , Mannhel
mer Versicherung 84 , Oberrheinische Versicherung
Benz 70, Germania Linoleum 152,50 , Gcbr . Fahr
Knorr 89 , Karlsruher Maschinen 34 , Mannheimer
Gummi 40, N .S . U . 87,50 , Pfälzische Mühlentverkc
Rhcinelektra 100 . Wcsteregcln 122, Enzlngcrwerke
Zellstoff Walbhos 122,50 , Zuckerfabrik Frankenthm
47, Zuckerfabrik Waghäuscl 57, Alte Rheinische Hü""
thckcnbankpsandbricsc 10.

Devisen.
Berlin , 26

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
Ncw - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Dt -achm .
Briissel - Antwerp . 100 Pr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn . M.
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen

100 "Lira
100 Ilinar

100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr .Schweiz 100 Pres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Geldkurs
25 5.
1679
1972
2 245

20.400
4 .195
0 .629

168 54
5 .59

1390
8087

10 .555
16 .220

7 .400
110 21
21475

90 .79
13 .890
12 .418
8117m

112 .26
5 .865
59 27
4199
4 .305

Geldkurs
2«. 5 .
1 .681
1 .973
2 285

0 .64
16854
il 'il
80.87

10 .550
1559
7402

11016
21435

9064
13 64

12 .423

M61 .17
11227

5 .855
59 .245

Mai
Zuschi *«
für Brief'

kurf
+ 0 .0
+ 0 .0
+ 0.01
+ 0.0J
Toi
t &jjf+ 0-04
+ 0 .20
+ 0.04
+ 0«04t °-21+ 0.26
4- 0.06
+ 0 .20
+ 0.04
+ 0.04
+ 0 .2J+ 0.01
+ 0 .16
+ 0.26
+ 0.02
+ 0 .11
+ 001
+ 0 -04

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t c l k u i f e
vom 36 . Mai . sMitgctcilt von der Basler Handelsbank . s Paris 16.80, Berlin 128 .— , London

'
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Mailand 19 .65, Brüssel 16.75, Holland 207,60 , Neu¬
york (Kabels 5. 16 % , Neuyork ( Checks 5 .16 , Cana ?*
5 .16% , Argentinien 2.07% , Madrid und Barcelona
75.50, Oslo 111.75, Kopenhagen 135 .50, Stockholm
138.25, Belgrad 9. 10 , Bukarest 1 .95, Budapest 72>
Wien 73.— , Prag 15 .30, Sofia 3.75.

Berlin , 26. Mai . O st d c v i s c n : Bukarest 1-6/vt » 1.69 , Warschau 30.90—37.10, Kattowitz 86.90—37.16'
Riga 80.625—81.025 , Reval 1.118— 1.119 , Kowno 41 .26»
bis 41 .505. — Noten : Polen 87.11 —87.49 , Pose«
36 .85—37.05, Lettland 80.05—80 .85, Estland 1 .105 hi '
1.115.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozen'
OentseheStantspapiere .

Zwangsanleihe
4% Baden . . .
do . v . 1908 . 09 W
do . v . 1919 . . .
3 Vs abgest . .
3 >/s0 oV . 1903,04
&L Hess . v. 1899
4(4„ Reihe . .
3VjO/„ abgest .
4 y .a/ . Hessen

0 380 : 0 380
0

3°;„ Hessen . .
25 . L.

3°/o Whrttemb .
3>/*°/o v . 1831-85

von 1903
t°/(vSächsische

Staatsanleihe
1° Räehj».T7ente

26 . ö.

Pfandbriefe .
Ptillz .Hyp .Pfdb . I - . - : llH
Rhein . M I lo

’
w 1 9 so

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer * Elend . Karlsruhe .

■Juni ' Juli I
AU,Elek . Ges . : 6
Böchnmer . i 5
vertust . Nbk . :
Deutsch .Bank!
Disednto . .Dreldner Bk . i 2%Deut. ErdOl . 5
D .-Luxemb . . ! 5
Farbenindust, j 6 ’ jGelsenkirch. . i 5

Juni Juli
Hamb .Pikett . 6V? 8 ; ?Ham . Sttd . . . 6%
Handelsges . 3
Harpener 5 " . 6V>
Liebt u . Kraft 5 5 %
Mannesmann 5 6 ' ,
Nordd . Lloyd 6 ‘ j 8>,
Phoenix . . . 5 6 ' .
Rheinstahl . 5 ' -', 6».
Slem .&Halsk . 5 % 6".

Auf

#
7ii
7
s

'
7 ' -

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Fremde Werte .
» entsehe Staatapapfere .

25 . rf. 26 . 5.
8MlReichs -Aul. 0 393

3% do. 0 .450
Dollarscb .-Anw . — — . —
2% Pr. Consols —
8,/oBi4e«» l.».1901 — ■— —
34/8% . f .1875-80 0 380 0 380
4% Bayr. E.B.Anleihe —
3Vt% BaTt. Alli.4nl. 0 405
8% Biyi. t .B.Anl!il!l

Pf. E.B. Priir . - -
3V.% do. 110
3% do. konv . 1 .10

0 .395

l
'lÖ

110

5% »uJB .Ill .Silb.
ß% Hat. kost.(Clin)
3% Hu . knsi. lsiin
4Vj% Mu. litit .AsL
5% Mexikaner

Tamaullpas .
4% Tttrk . v . 1912
4Va % Anat . 8 . 1
ö°,oTehuantepec

25 . S. 26 . 5.

46 -87 45S5

25 50
1212
1662
26 50

m
2650

Tranaportvrerte .

6
78

8150
Hapag. . . . 300 1 ;
Nordd . Lloyd 40 1 !_
Baltim . u.OhioB 80

- :I8 :

Banken .
25 . 5 . 26 . 5.

Bad . Bank . 100 125 50 125 -
Baratt, o. nat.B. 100 131 90 13150
Dtech . Bank 100 128 . — 12875
Dlsconto -G . 150 12550 12550
Dresd . Bank 80 113 90 113 —
Metallbank 160 95 . — 9475
Mi« . Creditb . 20 109 . - 109 -
OestCreditanst . 675 6 70
Rh . Creditb . 40 98 - - 99 . -
Sud .Disk .JJ . 100 9850 99 40
Wiener Bankv . 6 .55 5 . —
Wurtt . Notenb . — . — —

Industriewerte .
Bochum .GaS70b 99.50 102-50
Buderus Eie . 200 66 50 6612
MitB-Lini . BT. 700 108 50 108 . -
Gelsenk . Bg. 700 108 50 11175
Harpen.Bg . 1000 120 — 124 60
Maaaira .BIhm .COO 98 25 97.25

25 . 5 .

84 .75
6850
36. -

Bad . Weinh . 16
Oal.Mnh.r. Dari. 200
Bad. Ubranf. Fait 400
Bay .Spiegelg .60
Ciannra.Hai4alh.300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . GO
M. Bal4&Silbseh140
Dsth.ftria 4tanii. 200
OTthirhsri&WIdB.OO
Eis . Kaisersl . 40
El .Licht u. Kr .60

26. 5.
87 -
8450
5860
34 75

Manst . Brb . 50
PhOnlx Bgb . 500
,Tellus Bergb . 20
Laurahntte . 100
Brau . Wolle 120 —

Adt Gebr . . 60 — 33 -25
Adler &Opp . 250 — . —
Asch . Zellst . 400 91 —

92 75
51 .90
9950
98 . -
67 -

11750
45 : ~
25 .10

12125

89 25
11 . -
9575
5l

' —
98;
99.!
64 50

119 -
100 . -
44—
25—

12175

25 . 5.
30-90
0285

412

Bl . Bd .Wolle 100
Emag Krankt. 6
Chrb.ASthB.ln .1000 -
Eölin . Msch. 100 4;
Ettlg. Spinnerei 181
Faber 4hSchl . 80 6 !
I .-G. Farbenind. 17 '
Gebr . Fahr 100 38 —
Faiamath. iattir 120 68 —
FW. Poh4t.lhfm .100 40—
Fuchs Wagg . - 0 60
Grltzn .Msch .300 108 . -
Grün 4hBilf . 180 9750
Haid 4h Neu 300
Hanfw .Füss .200
Hedderah .Kupf .
Hoch -u.Tiefb .20
Holzmann . .80
Helzver .-Ind . 80
tnag Erlang . 20

26 . 5.

0730
— Jtmgh .Gebr . 140

25. 5.
83—

- 18
16 50

J412 ö :r
m

45—
66—
72.50
7025
62 —
068

lt & lO

38—
0 60

79 50
70—
60-50
068

HlBBi. KiittrsI 120
Karlsr. Mach. 50
BIaiaSthinri. AB. 80 60—
Knorr . . . ,60 90 —
Kons . Braun 15 36.50
Krau8Lokom .50 46 50
Lameyer . 150108 .75
Lech-werke 25010275
Led . Spicharz60 — . —
Linoleumw . 120154 . -
Lud . Walzm .500 68 . —
Maink .Hooh .140 97 .87
Mmnus Stam. 30 32 —
Uot. Oberus . 2SO 42—
Neck . Fahrz.100 87 -25
Peters Union 80 74 .25
PfilLllihn .IiriirSO 45—
Porz .Wessel 100 —

26 . 5 .
83 26
85—
Io 50
90 -
33 —
46 -

109
102 25

3025

43—
8750

a:

^
Reiniger , G . 30
Bhtlatlik.Ninnh. lOO

,Rhena . Aach . 00
(Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rfltgerswer . 180
Sehlink & C.1000
Sthaell. franlul . 100
Sthrann . Ltkfib . 60
Seht . Berneis 40
ßchuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
Siaiai.uClst Dttr.100
Sinalco Dtm . 40
Südd . Metall 160
Irihatnih. Batiihaia
ilhnaf. Ferivin4l. 40
Pinsel .Nürn . 200
felitSBilfnar(Sti.)25
fsHahBSiila .tab .50

25. 5.
65—
61

*
50

1675

26 . 5.
66—
9975
6325
1675

7625 7650

61 .50
69—
40—
33. -

4 — 4—- — 68 50

60—
65—
3975

ll ™
90—

ns

64—
90—
35 —
77—

! 2
4-

25 . 6 . 26. *•
WaySAhFreyt *0 105 50 106 "

ZeU . Wldh .SH00 123 — 122 : 1
Zuckf . Wagh . 40 5 g . _ 575g

Frankth . 40 48 , 48 .13” Hellbr . 40 p .50 5 «
„ Offstein 40 74 25 72 50
« Stuttgart40 59 .50 S9 "

variabel
71 .Benz Motor . 60 71 50

Dsch . Petrol .160 — — — ■■
Groük . Warft .20 60

Hncii ivcrtsn icll ; *' I
6% Bad . Kohle 12 -02
6° lo Hin . Btinak. — . - — •
50/0PrinS.Kali» .Ali. 5 40 — •
5% PraaD. Hoiiiaw. . —
5° /nSith.Brionk.ln.l’ 250

1205

2
‘6t

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 %, Reichsbanklombardsatz 8 %

26 . 5 . 2« . 5.
1210 12.10

5 .45 545
94 .76 94.50
0340
0 .390 0385
0365 0355
0362
0447 0 -455

550 545

Festverzinsliche Werte

L .-E . Kohle
50/» Pr . Kall .
Geldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
4*/t Schatz . IV -V
SO/nDJlelchsan .
*°/o
S%»/° H&1A ,,
iO/ö Schntzgeb .
Sp .-Pramienan .
ifiU Pr. Consols
N °

::
t • /« Mexikaner .
41/, Oest . Sch . 14
4•/<, Oest . Goldr.
40/0Oest .Kronr.
4*/o Türk . adm .
4«/0T . Bagd . S . I
4»/oTttrk . v . 1903
4»/pT . Zoll 1911
4°/fiT .400F .Lose
4% Dng . Goldr .
4»/(,Ung . Kronr .
6°/o Tehuantop .
4%

49/5

4Z%
28 .50

Pfandbriefe
4*/nB»d.Schatz. —

10.85 10 75

do . Serie 25
do . Serie 28
do . Komm . S .l -2
Dtsoh . H

^
oth ,

Jfrantcl . Hypbk !
8. 14 . . . .

Frankl . Plandb .
S . 43, 44, 4+ 52

Gothaer Grund -
kred . Abt . 2-20

do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 / ,
do . Abt . 28 .
do . Abt . 23a .
do . Kam . Km . 1

4 .60
1030
1135
12 .85
1070

3 .25
065

480
10.10
11 .15
12 .60
‘iS

25 . 5.

926
630
880
9—

2«. 5.

922
6.39
9—

9 05 890

8 .92 8 80

HrM bk
:

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . S . 1-8

Heining , llypb .
Km . 1—17 . .

do . PrAmienpf .
do . Km . 18 , .
do . Km . 19 . .
Nordd .Grün dkr .

S . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB .Bodenkr .

S . 8- 29 . . .
PreuB .Centralb .

86—99, 01—12
Prenß . Komm . .
Preuß . Hypbk .

1904—86 . . .
Preuß . Plandbr .

8 . 17—88 . .
do . S . 84 . . .
do . Komm . Km .

Rh .Westf . Bod .-
kredbk . S .1-13

do . S . 14 . . .
do . Komm . S . 1
do . Komm . S . 2

Eisenbahn .Aktien
Hochbahn . 500 9776 97 37
Sttd . Eisenb .800
Baltimore . . .
Lnxemb . P .H .B.
Sohantung . .Caaada-Paclfio

926
418

11 .39

_
957

405
9—

912
405

1129

_
9 .50

406
882

8137
3 .60

5475
375

58—
ISehl<rahrts .Aktien

D. Austral. 800 111—
Hapag . . . 800 13575
Hamb . Sttd . 300 1 03—
Hansa . . . 60 132-—
Kosmos . . . . 10“ —

40 13
13275

Nord-Lloyd
' '

40 13275
Verein . Elbe 20 49 . - m

Bank -Aktien
Bank f .Urau-in . 13950 140—
Barm . B . Ver. ao 88 75 88—
Bayer . U. u. Wb. 107 50 107 .87

Berl .Han .G . 300
Commerzbk . 6u
Barmst . Bk . 100
DeutecbeBk .lOO
D.Uebera .B.1000
Diso .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Lelpz .Cred .A .20
Ml« . Creditb . 20
Oest . Credit , .
Reichsbank 600
Rh . Credltbk . 40
Rhein . West ».

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

25. 3 .
15687
106 .50
132—
12725

92—
125—
113—

9675
10975

670
‘ & =

26 . 5 .
155 .50
106 75
132—
128—

&
M *7
w

“ k40
112—

5 .45
Brauerei -Aktien

Engelhard . . . 12750 128—-
m

Schöfferhof - Br! 192.
'- '

Scbultei6 -P&tz- 18012
Indastrie -Aktlen

Ascb. I êder A) 25*25 27 L
tVooutoulftt. 600 125 -— 124
\ dler4Opp . 260 106 - - IC
A.dlerh. Glas 200 — •—
A.dlwerke . . 40 65 *50
A.-G . t. Verk . 600 110 -
Allg.Elek .G . 100 116 75
Ammendt . P . 60 142 -5Ö
Angi.Con. G. lOO —
\ nna. Stein . ÖOO 56 —
AnnenerGuß 160
Asch. Zellet. 400
\ ngs .Nrb .M.200
BalckeMa «ch20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
3ay.8pieffelR.eO 52. —
J . P . Bemborg . 142. — 143-75
Bevg£vekin.« 0 64 -
BersrerTiefb . 80 156 —
Öl. Anh . M. 100 39 .50
Bergra .E .W . 200 116-50 116 t
Bl . Karl.ln . 1000 62 75 62f
Bl . Maachin . 100 71 - 701
Berzellue M. 100 36 . — 37 '
Bing NQrub. 80 50 60 49 -5
Bocbum .Guö700 100 . — lÖl -i
Gebr . Böhler 100 24 E
Braun . Brlk . 600 106 . - 116 5
Brach .Kohlelßö 14025 149-5
Breitenbg.Zem. 98 — 98 -
Brem . Liuol . 250 136 50 135ü
ßrem.Vulk. 1000 b6 50 57.

.. Wolika . iooo 100.75 100 5
Brown Boy .AC . — — .

Buderus . . 20C 6
Busch Wagg . 80 4

Capito &Kl , 20i 1
Chaxloit . Waes . 8
Cham . Buckau . 7

,, Heyden . 40 8
H Gelsenk . 1000 6"

Albert . SOCIO
Cotio . Chem . 400 6
Cont -Cautchouo 10

Daimler , • 60 6
Üelm . Llnol . ltSO
Dessauer Gas .
Dsoh .At .Tel .150
„ Luxembg . 700

Dsch .Kh .Stz . 80
Erdöl . . 400

„ Gußstahl 00
„ Kaliw . . 300

„ Wolle . . 80
„ Hsenhdlg . 80
„ Maschinen ,

Donnersm . 500
Dresd . Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . 150
Dass .Kisenh .10O
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

26 . 5 .w

10875

ga-
' .50

Kintr. ßrk . 600 103 50 10!“ sen . Kraft 250 60— 5‘
ek .Lieter. 200 118 26 lj

„ Licbtu.Kr. 60 121 .60 121S . Bd .Woll . 100 30— 3l
limall .Ullrich 60 37— 3!
Znzlnger W . 100 77 —
Erlanger Bmw . 115—
Ernemann . 60 57 50
Eschw . Bg . 600 — —
Ess. Stemk. 700 101 12
FaberBlelst.140
I .-G . Färb . Ind.
Feldm . Pap . 60
Feit . &Gum . 800
Frankont .Zuck .
Frankonia . 100
Friedrichsh . 80C
R. Frlster . . .
Fuchs Wagg . 20
6iaggeu .Kis.100
Geh .sKOnlg 400
Gelsen .Bgv .7iX: 108 50 lll .bO

11b . -

127 25

M
0 .55

?- Mt
8 50 iilchO

m
iliis

375

25 . 5 26 . 5.
Gelsen . Guß . 40t 26 50 29 87
Genschov . 400 50 50 5212
Germ . Zern . 140 111 — 110 50
Ges .t .el .Unt .lOf 142 75 140 —
J. Gimtes A Co. 116— 115 —
Glockenst . 140 39 87 37 -5C
Gebr .Goedh .160
Th . Goldseh . 200
GothaerWag . 60
GOrlltzWagg .20
Greppin . W . 100
Grltznsr . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Maseh . . .
Hammer . Sp .200
Han . Maseh . 150
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .20
Harpener 1(XA ■
Hartmann . 50
O. HeckmannSOO
Hedvigsh . 26«
Held k Franke
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupl .150
Hoesch Eis . 600 :
Hoffm .StArkeöO
Hohenlohev . ,
Holzmann . 80
A.Horch AC .180
Hotelb .-Ges . 700 :
Hovaldw . . 900
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
Htttt .Nledsch .20

Fixe Bergb . 200 103 .50 103 50
JeseriohAsph .40 96 — 96 50
M. jadel & Co . 60 72 50 7475
Xungh .Gebr . 140 Q3 . — 83 -“

'

Kahla Porz. IOC 72 - 7!
Kahlbaum . 300 113 .25 11
KaliAscbers .140 118 .76 11
Karlsr. Msch . 50
Kattowitz. Bgb .
Klrtoknerw . 600
Köhlm . Starke
tooto &Schttl .lOO
Kflln -Neuess . 60 i05 — 107 25
Köln -Rottw . 140 80 — 79 75
Kosth . Cell . 80 —
Krause ätCSe . 60 51 — 48 -

>50

m m
7 .50 74 -
15-50 104- •■17 -2

25 . 5. 26 . 5.
lixonpr.Met. 160 77 -
Kyffh. Hütte 2t. 62 75

tahmeyer . 160 inq _
Laurahtttte . 50 35 .75
Leopoldsgr . 140 56 .07
UndeElsm . 100 132 . —
LindstrOm . 20t 127 .
Llngner W . 14t 79 -60
Litike Hoftn .l2C 54 —
Ludw . Uiwe 800 152 . —
C. Lorenz . 60 1Ö5 —
Loth . Prt . Ce . 40 2 20
Ladensch . M. 6t 50 50

C. l5. Maglrus 60
Malm edle , 200
Mannesm . . 600
Mannesm . Mul .
Hans !. Bergb . 50
Martenh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOt
Maseh .Kappel .
Maximiliane .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20 1
Mix ScGenestlOO
Motor .Deutz 150
MttUl.Bergw .700

Meck .Fahrz .100 87 -
Nept . Schiffsw . — . —
Niederl .Kohl .20 11Q . -
Nitritfabrik .80 J 9 .75
Nordd . Stgt . 600

WollkflimtiMV 10
Nordw . Kraftw . H9 50
ittrnh . llerk «0

Dbsrsch .Kbf . 60
Elsenind . 120

„ Kokswerk .400 69 —
öeklng -8 t. . 600 -
Orensteln , 200 76 .75
Panzer A.-G. ,
PhCn .Bergb . 600
Jul . Pintsch 600
Plttl .Werkz . 120

ll —

6687

87—

m
llf -50

Rathg .Wag .lOü 40 75
Ravensb .Sp,200
Beichelt Met .100 59 rq — . —
fteisholaPÄpel» 14g. _ 150. —
Bh , Br»unk. 800 142-75 143 .50

kh . Elektr *. 100
„ Mdtt &ll . . ,
„ ßtahlw . . 800 1
.. Nasa . Bg . 100
.. Spiegelä . 900 3

»?h W .Klk -w. Bfx
RhenanlaCham .
Rheydt elekt . 60
Riebcck Moatau j
J . L>. tiiode * . io
äock .& Sch .lOOO.
Roddergrube400 :
Rombach H . 800
Ro8ent .Pora .dOO
Rtttgersrw . . 100

fitoch &enwerkao
S&ch 6. ThQring .

Porti . Zem . 150 j
Sächs . Waggou
Sich .s. Weost .
Salzdetfurth 160 j
S&ngerh . M. 60
S&rotti . . . 20 j
8ch &ferßlecn60
Scheideman .200
Schering ch . 260 J
Schl . Textil . 100
Schi . Zink 100
H. Schneider 80
SchOller Bitort
Schriftg .Off . 160 j
Schab &S&Ie 100 j
Schuckeri . 700 j
SeckMühlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemenßGlae200 j
SiemensHal .700 \
Sinner . . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 900

„ Vulkan 120
HugoStinnes400
Stönr k Cic . . . 1
StoewerKäh .200
•ifcoib . Zink 100 j
Stral .Spielk .600 \

25 . 6.
100 -

) 25

7675
132 -75
ll -

148-75
95 50

115 .75
2150
37 .50

131 25
44 25
89 -

‘Bsho—
140—

Tafelglas . 00
Teekienburg. .
TelefonBemnOO
Terra A .-G . , 80
ThaleEisenb. . _ _
Thome , Fr . 400 no rtn B7 —
Transradio 160 « ou
Tollt . FlOha 200

79— 7050
ßl 75 11 -75
45 - 45 75

96 -
5250 50-

36. A ,
Union chem .Pr
Union Maachin .
VarzlnerPap .m
V.Bl .Fr . Gum 40 _
V.Dsch .NlckßOo i « 4
V.Glanz .Klb .ßOO047 9 =
Vor . Jute B. 1» . iß yj
V. Mt . Haller22t 6160
V.Sohf . Bern . 40 41 —
Ver .StahlZvpen 119 .76 HZ -
Viktoria -W k. 6t ' 42 “

Vogel Tel .-Dr .4t
Vogtl .Masch . 45

., TttUiab . 140
Vor .Btel .8 p . 180
Wana .-Wk . 10t 127 — l ? ? !
Warst,GrubeW ' 143 .50 141 ^
Wegelin -Russ . 113 — 113 tti
Wog .&Httbn .lOt 7g . _ 70 -®'
Werna . Kam . 50 45 . _ 46 «o
WeeteiMelnlhOl 123 -87 12 - Ä
Wfl . D .Hamm 5: 6 o . _ 58 ^
Alfl. Eis . Lg . 250 45 .87 46 -,
Westl . Kupf . 100 49 .75 49 '
Wiek . Zem . öOT 109 . — lQi fiÖ
Wilhelmsh .E .40 41 -25 43 ^
Witten .Guß . 20( _ 50 ^
WittkopTfb .140 10 4 — lglsö
R. Wolff . . 8( 42 — 38 ^

Zeitz . Mach . 100 11 g gg 115 -2
Zellstoff -Ver . 60 Z3 25 63 a
ZeUst .Wald . 100 i § 2 — l2g

~

Zimmermsw . 40 30 .12
Zwickau Ma . 20 37 .5g 39

Kolontalwertc ^
Osch . Ostatrlka 182 — IflV
Neu -Guinea . , 555 — ®5ol ^
Otavt -Minen . . 2912
X ich tarn tl . Kotlcruoff * '

Jsoh .Petrol . 16t 72 . ^
Sloman -Salpet . 76 -- * / v

Erganzangs - Kor ^ f, ,
drem .Beeiff . 840
D.Sch &chtb . 600
Elsen . Meyer 20
FeinJut . 8p . 100 69 -50
Grttn <tBHf . 180 96 —
Knorr . . . 60 88 -50
Koll .ÄJourd200 52 —
Mot . Mannh . 100 46 —
Rlienan . Chm .6fl 62 —
Schuht . Herz 60
Wiesl . Ton 200

m
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Mohammed VI . und feine drei
Witwen .

Was soll mit - er türkischen Hofhaltung - eS
" leser Tage in Tan Remo plötzlich vcritvr-
fs.

e
-ttVt

- Ex-Sultans Mohammed VI. geschehen ?
^

-"Heimische und Fremde zerbrechen sich dar¬
über den Kopf, und besonders beschäftigt man
"sh mit dem zukünftigen Schicksal der Frauen ,vre der Sultan hintcrlassen hat . Wieviel Frauen
AP - er letzte Sultan eigentlich Hinterlagen ?
vrerüver erging man sich in den abeuteuer-
ischsten Vermutungen . Man munkelte von
k>ncm ganzen Harem , der in der vom Sultan
?^ ">hnten und von der Außenwelt streng ver¬
schlossenen Villa unter der strengen Aufsicht
von Haremswächtern leben sollte. Nach , dem
plötzlichen Tode des Sultans ist auch der Zu -
rritt zu der Villa nicht mehr so streng behütet,und man hat schließlich die Wahrheit erfahren.
Fisher war dies nicht möglich , da der türkische
Portier die Neügierigen , die die Frage nach
?5ur Harem nicht unterdrücken konnten, mit der
lächelnden Bemerkung abwies : „Der Sultan
vat immer nur eine Frau ." Wie sich jetzt
herausstellt, war diese Auskunft nicht ganz kor¬
rekt,- der verstorbene Sultan hintcrläßt tatsäch¬
lich örci Frauen , mit denen er in legitimer
Ue verheiratet war . . Sic sind verschiedenen
Alters : die Jüngste von ihnen war döe ständige
Gefährtin des Verstorbenen . Bei ihr weilte er
uuch, als er plötzlich vom Schlage getroffen
svurde, und zu ihren Füßen hauchte er seinen
letzten Seufzer aus . Es ist eine schöne Vrtt-
uette , die sich, wie die beiden andern Snltans -
lv^ren, europäisch kleidete.

Was wird nun ans den drei Witwen des
Sultans ? Vielleicht finden sie bei einem Ver¬
wandten des Verstorbenen Aufnahme : man darf
überdies annehmen , daß die türkische Republik
shnen keine Schwierigkeiten bei der Rückkehr
ur die Heimat machen wird . Die Miete für
vw Villa ist übrigens für sechs Monate im
voraus bezahlt.

Neben der Villa , in der der Sultan starb ,
swgt die Villa Nobel , in der er vorher wohnte,
^ ort hatte sich am 14 . März 1924 sein Leibarzt
^ oschad Pascha durch einen Pistolenschuß das
^eben genommen . Ueber die Gründe dieses
Selbstmords erging man sich in höchst roman¬
haften Vermutungen . Einige türkische Blätter
erhoben gegen das Gefolge des Sultans die
offene Anklage , daß man den Arzt ermordet
habe, weil er Anhänger Kemal Paschas gewesenfei und aus seiner Parteinahme keinen Hehl
(sewacht habe . Der gleiche Verdacht wurde auch

San Remo ausgesprochen, so daß sich das
ltalienische Gericht genötigt sah , nach dem Tode"ne Untersuchung einzüleiten . Man fand dabei« nen Brief des Selbstmörders , in dem dieser
ore Absicht auSsprach , sich das Leben zu nehmen,
wer ! er von zwei Geheimgesellschasten zum
^ode verurteilt worden sei und dem Schrecken
ohne Ende ein Ende mit Schrecken vorziehe,
obgleich, wie er schrieb , seine Religion den
Selbstmord verbietet . Die Untersuchung verlief
üldeffen im Sande und man begnügte sich mit
"er Feststellung , daß Teschad Pascha in einem
veurasthenischen Anfall Hand an sich gelegt
habe . Jetzt , nach dem Tode des Sultans , ord¬
nete das italienische Gericht indessen eine neue
Untersuchung an, und der Staatsanwalt be-
Sann , auf Grund von anonymen Zuschriften,
anfs neue die Vernehmungen .

Aber auch um die Person deS guten Moham¬
med VI. hat sich ein Legendenkrauz gebildet,
ü»d man wollte dukchauS miffen, daß er dos
Wet einer Verschwörung geworden sei . Die -
wn Glauben teilte auch die Tochter, die bei der
Aachricht von seinem plötzlichen Ableben unver-
öüglich aus Paris herveigeeilt war , und die in
"kr festen Ueberzetigung , daß der Vater keines
Natürlichen Todes gestorben sei , die Behörde
suchte , die Leiche sezieren zu lassen . Das ge-
wah auch mit der Feststellung , daß der Ver¬

dorbene an stark fortgeschrittener Arterio -
' klerosc gelitten hatte , und daß der Kummer

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 27. Mar 1926
wesentlich dazu beigetragen habe , den geschwäch- I Sterbeurkunde verzeichnen, daß „Mohammed VI.
tcn Organismus vollends zu zerstören. Damit Aahidedöin Han, Berus : Ex-Sultan , mit fünf*
ist dem Gerede ein Ende gemacht , und das undsechzig Jahren eiges natürlichen Todes ge-
Standeöamt von San Remo konnte in der > storben sei".

Zn den Gpielsälen von Monte -Carlo
«Von unserem Pariser Korrespondenten.)

Ein Rcifcnselsen ragt ins blaue Mittelmeer
hinein und trägt das schönste Kleinod der Ri¬
viera : das Fürstentum Monaco . Ohne -Sieben -
>neilenstiefel hat man schon in wenigen Minuten
diesen winzigen Staat in seiner ganzen Breite
durchschritten , in einer Stunde seine sämtlichen
Grenzen bereist. Das fürstliche Palais mit fei¬nen Lilipntmörscrn , die groteske Kugelpyranttdkdaneben, d-er üppige Wuchs tropischer Pflanzen ,der unbewegliche Polizist in seiner Paradeuni¬
form, der Miniaturhafen mit flinken Segelboo¬ten und kostbaren Nachten , im Hintergrund die
Alpen mit ihren schneeweißen Bergspitzen, der
stelle Berghang von Monte - Carlo , die amphi¬
theatralisch anfsteigenden Hängcgärten und Ter¬
rassen , die Tannen und OelbaumHaine des CapMartin : wahrhaftig , wir sind im Märchenreich .
Doch wen interessieren alle diese paradiesischen
Schönheiten , wer besucht die Polypen . Meeres¬
ungetüme und Tiefseefische, die der gelehrte
Fürst Albert in seinem Aquarium sammelte,wer beachtet überhaupt noch die wunderbaren
Kakteen und Aloen der Gärten von St . Mar¬
tin ?

Die meisten Menschen , die im Luxuszuge von
den fernsten Ländern nach Monaco reisen , pres¬
sen ihre heißen Stirnen an die breiten Fenster¬
scheiben der blauet - Eisenbahnwagen , beachten
kaum noch die reizvollen Panoramen der Fel -
senküste und den wildausschäumenden Meeres¬
gischt. Erst wenn Monaco ausgerufen wird,
scheinen diese menschlichen Maschinen zu er -
ivachen . Wenn sie den Namen Monte -Carlo hö¬
ren, zucken sie zusammen, wie von elektrischem
Schlag getroffen . . . Alles Weitere geht nur
noch ganz mechanisch vor sich. Viele unter ihnen
können sch vielleicht noch erinnern , daß eine
Stimme ihnen beim Verlassen des Zuges
„A-scen- seur !" zupiepte. Sie erinnern sich
ganz dunkel an eine breite Steinterraflc , auf
die sic der Fahrstuhl brachte , denken an einen
Platz, aus dem viele Menschen zusammenstan¬
den, können sch ungefähr noch eine große Tür
vorstcllen, vor der eht Diener ihnen den Ueber-
zieher abnahm und den Reisestaub abbnrstete,
sie denken vielleicht auch noch zurück an kleine
Wechfclkassen , wo man ihnen für viele Papier¬
schein« einen Haufen JetonS aushändigte . Das
sind Spielmarken , eine Errungenschaft der Nach -
krtegszeit, seit das Gold auch in Monte -Carlo
verschwunden ist . Sehr viele wiederum wissen
später überhaupt nur noch das eine, daß sie sich
plötzlich im Labyrinth der Roulettefäle wieder¬
fanden.

Für das Fürstentum von Monaco ist das Rou¬
lettespiel dasselbe wie der Salpeter für Chile,der Weizen für Rumänien , die Apfelsinen für
Sizilien , das Rindvieh für . Brasilien .Bor dem Kriege gab «S in Monaco noch einen
anderen Industriezweig " : die Entbindungs -
industrie . Denn wer in Monaco zur Welt kam ,war aller Militärpflicht und Gtaatssteuern ledig.Da aber dieser Industriezweig allzu einseitig
«ur die Kliniken und Hebammen begünstigte,wurden die Ur - Monaceffen der Sache überdrüs¬
sig, nicht Soldat spielen und keine Steuern zah¬len , könnt« sie alleine . So räumten sie auf mit
Entbrndungsanstalten und weisen Frauen , und
mit einer blühenden Industrie des Operetten-
fürstentums war es endgültig vorbei . -So blieb
einzig und allein das Roulette . Die Aktien der
Easino- Aktien-Gesellschaft von Monte - Carlo mit
dem Nominalwert von 800 Frs . stehen heute
auf etwa 7800 . Im vorigen Jahre erzielten sieeine Dividende von genau 112 Millionen Frs .Aber nicht nur die Aktieninhaber leben vom
Roulette , sondern ebenso gut die zahllosen Leih¬
häuser, die „Kauf-Berkauf"-Jmvclier -Geschüste
(„Wir beleihen Schmncksachen ! "

. . . „Wir zahlen

die höchsten Preise für Diamanten !"
. . Die¬

ser Industriezweig kennt keine wirtschaftliche
Krisis , denn er lebt von der größten menschlichen
Schwäche : der Dummheit .

*
Monte - Carlo kann nur von Räubern oder von

einer Konkurrenz gefährdet werden . Ast hon
Wolfe , der im geheimen -Dienste der Casinos
stand , erzählt in seinen Erinnerungen die Ein¬
zelheiten eines kühnen Planes , das Casino ans -
znvauben. Bor dem Kriege lief eines TageS
ein prachtvolles Nacht in den Hafen ein . Der
Besitzer D r o w l e y war niemand anderes als
der berühmte „Gros Jim " mit seinen 40 Räu¬
bern . Sie waren mit Maschinengewehren aus¬
gerüstet und wollten in einem gegebenen Mo¬
ment die kleine lokale Garnison entwaffnen,
während ein Teil der Räuber die Spielsäle aus -
plündern uud die Panzerschränke sprengen sollte .
Die schnelle Nacht Mariposa hätte di« Mü¬
der in Sicherheit gebracht . Glücklicherweise ge¬
lang es Asthon Wolfe , den Plan durch eine
Indiskretion zu erfahren . Er hatte schon alle
Maßregeln getroffen , um die Räuber zu ent¬
waffnen , als diese ihrerseits , auch durch eine In¬
diskretion )

' de» Verrat erfuhren und die
„Mariposa " schnell die Anker lichtete .

Auch die sehr große Gefahr , eine Konkurrenz
zu bekommen, fcheini für Monte -Carlo übcr-
standen zu fern . Alle Casinos der Riviera , in
Nizza , in Cannes , in Mentone , Graste und
Beau -Soleil , haben alle zusammen mit Baccaoa
und Boule nicht im Entferntesten so große Um¬
sätze wie Monte -Carlo mit Roulette und Trenie -
et-Ouarante . Scho« lange versucht man im
Interesse des französischen Staates und der
Badeorte wenigstens Roulette auch in Nizza ,
Cannes und Men tone einznführen , doch da die
maßgebenden Persönlichkeiten sämtlich Besitzer
der so einträglichen Casino - Aktien von Monte -
Carlo sind , hüten sie sich sehr tvohl, dem Rou¬
lette- Monopol des Fürstentums Konkurrenz zu
machen .

„Mes -sieurs , faites vos jeux !"

Die schlanken weißen .Hände des Croupiers
setzen die kleine Elfenbeinkugel in Bewegung .
Die letzten Jetons fallen auf den grünen Difch .

„Kien a « vi plus !"

Feierlich rollt die Kugel einige Male um den
Rand des Hohlkegels , stößt mit einem eigentüm¬
lichen Klirren an die viereckigen Metallknöpfe
an nnd bleibt schließlich vor einer Zahl liegen .

„Treire !"

Mit einer fabelhafte« Geschicklichkeit scharrt
der Croupier alle Einsätze, Scheine - «nd JetonS
vor sich zusammen. . .

Kein Mensch hat 13 gefetzt . . . Alles streicht
die Bank als Gewinn ei« .

Am jedem Tisch sitzen durchschnittlich 12 We¬
sen, die -das Roulettespiel zu stumpfsinnigen
Puppen ummodelte . Ihre Hände arbeiten wie
Automaten , ihre Gesichter scheinen aus Wachs ,vor ihnen liegen Papierstreifen , vollgekritzelt
mit Zahlenreihen und daneben kleine Türmchen
der 20 und 100 Frs .-Jetons (Spielmarken ) .
-Schon um 10 Uhr vormittags sitzen sie um den
Spieltisch und stoben erst um 2 Uhr nachts davon
auf . Danach erst fangen sie an zu „studieren" .
Ihr ganzes Begriffsvermögen , ihre ganze Welt
setzt sich zusammen aus 37 Zahlen . Wenn man
sie fragt , antworten sie mit tödlicher Sicherheit ,wie oft 16 oder 9 am Freitag kam , wie oft 7
oder 9 am Samstag . Sic sind imstande, die
ganze Gewtunreihe der vergangenen Woche , ja
sogar des ganzen Monats aufzuzählen . Alle

Sette 11
haben sic natürlich ihr System . Sie loben in
dem Wahn, einmal eine bestimmte Gesetzmäßig¬
keit der Äcivinnzifsern herauszubckommen . Für
sic spielt das Gold keine Rolle mehr. Gewinn «
erscheinen ihnen unwichtig. Sic spotten aller
menschlichen Logik in -dummen Zufällen . Das
System bedeutet ihnen alles . Das System ist
ihr einziger Gedanke . Das System ist ihr
Leben . ^Man .zeigt jedem Fremden in den Roulette -
sälen dort ein menschliches Wesen, das seit 8 Mo¬
naten an demselben Platze sitzt und spielt und
notiert . Manche rennen ständig umher von
Tisch zu Tisch, irren von Saal zu Saal , von
Zeit zu Zeit einen Jeton auf einen der Tische
njci ' fcitit)

„Du sollst nicht spielen !" flüstert eine Frau
ihrem Manne ins Ohr. — „Heute werde ich
Glück haben , Du wirst sehen ! ' — „Dann spiele
wenigstens am Tisch Nr . 12 !" — — -Dankc , ich
habe schon genug von Derne» Tipps ! " —

Dort laufen Männer herum und suchen ihre
Frauen , andere haben ihren letzten Jeton ver¬
loren und starren durch das Fenster in die Stacht
-hinaus auf -das wttdbrandcnde Meer mit seinen
roteir und iveißcu Lichtern . Bmn Tisch 4 steht
ein junger Mann ans . drei andere machen sich
seinen Platz streitig , denn er , hat gewonnen . Er
geht zur Kaste und wechselt lerne IS viereckigen
1000 Frs .-Jeton -S ein . . . „Cr Mette S stunden
lang nur mit 1909 -Frs . ans rot irn -d die mittlere
Kolonne"

. . . ,
Eine junge Frau schmiegt sich an emen Crou¬

pier und sagt fast aus Spay : „'- ans Null , 4 aut
7 , 2 auf 9 . 5 auf die letzten 12 c^ihle,^ Sieben
kommt Heraus,' 4mal 36faches . Der lurvge
Gemahl lächelt , -die Frau setzt stch wieder und
spielt weiter . Schon « m Mitternacht ist alles
gewonnene Geld dahin und die schöne Hochzeits¬
reise verspielt . . .

Niemand bleibt hier gleichgültig. Mau muß
die zusammengekniffenen Lippen , beobachten das
nervöse Trommeln der Finger am Rande des
grünen Tuches, das Zittern , das Aufatmen bei
einem Gewinn . . . Diese Leute denken nur m
37 Ziffern in „gerade und nn -gerad -und in rot
und schwarz . ,

Die Einwohner des Fürstcntnins tvconaco be¬
gnügen sich nicht damit , ihre Gäste ausznpl -un-
dern : sie obendrein zu verspotten, bereitet ihnen
noch ein besonderes Vergnügen : auf den rreue-
sten Ausichtskarten vom Casino füllen Schase die
Terrasse vor dem Casino und drängen sich zum
Eingang . . .

Jolly hat das Hungern satt.
Sdach einer Meldung aus Basel hatw sich

Jolly , der von Berlin her bekannte L-chau -
hungerer , <un 8. Mat wieder in einen Glastaiten
einschließen lasten , um seinen Rekord um
24 Stunden zu brechen . Am 14 . Tag feiner frei»
willigen Hast erlitt er einen Tobsuchts¬
anfall . Er begann plötzlich , Wassergläser und
die Scheiben seines Gefängnisses zu zerschlagen
und sich hieraus am Boden zu wälzen. Da«
war das Eilde seiner Hungerkur. Schon am
10. Tage wollte Jolly sein Gastspiel unterbre¬
chen , da ihm die Ginnahmen zu gering waren.

Der Regerkönig im Gefängnis .
Der König Gnora IV . von Jngu , einem Ge»

biet in dem Norden der französischen Kolonie
Dahomey , ist kürzlich zu 20 Jahren Gefängnis
verurteilt worden , weil er einen fnn-gen Neger
für religiöse Opferzwcckc getötet haben soll . Er
hat seine Strafe kürzlich angetreten , gleichzeitig
aber den Kampf um seine Befreiung eröffnet.
Er hat einen Pariser Rechtsanwalt mit der Füh¬
rung seines Falles betraut . Er machte dabei
vornehmlich gellend , daß der Prinz Tekbapa , der
ihm aus den Thron gcsolgi ist und dabei den
rechtmäßigen Erben verdrängt hat , als .Haupt¬
zeuge in dem Prozeß gegen ihn auftrat . Der
Prinz soll falsches Zeugnis abgelegt haben . Tat¬
sächlich ist der Lunge Neger — so behauptet der
gefangene König — von einem Löwen verspeist
worden , der seit längerer Zeit in Jngu sein Un¬
wesen treibt . Der Negerkönig verlangt , daß er
zunächst einmal aus dem Gefängnis entlasten
wird, damit er seine Sache weiter verfolgen kann .

^aubtierdreffuren tm alten ^ om .
, Ätn alten Rom , vornehmlich in -der Glanzzeit°«S Kvtsertnmtz , stand das Gewerbe der Tier -
^ estcnre in hoher Blüte . Ungezählte Menagc -
L«» bestanden in der Stadt , in denen wilde
H^ re aller Art gehalten und dressiert wurden.

zum „Nutzgebrauch " bestimmt, vor allem
wr die Kampffpiele im Amphitheater vorherec-
«t wurden . Für diese Zwecke wurden unge¬

heure Summen ausgegeben , und eine Unzahl
Personen waren damit beschäftigt , die Tiere

<ra pfkgxn uud für die verschiedenen, Verwen --
uwgsarten vorzubereiten . Die eigentlichen

Tierpfleger , die Custodes vivarti , gliederten sich
L verschiedene Klassen , je nach ihrer besonderen
Mfgabe der Warierng von Elefanten , Stieren ,

und Tigern . Es handelte sich nicht nur
m die Pflege der gesunden , sondern auch um

Behandlung der kranken Tiere , und für die-
K Zweck wurden die Wärter tterürztlich in
schulen ansgebildct , die , wie Gallenus berichtet ,
M , Madiatorenschnlen «ngegltedert waren,
^cansuetarti Hießen dann die eigentlichen<Domp -
f>» E- die mit der Abrichtung der wilden Tiere
z . raut waren . Auch für diesen Zweck bestan -

Rom Spezialschulen , insbesondere
Me für die Abrichtung der Elefanten . Die
»^" hoden der Dressur bestanden in Hungerkuren
' vv Züchtigungen, die mit Liebkosungen abwech -

und darauf abzielteu , die Tiere vor allem
die Hand " zu gewöhnen , woher auch die

Dtessevre ihren Namen Mansuetarii hatten. 3 »»
bediente man sich auch bei der Dressur

JA Schlangen des den Griechen entlehnten Mit -
>« der Musik . Im alten Rom wurden -die

Schlange « als Haustiere
^ halten . Sie waren nicht nur in den Tem»
in«* ’ Bor allem in denen des Aeskulap heimisch ,
niu ;Lrn auch in den Häusern, wo sie ihren Herrn
Üp Hunde folgten . Auch beim Festmahl waren
. c L,ch^ ngen zugegen , krochen zwischen den
sZnOen a «s dem Tisch herum und ließen sich
ia„ ans dem Schoß deS Herrn nieder, um
^ . isiesta zu -halten.

Ergebnisse, die die Mansyetarii erzielten ,
ganz u ngeivö-hn-ltch. Affen, die bcispiels -

weffe Flöte spielten, waren ebenso wenig unge¬wöhnliche Erscheinungen- wie solche, die die Bnch -
sta-ben des Alphabets -malten . Man konnte auchE-Ic -santen bewundern , -die wahre Glaöiatoren -
splele ausführten , -die sich gewandt tm Kampfedrehten, ans dem Seil schwierige Kunststücke voll¬
brachten und mit dem Rüssel Buchstaben in den
-̂ a^d zeichneten . Marttal , Plutarch , Calpurni -us
und PliniuS berichteten die merkwürdigsten Ein¬
zelheiten von den Künsten, die Panther . Tigerund Löwen ausfnhrte -n , von Stieren , die sichaut den Hinterbeinen im Gleichgewicht hieltenund so die Straße durchquerten, und von abge-
rlchteten Adlern , die sich , Kinder in den Fängenhaltend, in große Höhen emporhoben.

Vor allen Dingen galt die Sorge der Man -
fuctaril den Löwen. Ein Spiel , das immer ge-
ftel und laute Lachsalven auslöste , war beispiels -weiie die Borführung abgerichteter Löwen , die
Hasen im Zirkus hern-msagten nnd mit ihnen
l Lrausamc Spiel trieben wie die Katze mitder Maus . Aber der Löwe war , wie die Schlan¬gen und der Elefant , in der Glanzzeit des Kai -
icrt-ums auch ein Haustier geworden . Man
schor sie in kurioser Weise, umhüllte sie mit Stof -
<m ~ r

in Farben und schüttete auf die
Ntahnc (voldstaub, um sic noch glänzender her¬
auszuputzen. Sic waren nicht für die Zirkus -
ipiele dremert , sondern auch für die Jagd und
wurden daneben wie Pferde als Zugtiere ver-
!5 C?. Anton machte beispielsweise bit
Reye von Brindisi nach Rom auf einem Karren,dem seine Löwen vorgespannt waren . Auch bei
der Jagd leisteten die Löwen gute Dienste undwurden wie Jagdhunde verwendet . Es fehlteandererseits auch nicht an Fällen , in denen auchbei den gut dressierten Tieren die rohe Staturwieder durchbrach . So erwähnt Martial den
Fall eines Löwen, der io vorzüglich dressiertwar . daß er als Spielgefährte der Kinder -diente,bis er eines Tages einen Scherz falsch verstandund die seiner Obhut auvcrtrauten Kin-der grau¬
sam zerfleischte. Dieser Fall erregte damals un¬
geheures Aufsehen in Rom , und Seneea lenkte
in einem seiner Briefe die öffentliche Aufm-erk -
sam -keit auf die Gefahren solcher Spiele . Er
weist daraus hin, daß es niemals gelingen werde,
Löwen und Tiger dahin zu bringen , daß sie ihre

Itatur vergäßen uud friodbiche Hausgenossen
des Menschen würden . Seitdem kam auch -die
merkwürdige Gewohnheit mehr und mehr ab .

Musikalische Seltsamkeiten .
Ein französischer Techniker hat kürzlich eine

Orgel gebaut, deren Töne nicht durch Luftströ¬
mungen , sondern durch kleine Flammenzungen
erzeugt werden . Eine ähnliche Orgel ist vor
einigen Jahren schon einmal gebaut worden.
Sie brachte mit Hilfe von Gasflammen 14 Töne
hervor. Auch die Natur geht oft seltsame Wege,
um Töne zu erzeugen . In Hinterindien brin¬
gen die Bambusfelder zuweilen Töne hervor,
die sich in ihrer Gesamtheit von Ferne wie die
Musik eines Flötcnorchcsters anhörcn . Der
Musikant ist im Grunde genommen ein kleiner
Wurm, der in die Bambus -Stäbe Löcher bohrt.
Je nach der Größe der Ocffnung bringt der
Wind, wenn er hindurchpfctft, verschiedene
Töne hervor . In China gibt eö einen Fluß ,
dessen Ufer mit einer besonderen Art von Kie¬
selsteinen bedeckt sind . Hat der Fluß stürmi¬
schen Wellengang , so entsteht durch die Berüh¬
rung des LLassers nnd der Kieselsteine eine
eigenartige Musik. Die chinesischen Bewohner
strömen von allen Seiten zusammen, um sich
dieses Naturkonzcrt anzuhören.

Der Anklamer Zollamtseinbruch aufgeklärt.
Der Einbruch in das Anklamer Zollamt , bei

dem am Bußtag v . I . Ziga -rettenbanderolen im
Werte von 50 000 M . gestohlen wurden , ist jetzt
aufgeklärt worden . Als Haupttäter ist ein
Kau-f-mann Meyer aus Anklam festgestellt wor¬
den , der sich in Anklam großer Achtung erfreute,
aber gleichzeitig in- Berlin Beziehungen »n Ver¬
brechern nnter -hielt . M-eyer ist in vollem Um¬
sange geständig. Bei -eine-m der Verhafteten nmr -
den für 18 000 M . Banderolen gestohle-n .

Wettlauf mit dem Tode .
Nach einer Meldung aus Hamburg -unternahm

a-m Psing -stmontag eine Gefellschaft von 4 Män¬
ner« und 1 Knaben von- dem Ort Duhn -en bei

Cuxhaven aus eine Wand erung durch das
Wattenmeer . Infolge heftiger Böen setzte
die Flut überraschend ein . so -daß die Spazier¬
gänger in die größte Not gerieten . Außerdem
machte dichter Nebel die Orientter -ung fast un¬
möglich . Einer der Teilnehmer an der Waü-
-derung, ein Oberförster , lenkte durch Notschüssc
die A-nfm -erksam -keit des Strandvogtes ans die
Gefell-schast. Der Strandvogt , ein Grenzbcamter
und ein Hotelbesitzer ei-lten auf Pferden den in
Not geratenen Leuten zur -Hilfe, die im letzten
Augcn-blick vor dem Ertrinken gerettet werden
konnten .
Aufklärung eines Mordes nach drei Jahre ».

2l-m 1 . R! ai 1923 wurde ein Kolonist aus der
Kolonie Schmachten-hagen bei Oranienburg hin¬
terrücks erschossen. Ein unter dem Verdachte
des Mordes fcstgcnvmmener lsiachbar des Er¬
mordetei? namenS Broken uinßte nach Imöchiger
Untersuchungshaft aus Mangel an Beivcisen
wieder freigelassen werden. Jetzt wandte stch
die Frau des Ermordeten an die Mordmfpektton
der Landcskriminalpolizei . Die neu aufgenom-
menen Ermittlungen brachten fo viel belastendes
Material gegen Brykcy , daß dieser erneut ver¬
haftet wurde , lliach zweitägigem Verhör legte
Broken ein umfassendes- -Geständnis ab . Da durch
seine Aussagen auch seine Ehefrau der Anst -if-
ttl-ng »u dem Mord« verdächtig erscheint , wurde
sic gleichfalls verhaftet.
Wiederherstellung des Wohnsitzes Napoleons I.

auf Elba .
„Gtornalc d ' Jtalia " meldet, die italienische

Regierung habe angesichts deö traurigen Zu¬
standes des Gebäudes auf Elba , in dem Na¬
poleon I- in Verbannung gelebt hat und das
gcgenwürttg zur Konkursmasse Bondis gehört,
beschlossen , -das bctreffen-de Gebäude und die
-darin befindlichen Sammlungen wiederher -zu -
stcllen.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .
Der vom hiesigen Schwurgericht wegen Er¬

mordung der 22sährigen Telephonisttn JoscfineHaas zum Tode verurfeilte e-hemalige GastwirtBen -no Umhöfcr ist zu le-benslänglichem Zucht¬
haus -begnadigt worden.



Seite 12 Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 27. Mai 1926 Nr. 184

chmoHers Mess - Woche
Solange Vorrat.

Emaille
Eimer, grau 28 cm . . . 0,85

Spttlwanne, rund , grau 0,95

Sadatseiher, grau . . - 0 . 95

ToQetteneimer, weiß . 1,95

Nadelpfannen, grau 14cm 0,48

Zwiebelbellälter , weiß . 1,15
Waschschüsseln , rund , . __

grau . U . B3
Wasserkessel , 2 Liter . 1,65
Kehrschaufeln, grau . 0,75
Milchkocher, 2 Liter . 1,45
Fleischtopf , Netzmarmor, n n -

20 cm . 0 . 95

Milchtopi, ca . *,
'
* Liter 0 . 65

Konsole mit Becher, weiß 0,95
Sand- Seife- Soda-Garn. .

weiß . 1 . 95

LöHelblech , grau , braun 1,35
Kaffeekanne , 1 Liter . 0,95

Waschbecken , oval, grau 0. 95

Nachttopf, weiß . . . 0 . 85

Suppenschüssel, weiß 8 . 95
Wannen, oval, grau 40 cm 1,95

Salz- oder Mehifafi . 0 . 95

Kasserolle m . Stiel , 14 cm 0 .50

Beginn : Freitag , den 28 . Mai Mengenabgabe Vorbehalten.

Steingut
Satzschüsseln 6 Stück . . .

Satz 1 .45
Salz- oder MehlfaB n __

Steingut . 0 . 95
3 Speiseteller tief oder . . .

flach . 0 .45
3 Kaffeetassen bunt . . 0 .48
1 Suppenschüssel mit , . .

Deckel . . . . . . 1,95
2 Gemüseschüsseln oval 0 . 95
Waschgarnitur 4 teilig 1 . 95
Nachttopf weiß . . . 0 . 75
Tonnengarnitur, 16 teil . 7,95
Milchtopi, Zwiebelmust. .

1 Liter . U . wU
3 Tassen mit Untertassen . . .

bunt oder weiß . . . 0,95
Waschgarnitur, groß . - .

5 teilig . . . 4 . 15

Blechwaren
Kranzform . 0 .95

Springform . . . . . 0 . 85

Kartoffelpresse . . . . 0 . 95

Brotkasten, oval . , . 2 . 95
Fleischseiher , 14 cm . . 0 . 35

Messerkorb, 2 teilig . . 0 .75
Zocker- od. Kaffeedose nlackiert . . . . , . 0,75
Klosettbürstenhalter . 1,45

Briefkasten, lackiert . . 0,95

Qol$- und ‘Dürftenwaren
Putzkasten . 0 . 95
Handtuchhalter . . . 1 .45

Gewürzgarnit . m .6 Tonn . 2 . 75

Kochlüffelgarnitur 4teil . 0 . 95

Kleiderrechen 3teilig . 0,50

Kleit &rbügel m .Strecker 0 . 75

Schrubb .u .Waschbürste 0 . 65
1 Wichs -, 1 Schmutz - , . . .

1 Anstreichbürste . . 0 . 90
1 Kokosbesen und . . .

1 Teppichbürste . . 1 . 10
1 Handfeger , Borsten od- n . .

Roßhaar . 0 .95

Kleiderbürste . . . . 0 75

Klosettbürste . . . . 0 .85

Toilettenartikel
1 Gell Frisierkamm wß 0 .45

1 Celi .-Zahnbürste . . 0 .25
1 CelL-Zahubfirsten - .

Ständer . 0,45
Birkenwasser oder . . ,

Bay -Rum . . Flasche 0 . 93

KiUn. Wasser Flasche 0,50

3 Stück Lilienmilchseife 0 .55

6 Stück Blumenseife . 0 . 50

2 Stück Lanolinseife . 0 . 50

3 Stück Badeseife . . 0 . 95

3 Stück Kernseife ä 200 gr 0 .50

Spitzen
Wäschefeston , weiß Mtr . 0 . 04
Wäschestickerei xMeter 0,08
Unterrockstickerei Mtr . 0,55
Hemdenpassen, Sticker . -

Stück 0,95

Klöppelspitzen . Mtr . 0 . 06
Klöppelspitzen od. Ein- . nnsätze ca . 8 cm , . Mtr . U . 28
Kisseneinsatz m . Schrift . . .

Stück 0 .40
Klöppelecken für Kissen . . .

Stück 0 .12

Stickereiträger 80 cm St- 0 .15
Damenkragen , Batist St. 0 .85
Damenschals , Kunstsd, , . .

Stück 1,25
Matrosen-Kragen mit . - -

Manschetten , . . . 0,93

Herren -Artikel
Sportkragen weiß oder - . .

farbig . . . . Stück 0 . 28

Herren -Hosenträger . 0 . 75
Herren -Ledergürtel . . 1,45
H'Taschentticher wß. od . - . .

weiß m . bunt . Kante St , 0 22

Selbstbinder Kunstseide 0,65
Selbstbinder reine Seide 1,90
Regattes mit Schild . . 0 .55
Garnitur Manschetten-

Knöpfe, Kragen-
spaage n. 2 Kragen- - . _
knöpfe , zusammen U . tO

Schillerkrag . wß . od. fbg. 0,85

Kurzwaren
Leinenzwirn, 3 Sterne ä . . _

20 . . . 0 .10
Stecknadeln , Dosen ä . . .

50 g . 0 . 18
Köperband, weiß u . schw. _ . -

5 m Stücke . 0 . 15
Gummiband , gemustert „

Meter 0 . 15
Sockenhalter . . Paar 0 . 25
Druckknöpfe, rostfrei - . .

12 Dutzend 0 . 25
Perlmutterknöpfe, . . .

2 Dtz .-Karte 0 .20

Wäscheknöpfe, 4 D .-Kte. 0 . 25
Vorhangkordel, 7 Meter 0 .24
Ringband . . . Meter 0 .10
Maccoriemen, 100 cm - . .

5 Paar 0 . 25
Nadelhülsen, gefüllt . . 0 . 08
Stecknadeln , 200 Stück . . .

Brief 0 . 08
Sicherheitsnadeln, Dtz. 0 . 05
Maschinenfaden, 1000 m .

Rolle 0 .45
Maschinenfaden. 200 m _

Rolle 0 . 10
ZeHrwoIle , alle Farben - . .

Strängchen 0,08
Stahlscheren . . Stück 0,45
Seid. Wäscheband, Mtr. 0 .18
Seid. Haarbänder, 8 cm . . .

breit - . . Abschnitt 0 .48

Strickwolle . . . 100 g 0 . 70
Jumperwolle, alle Färb. , . _

ioog 1 .30

Baumwollwaren
Hemdentuch ca -80 cm ,Mt .0 .45
Bettdamast gestreift ,

ca . 130 cm . . Meter 1,40
Bettkattun farbig n 7Rca . 80 cm . . . Meter 8 . 1 5

Bettinlett ca . 130cm, Mtr . 2,75
SportflaneU neue Streif. - nn

Meter 0 . 68
Zefir für Hemden u .Blusen . . r

Meter 0 .65

Dirndlzefirkariert Meter 0 . 95

Waschmusseline Meter 0 .75

Waschseide kariert Mtr . 1 .45

Handtuchstoff grau Mtr. 0 .38

Pollertücher gelb 2 Stück 0 . 50

Gläsertuch kariert Stück 0,35

Wasche
Moltondeckchen Stück 0,40

Moltonwindel . . Stück 0 . 70

Einschlagdeckenweiß St .1,35

Erstllngshemdchen3 St. 0 .95

Mullwindel . . . Stück 0,50

Kinderhöschen gestrickt 0 . 85

Spielanzug farbig Stück 1,75

Knabenschürzen farb .St . 0 .65

Samstag , den 99 . Hai , abends 8 Uhr :
Deutscher Kampfspiel -Werbetag

unter Mitwirkung des Stadtausschusses für Leibes¬
übungen und Jugendpflege .

Konzert der HarmonieKapelle «uA«mj»n.h
ansgeführt von Feuerwcrkstechniker W

rQU6l wf6s K Fischer . Cleebronn Wttbg. Benga¬
lische Beleuchtung des Sees und der Anlagen .

Aufführungen auf dem See.
hampionsschmnek des Gartens und der Boote .

Eintritt : Nichtab .-Erw . 1 .- Mk ., Kinder 60 Pfg ., Ab.-Erw . 80 Pfg -
Kinder 40 Pfg. Bei Benützung der Kartenhefte werden bei Abonnen¬

ten zwei nnd bei Nichtabonnenten 8 Scheine entwertet.
Sämtliche Eingänge sind geöffnet.

Adler*
Presto -

FnMder
Reparatur -Werkstatt

Ersatzteile
Teilzahlung gestattet

X. Hottner
Karlsruhe - Mtthlbnrg
Telefon 1886 Hardtstr . 27

JAM

WELT-KINO
Kaiserstraue 133

Ab heute :
Die bekannte , unheimliche und
äußerst spannende Geschichte
nach dem gleichnamigen Detektiv
roman von Conan Doyle in
meisterhafter . Original englischer

Verfilmung

Ferner :

Jim hat Alpdrücken
2 Akte , sowie

Monty hat einen Affen
2 Akte

zu den s Kronen
Heute

Schlachttag
Gut . Mittag » u . Abendtisch. Prima neue Weine
ff. Moninger Biere . Ferdinand Weher .

Markgrefler Gmai
Am nöehtte « amStia . z'Ob« am halber Riini . ifcb

Gmaiverfammlig
im GmaitzuuS (Nowack) . Dichter « arlBerner
vo Sriberg würd iS vo sine Gedichtii voriese . —
Lhömmet Alli . Es oitt e freudig ©tünöli . — Au
Käst dürfe cho . Der Bogt .

Eartenbauuerein
Sonntag , 30. Hai,

ST Ausflug
nach Untergrombach , Michelsberg und zurück
nach Bruchsal , daselbst Schloßbesichtigung
und anschließend gemütliches Beisammensein .

Abfahrt Hauptbahnhof 12,26 Uhr nachmit¬
tags . Sonntagsfahrkarte nach BruchsAl lösen .
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt
und bitten wir unsere Mitglieder , sich recht
zahlreich zu beteiligen .

Der Vorstand.

Gegen Ungeziefer
nur PERTSCHTN

Oskar Pertsdi , Karlsruhe
Luisenstraße 4 Telephon 4205

‘Wofmungsfcunfl
D. REIS

Ritterstraße 8, neben Tfetz
Die beste und billigste Bezugsquelle für

Wohnungs -Einrichtungen
in nur besten

Qualitäten .

Ihre Vermählung zeigen an

Jakob Trapp
Qustel Trapp , geb . Dietz

Karlsruhe Derendingen -Tübingen

Der

Möbel - Total - AusverKauf
im Markgräflichen Palais , Rondellplatz , findet lebhaften Absatz I
Aus den Reserve - Lagern erfolgte die Zufuhr zahlreicher

Schlafzimmer , Eßzimmer , Herrenzimmer
Küchen , Tische , Stühle , Einzel - Möbel

alle * zu Liquidationspreisen .
Bei Barzahlung weitere Vergünstigung .

-Badischer Baubund 8 mbH - ln Liquidation-

ffßMir die te «teigen, -
Otfet

erfahren Sie die Gründe der • Kursveränderungen
stets sofort aus dem täglich erscheinenden mit wert¬
vollen Beilagen ausgestatteten Börsentnformationsbtatt

SSericfife
m . — .

Berlin C 2. An der Spandauer Brücke 10
Verlangen Sie Probenummern 1

KorMel -MrverKauf
Liegestühle , Ruhesessel
Sessel ln Peddimeu . Weide
Blumen-, Näbstander etc.

Rorbnröbeluertrleb Schmid
Soficnstrafle 112 Telefon 2539

6oiniiier-3oMN
(gelb und grau)
uon M 4.50 an.

Hose« von Jl 5 .— an-
Hemden von Ji 3 —
Windjacken von Jl
an, bekannt gute Q«a'
litaten.

Bnrtscher . Äavelleu » ,sfr. 62 . II . (Kein Ladens

4/16 PS . Zweisitzer (Luxusausfüiir.) Mk. 3400
4/16 PS , Viersitzer . . . . . . Mk. 3900
4/16 PS . Limousine . . Mk. 4500

10/45 PS . Fünfsitzer offen . . . . Mk. 7250
10/45 PS . Fünfsitzer Stadlcoupe . Mk. 7500
10/45 PS . Sechs - Siebensitz offen Mk. 7950

Anzahlung Hk . 1000 .—

Lackierung auch in blau , rot und beige

Auf Teilzahlung and monatliche Raten

1 To* Untergestell Mk. 5400 .-
Anzahlung Mk . 2000 .—

Anzahlung Hk . 2500 .

sofort ab Lager lieferbar

Auto - Haus PETER EBERHARDT ' Karlsruhe
Amalienstrafle 55/57 — Telefon 723 .24 und bei unserer Zweigstelle : Weber & Freiburger , Karlsruhe , Veilchenstraße 20.
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